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—I ks Hedichbuß— 


Die große kirchliche Fe Feier in der deut— 
ſchen Reichshauptſtadt. 
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ie 


ganze offizielle Welt, aber fein einziges Mit: 


glied der Bismard - Kamilte 


zugegen. 





ud) die ſozialiſtiſche Preſſe äußert ſich anerkennend 
über den ——A——— —— 


Bismarcks De emtwindigkeiten allen bald. 


Berlin, 5. Aug. Die Bismard- 
Irauerfeier in der Kaijer 7 Wilhelm-Ge— 
dächtnißkirche war ein ſehr impoſanter 
Akt, welchem, außer dem Kaiferpaar 
jelvft, die Spiben der Neichs=, ( Staats— 
und der Berliner und mancher anderen 
Stadtbehörden beiwohnten; man kann 
ſagen, daß die ganze offizielleWelt — 
treten mar. Auffallend war aber d 

Fehlen der Bismard’fchen Familie, 
obwohl Fürit Herbert Sismarf am 
Morgen in Gejhäften nah Berlin 
fam, und für alle Mitglieder der as 
milie Site referoirtt waren. 
die Reichtstags⸗ 


ten Sitze —* viele Lücken auf. Nu— 
mariſch war die Betheiligung an der 
Feier A feine aanz ſo große, wie 


man erwartet hatte. Man munkelt ſo— 
gar daran, daß Herbert Bismarck et— 
was mit dieſer, verhältnißmäßig 
ſchwachen Betheiligung zu thun gehabt 
habe. Es war auch kaum ein einziger 
er bekannten ſpeziellen Anhänger 
Bismarcks zugegen. 


Unter den Fürſtlichkeiten, welche der 
Feier beiwohnten, befanden ſich Prinz 
ind Prinzeſſin Friedrich Leopold von 
Preußen, Prinz Joachim Albrecht, 
Prinz Max von — der Prinz von 
oe ſſen, Schleswig— 

olſtein, der Grbprinz bon Hobenzol 
{ern und der Eröprinz bon Hohenlohe. 
Prinz Heinrich von Y ı ipar durch 
den Grafen von Sedenvorfi vertreten. 


Prinz Albe 


hnn 


Graf Lebndorff, der Flügel— 
Adjutanten Kaiſer lhelms des 5 Er 
—— und intimer Frei und des Fürſten 
zismarck, war trotz feiner geichwächten 
G efundbeit aus dem fernen Dit-Breus 
ben berbeineeilt. Graf Poladowsty- 


einer 


on 4 


ir. 
Er⸗ 


= 


2 ® 


Die für | 
Abgeordneten bejtimms | 


| tundigung 
a 


wohler, 
Fürſt das that, 


Wehner, Staatsſekretär des Reichsam-— 


General Dberit Graf 
ußiſche Finanz-Mi— 


tes des Innern, 
Walderſee, der pre 


rijter Dr. von Wi iquel, der Chef des 
Generalſtabs Graf Schieffen und die 


Mitglieder des Zivil 
Kabinets waren ebenfalls anweſend. 
Beſonderers Aufſehen erregte das Er— 
[REDEN des früheren Staatsfeft 

3 Innern, Dr. von Bötticher 
„Rlebfamen”). 

Eine Kompagnie des zweiten Garde— 
Regiments zu Fuß ſtellted die Ehrenwa— 
Das Regiment hat von jeher Be— 
ziehungen zu dem —— —5— 
gehabt und ſeine Kapelle war es, die 
ihm nach dem Attentate Blind's eine 
Serenade brachte. 

Erwähnenswerth iſt noch, daß der 
amerikaniſche und ſpaniſche Botſchaf⸗ 
ter, welche faſt gleichzeitig eintrafen, 
unmittelbar nebeneinander Sitze er— 
hielten. 

Die Orgel 
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etär 
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che. 
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intonirte Beethoven’: 
Irau ermaric), als die Majeitäten bire 
Sibe einnahmen, aina aber bald in die 
Slänge eines Chorals über. Der Chor 
jang: „sch weiß, daß mein Erlöſe * 
lebt“, und dann trat der Hofprediger 
Dr. Faber ein und verlas die Liturgie. 
Nach dem —— der Choräle 
„Was Gott thut, das iſt wohlgethan“ 


und Ieſus lebt, mit * auch ich!“ 
ſp ach Dr. Faber ein Gebet, welchem 


er den 149. Pjalm zu Grunde legte; 
denn diejer, jo jagte er, jet dem Fürs 
Nten Bismard einft in einer wichtigen 

Krifis von einem alten Freunde als 
Stärfungsquelle empfohlen und von 
ihm oft nachgefagt worden. Das Ge: 
bet war ein LYobaefang auf die Gr- 
rungenjüaften Bismard’3 und feiner 
Seitgenoffen. in Theil desjelben 
lautete: „Alle, die die deutſche Zunge 
reden, werden Dich in den fpäteften 
Iagen feiern, und die Herzen ihrer 
Sänger werden Dich) ftets3 don Neuem 
preifen, denn Du haft durch alle dieſe 
Ioyalen und großen Wänner, welche in 
Zeiten der Ariegsgefahr und des Frie- 
den dem König Wilhelm bei Seite 
ftanden, Deinen quien Willen für ung 
gezeigt und ung geholfen. Du aabit in 
ihre Hände das Scharfe Schwert, um 
Rache an den Völkern zu üben, welche 
fich gegen uns gewendet hatten, und 
um ihre Könige und Edeln mit eifer- 
nen Ketten und eileln zu binden; 
fpäter jedoh Statteiejt Du fie aus mit | 
den zarten Banden wahrer Größe, | 
jodaß fie zum Rechten aezwungen 
wurden, wie da jteht geichrieben auf 
der Tafel der Meltgeichichte, die Un 
erfennung des Nechtes der Miederer- 
Ichaffung des deutfchen Reiches und 
des deutjchen Namens. Weil Alte: 
was des Patrioten Bruft mit &reube 
erfüllt, mit dem Namen Bismard ver- 
fmüpft ift, danken wir Dir, daf Du 
ihn uns gegeben haft.“ 

Am Schluß des Gottesdienites 
Dr. Faber hielt noch eine Gedächtniß— 
rede — wurde der Choral „D Haupt 
vol Blut und Wunden“ gefungen. 
Auf der Rüdfahrt von der Kirche wur- 
de daS Kaijerpaar in den Straßen mit 


und Militärs | 


; artff aemacht habe, 


ı Blätter, Die den 


ı Mord begangen hatte. 


F 
| 
| 
| 
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großer Wei begrüßt; es reifte 
dann jofort nah Wilhelmshoh ab. 
Friedrichsruh, 5. Aug. Eine 
gation, welche aus den Vizepräſiden- 
ten des verfloſſenen Reichſtages, Dr 
Spahn, Dr. Bachem und dem Sekretär 
Jungheim beſtand, legte auf den Sarg 
Bismarck's einen prachtvollen Kranz 
nieder, auf deſſen Schleife die Sn 
ſchrift ſtand: „Der deutſche Reichstag 
dem erſten Kanzler des deutſchen Reis 


. 


ches.” 
Iodtenzimmer, und Fürſt Herbert 
Bis marck dankte ihnen im Namen der 
Far nilie. 

Unter den vielen — faſt allen — ge— 

rönten Häuptern, welche Beileids— 
Telegramme ſandten, iſt auch der Kai— 
ſer von China. 

Es ſtellt ſich jeßt heraus, daß in Er— 
auf eine telegraphiſche Er— 
Kaiſers nach de Be⸗ 
finden des Fürſten Bismarck, als die 
Nachrichten von des Süeften Er⸗ 
krankung im Umlauf kamen, dieſer ſel— 
ber dem Kaiſer erwiderte, er fühle ſich 
als je vorher, und daß der 
um dem Kaiſer den 
wirklichen Zuſtand ſeiner Geſundheit 
zu verheimlichen. 


x pideruna 


des 


in 0 


eriten 





Berlin, 5. Mug. Morik Bufch hat 
mit der Ve sröffenilid hung des Wort: 
lautes des Bismarck'ſchen Entlaſſungs— 
geſuches kein Glück * der Bismarck— 
Ben gehabt. iefelbe wirft ihm 
Tafti —— und Reklameſucht 
und du ben eigenmächtige „Bearbei: 
tung” des Gefuches vor. Buſch ant— 
wortet Darauf, das Entlaffungsgefud 


fei von ihm wörtlich nad) der Urfchrift 
wiedergegeben. Er fer ficher, daß er 
mit der Veröfentlihung feinen Mib- 
denn er fenne die 
Inten tionen des verſtorbenen Fürſten 
über die Veröffentlichung beſſer, als die 
Blä Todten meiſt mißver— 
ſtanden hätten. 

Bismarck's Memoiren ſind von der 
Verlagsanſtalt „Union“ in Stuttgart 
für eine Million angekauft worden und 
ſollen, wie erzählt wird, baldigſt und 
zugleich in verſchiedenen Sprachen er— 
ſcheinen. Drei Bände, die Horſt Kohl 
redigirte, ſollen ſchon zum Druck be— 
reit ſein. 

Die ſozialiſtiſche Preſſe hat eine ehr 
anſtändige — zum Ableben Bis 
marck's eingenommen. Ihre ee 
Parteiblätter geben zu, daß Bismard 
hoch emporragte über den Troß der 
Dutendmenfchen, denen fonjt die Leis 
tung von Staaten und Völkern anver- 
traut fer. 

Aber auch Polizeissturiofa find zu 
melden, Der „Freilinnigen Zeitung“, 
die am Sonntag ein Ertrablatt her= 
ausgeben wollte, wurde feine Frlaub- 
ni zur „Sonntagsarbeit“ ertheilt, 
weil „Bismarck's Tod kein Naturer— 
eigniß ſei, welches die Aufhebung der 
Sonntagsruhe rechtfertigen würde.“ 
Der Poſtmeiſter der Poſtamts Itzehoe 
verweigerte den „Itzehoer Nachrichten“ 
die Beförderung eines Extra-B Blattes, 
weil eine ſolche nur zuläſſig ſei in au— 
ßergewöhnlichen wichtigen Fällen, 3.8. 
in Kriegszeiten. 


Verbrecher kehrt von Amerika 
zurück. 
. Aug. Heinrich Toggen— 
Joſef Schneider, iſt 
türzlich aus Amerika nach Münden 
zurücdgefehrt. Gr mar vor einigen 
Monaten in München wegen Betruges 
berhaftet worden; daber ftellte es ſich 
heraus, daß er in der Schweiz einen 
&3 wurde die= 
jetivegen die Unterfuchung eingeleitet, 
der jich Schneider jedoch durch Flu ht 
aus dem Gefängnijfe nach Amerifa 
entzog. Was ihn veranlaßt hat, zu= 
rüczufehren, ijt noch nicht befannt. 
Dr, Lieder nah Milwanfce unter: 
wegs. 


Brenn, 5. Aug. Auf dem von Bre- 
men abgegangenen Zoyddampfer „Kai= 
fer Wildelm der Große” hat fi Dr. 

Lieder nach New York eingefgifft. 
| Die Krankheit des befannten Zen- 
trumsführers ſcheint demnach ganz ge= 

hoben zu ſein. Er wird bekanntlich an 
dem Milwaukee'er Katholikentag theil— 
nehmen. 


Zum Dreyfus-Eſterhazy⸗Skandal. 


Paris, 5. Aug. Das Blatt „Siecle“ 
veröffentlicht einen Bericht über eine 
Unterredung mitÖraf Chriftian Efter- 
hazy. Darin gibt diefer zu, dah er 
ala Smifchenträger zwiſchen ſeinem 
Vetter, dem „bekannten“ Major Eſter⸗ 
hazy, und dem Oberſt Paty du Clam 
fungirte, und daß er auch der Verfaſ— 
ſer mehrerer Briefe war, welche durch 
die „berjchleierte Dame“ übermittelt 
worden jein follten, 


München, 5 
burg, alias 


Deles= | 


Sie erlangten Zutritt in das | 


Berunglüdtes Shwimmteir. 


Hannover, 5. Aug. Hier wäre jüngft 


ein Schwimmfeft beinahe verhänigniß- 


vol für den Theilmehmenden und ihre | 


Freunde geworden. Als das eit im 
vollen Gange war® ftürzte plößlich die 
Iribüne zufammen, und nur mit 
Mühe gelang e3, die in die Xhme ge= 
jtürzten Zufchauer vor dem Ertrinten 
zu reiten. 
Unfall eines Potitifers. 

Paris, 5. Aug. Emile Olivier, der 
befannte frangzöfijche Anwalt und Po- 
(ititer, jtürzte geftern auf jein Geficht, 


Iihen Straßenbahnwagen nadhrannte, 
und trug Ihmerzhafte Verlegungen 
dabon. Seine Lippen wurden aujges 
tiffen, und mehrer jeiner ‚Zähne einge⸗ 
ſchlagen. 

Zola's Berufung abgewieſen. 


Paris, 5. Aug. Das Kaſſations— 
Gericht hat die Berufung von Emile 
Zola gegen das über ihn verhängte Ur— 
theil des Be: Aſſiſen-Gerichtes 
abgewieſen. Das gilt auch für den mit— 
angeklagten Derreug, Geſchäſtsführer 
des Blattes „L Aurore.“ 
det ſich bekanntlich gegenwärtig 
Ausland. 
Ein amerikaniſches Duell? 
Wien, 5. Aug. Ein gewiſſer Adel— 


im 


bert Filge, welcher kürzlich aus den 
Ver. Staaten nach Brünn zurückge— 





kehrt war, hat ſich dort entleibt. Die 
Urſache dazu ſoll wieder einmal ein 
amerikaniſches Duell ſein. 





Inland. 


Der Keimalh zu! 


Die Einihiffung von Shafters Ar: 
nee schon heute begonnen. — 
Kann 10 Prozent derjelben noch 
dieuſttüchtig! Sorgänge ia 
Portorico. — Das 3. Illinoiſer 
Regiment zeichnet ſich in einem 
Treffen aus. — Meuternde Of— 
ſiziere von Maſſachuſetts. — 
Aguinaldo hat das Wort: Ein 
ſehr ſpitiger Brief von ihm! 
Wafhingtoen, D. E.,5. Ara. Präfi 

dent MekKinley — noch vor Ende 

dieſer Woche die endgiltige Antwort 
von Spanien. 

Wahrſcheinlich wird dann im Sep— 
tember eine Extraſitzung des Kongreſ— 
ſes zur Erledigung des Friedensver— 
trages einberufen werden. 

Waſhington, D. C., 5. Aug. Der er⸗ 
wähnte Befehl, die ganze Shafter'ſche 
Armee ſo ſchnell wie möglich aus Cu— 
ba zurück zubringen, iſt auf einen ſtar— 
ken Druck erfolgt, welcher von den Of— 
fizieren und Aerzten jenes Armeetorps 
direkt und indirei auf die Kriegsver— 
waltung geübt wurde. Oberſt Rooſe— 
velt, der Befehlshaber der bekannten 
Reiter-Freiſchaar, war der Erſte, wel— 
cher den Anſtoß zu dieſer Agitation 
gab, und dieſe nahm eine beſtimmte 
Form an, als dem General Shafter 
die Nachricht zuging, daß das Kriegs— 
departement Befehl Zur Verbringung 
dieſer Leute in das Innere Cubas ge— 
geben habe. 

Es ſteht offenbar ſehr ſchlimm mit 
den Leuten in Cuba, auch mit denen, 
welche an keiner Fieberkrankheit leiden. 
Kaum zehn Prozent der Armee ſollen 
zur Zeit noch dienſttüchtig ſein! 
neral Ames telegraphirte hierher: „Die 
Armee kann infolge von Krankheit nur 
noch bis zu den Transportbooten mar— 
ſchiren, und wenn ſie jemals nach den 
Ver. Staaten zurücktehren „lol, jo muß 
dies Sofort geichehen.” Woofevelt 
jchrieb, das Heer, das Santjano qe= 
noınmen, würde lanafam zugrunde ge= 
ben, wenn e& länger in Cuba bliebe, 
und gaegenmärtia fünne e& noch mit 
Sicherheit in das Heimathland zurüd- 
befördert werben; bie vier Reaimenter 
Immuner (Fieberfeſter) ſeien für Be— 
fatzungszwecke hinreichend. 

Solche alarmirende Botſchaften ka— 
men eine ganze Reihe! 

Santjago de Cuba, 5. Aug. Sechs 
Transportboote ſind hier, um die er— 
ſten Abtheilungen von General Shaf— 
ter’3 Armee nach Norden zu befördern. 
Die Einihiffung beginnt 
ihon heute! Es herrſcht unter 
den Truppen großer Jubel darüber. 

MWafhington, D. E., 5. Aug. Das 
ganze Kriegsvepartement it jehr er- 
regt über die vielen fcharfen Kritiken, 
welche jebt an der Kriegsleitung geübt 
werden, und alle Mitaliever des De= 
partements find jo zornig über bie 
„Snfubordination“, welche fich zuSant- 
jago de Cuba gezeigt und in der Ver 
öffentlihung der jüngjten Mittheilun 
gen über die berameifelten Zujtände 
dafelbit ihren Höhepunft erreicht habe. 

General Shafter wird vom ganzen 
Hauptquartier dahier angegriffen, daß 
er die diesbezüglichen Thatfachen in 
das Publiftum dringen ließ! Dro- 
bungen mit Kriegsgericht find zahl» 
reich. Der Stabs-Chef in Wafhington, 
dem borgemorfen wird, daß er ber- 
fäumt hätte, rechtzeitig Nahrung, Ber 
förderung, Kleider und ärztlichen 
Beiſtand zu liefern, halten fich für 
furchtbar bejchimpft und find wüthend 
darüber, Auch ihre ziviliftifchen Borge- 








ſehlen fühlen, daß bie neueften Ent⸗ 

wickelungen ein ſehr ungünſtiges Licht 

auf ſie geworfen haben! 
Waſhington, D. C., 5. 


A ud. Es 


| verlautet, daß Oberſt „Teddy“ Rooſe⸗ 
velt die Aoͤſicht habe, ſein Kommando 


| ——— 


ı nen Gouverneurs-„Buhn“ 


während er einem in Vewequng befind» | New York mit Hohbrud jürbern, 


fobald er mit feinen 
Leuten heimbejorderi worden fein 
wird. Er jcheint fid) ziemlich beleidigt 
zu fühlen burd bie Veröffentlichung 
eines Briefwechſels zwiſchen ihm a. 
Kriegsfetretär Alger feitens des Leb- 
teren. Undere jagen, er wolle icht jeis 
im Staat 


Wafhington, D. E., 5. Aug. Noch 8 


ı Regimenter Immuner oder Fieberfeſter 


werden. 


Zola befin⸗ 


dritten Expedition in Arroyo landeten 


ſind nach Santjago de Cuba beordert 
worden, und zwar 3 von Macon, Ga., 
und 5 von Columbus, Miſſ. Das 10. 
Immunen-Regiment, das jetzt zu New 
Orleans liegt, wird ebenfalls ſobald 
wie möglich nach Santjago geſandt 
Zwei Regimenter ſolcher be— 
finden ſich bis jetzt dort. 
Nachrichten von Portorico. 

Ponce, Portorico, 5. Aug. Die 
Truppen des 3. Illinoiſer Regiments, 
welche unter Oberſt Bennitt mit der 


hatten weſtlich von Guayama, einem 
Nachbarſtädtchen, ein kleines Gefecht 
— zwei berittenen Kompagnien ſpa— 

ticher Guerillas, melche in .inem Zu— 
derrohrfelb unter Deckung ſtanden, 


und auf welche die Boote „Glouceſter“ 


und „St. Louis“ eine Anzahl Schüſſe 


mit geringem Erfolg gefeuert hatten. 


gend befinden. Das genannte 
 jtädichen AUrroyo ergab fich ohnetampf | 
| den Booten 


ı heit unter den höheren $ 


Die Spanier wurden en und 
ließen 4 Iodte auf -_ Schlachtfeld 
zurüd, Darunter einen O Offizier. Bei ih⸗ 


rem entfcheidenden Angriff machten die | 


Sllinoifer 20 Gefangene. Diedlmerifas 
ner hatten feine Berkufte. Oberſt Ben- 
nitt äßt jetzt Guahana befeſtigen, da 
ſich ziemlich viele Spanier in derUmge— 


„Waſp“ und „Glouceſter“. 
In der Ne acht zuvor war am britiſchen 
Konſulat in Arroyo ein erfolgloſes 
Mord Attentat auf den —— 
donſul MeCormack berfucht worden. 
Mad drid, 5. Hug. Offiziell wird aus 


San Juan de Bortı rico gemeldet, Daß 
Sberft Juan Martin, der frühere Be— 
fehls haber der Stau i Bonce, doc) vor 


ein Kriegsgericht geſtellt und erſchoſſen 
wurde, weil er die Stadt ohne Kampf 
den Amerikanern ergab. Oberſtlieute— 
nant Ruiz, welcher der zweite Befehls— 
haber von Ponce wur, entleibte fich. 

Boſton, 5. Aug. Aus Ponce, Porto— 
rico, kommt eine, noch nicht offiziell | be= 
jtätiate, Spezialdepefche folgenden In= 


halts: Große Aufregung herrfcht im 
6. Regiment vonMaffachufetts, welches 
zu Gen. Garretfond Brigade gehört. 


Schon feit der Abfahrt de3 Regimentes 
von Cuba herrſchte große : Ungufrieben- 
Offizieren, je= 
doc) erreichte diefelbe jüngjt ihren Hö- 


| Bepuntt, al (8 OberftWondtard, Oberſt⸗ 


lieutenant Chaffin, Major Tayl pr, 


Kaplan Douffeault und Rapiti in —* 


genaue Grund 


dell von Kompagnie K rejignirten. Der 
hierfür ift nicht be— 


| Xannt. Major Chas. K. Darling führt 


jeht den Befehl über dasRegiment. Die 
Angelegenheit iſt Gen. Miles berichtet 


worden, und eine ſtrenge Unterſuchung 


wurde angeordnet. Nach dem Kriegsge— 
ſetz werden die Offiziere vor das 


Kriegsgericht geſtellt werden, da ſie vor 


Ge⸗ 


— — — — — — — —— — —— ——— ——— — — —————— — — — — 


dem Feinde reſignirten. 

Aguinaldo und die Amerikaner. 
Hongkong, 5. Aug. Folgender be— 
zeichnender Brief iſt dem amerikani— 

ſqen Konſul Wildman zugegangen: 

„Cavite, Philippinen-Inſeln, 30. 
Juli. Ich habe geleſen, daß ich zu „an⸗ 
maßend“ würde und mich nicht ſo be— 
nähme, wie ich Ihnen verſprochen 
hätte. In Erwiderung darauf frage 
ich: Warum ſollte Amerika von mir 
erwarten, daß ich meine jetzige und 
meine künftige Politik klarlege und 
blindlings für ſeine Intereſſen kämpfe, 
wenn Amerika nicht mir gegenüber 
freimüthig fein will? 

Sagen Sie mir dod: Kämpfe ich 
für Annerion, fürSchußherrjchaft oder 
für Unabhängigfeit? 

&3 fommt Umerifa zu, diefe Frage 
zu beantworten, nicht mir. Ich fann 
Manila nehmen, wie ich überall die 
Ipanifchen Waffen Seftegt habe; aber 
melden Zwed mürde dies haben? 
Wenn Umerifa Manila nimmt, fo 
fann ich meine Zeute und Waffen pas 
ren für das, was die Zufunft für mich 
bereit hat. Und nun, quier Freund, 
alauben Sie mir, ich bin weder ein 
Narr, noch ein Schurte. Die \nterej- 
ſen meines Volfes find mir ebenjo hei- 
lig, wie die Interefien Ihres Voltes e3 
Ihnen ſind. — Aguinaldo.“ 

New PYork, 5. Aug. Spezialnach— 
richten aus Hongkong zufolge hat der 

Inſurgentenführer Aguinaldo den 
Smerifanern einige „Vorjchläge zur 
Güte” gemacht, und es ift möglich, daß 
General Merritt diefe Vorfchläge an 
nimmt. Er johlägt nämlich vor, daß, 
wenn die Stadt Manila fich ergeben 
habe, auch den \nfurgententruppen ge- 
ftattet werde, Durch die Stadt zu 
marfhiren — unter amerifanifchem 
Oberbefehl — und ferner, daß Philip— 
pinen⸗Regimenter gebildei werden, un— 
ter amerikaniſchen Offizieren. 

Galgen⸗Opfer. 

Pine Bluff, Ark. 5. Aug. Fluke 
Fleming, welcher ſchuldiggeſprochen 
worden war, im Auguſt v. J. einen 
verbrecherifchen Angriff auf das 11- 
jährige ZIöchterlein von Charles | 
Wels in der Nähe von hier verübt zu 
haben, wurde heute gehängt. 





Hafenz | 


Streit⸗ Unruhen. 

Oſhkoſh, Wis., 5. Aug. Ein be— 
denklicher Krawall brach heute in der 
Morgan'ſchen Thür- und Fenſter— 
rahmen-Fabrik aus, und mehrere 
Stunden hindurch gelang es den 
Streikern, die Inbetriebſetzung der 
Fabrik zu verhindern. Mehrere 
Streiker wurden verletzt, aber keiner 
| fehwer. 9 Frauen und 7 Männer 
E wurden unter ber — des Auf—⸗ 
ruhrs verhaftet. 
| Der Polizeichef und- ein Polizift 
ı wurden bei einer nächtlichen Schläge— 
‚rei am Bahnhof der Wisconfin Zen- 
| tral bahn verwundet. Man fürchtet 
ı noc) mehr böjelluftritte. Viele Frauen 
und Kinder gehören zu den Tumul— 
tuanten. 


Selbftmord aus Wahnfinns: 
Furcht. 

Metropolis, Ill. 5. Aug. Frau Do— 
ra Roberts beging geſtern Selbſtmord, 
| indem fie ſich durch das Herz ſchoß. 
Sie war eine hochgeachtete Perfönlich— 
| 2 und ein hervorragendes Mitalizd 
‚ der Methodifienficche. Seit einiger 
Se hatte fie eine beffemmende Furcht 
vor dem Wahnfinnigmerden, 


| 
| 
| 
| 


— 


um. Ihre Mutter, 
und ein Neffe waren ſämmtlich gleich— 
falls wahnſinnig geworden und hatten 
in verfchiedenen Irrenhäuſern Auf— 
nahme gefunden. 
Straßenbahn-Ausſtand. 
Syracuſe, N. Y., 5. Aug. Der Be— 
trieb der hieſigen ————— ſtockt 


gegenwärtig, da mehrere Hundert Kon— 
dukteure und Motor-Bedienſtete an 

| den Streit aeganaen find. 
Die Ausjtänvdigen verlangen daß 


ı die Straßenbagn-Gefellichaft ihre Ge- 
werkſchaft anerkenne. Auch ſträuben 
ſie ſich 
J Angeflellte 825 als 
„aufrichtige 
ſoll. 


Geſinnung“ 


Es ſtuͤrmt an der Küſte. 
Lewes, Del., 5 
licher Orkan er mehrere Stuns 
ı den lang am Delaware Breafwater. 
Das Hanonendoot „Arctic“ und zwei 
| ilcherboote wurden on den Strand 
geworfen, ipäter jedoch vom Schlepp— 
boot „Protector“ flott gemacht. 

(Gleich; eitig kommen Nachrichten 
über einen Sturm an der Küſte von 
Florida.) 


Dampfernachrichten. 


Augekommen. 
New York: Palatia von Hamburg. 
Abgegangen. 
Boulogne: Maasdam, von Rotter— 
dam nach New York. 
(Weitere Dampferberichte auf der 


I 
J Innenſeite.) 
(Telegravbifhe Notizen auf der Jnnest:te,) 








Loralbericht. 


— 








— 


„Malz-⸗Meth.“ 


Die Polizei behauptet, es fei gar häufig „‚La> 
gerbier in Verkleidung.“ 

Iſaac G. Lanſing betreibt in Wind— 

ſor Park Beach ein Reſtaurant. Da in 

jener Gegend die Waſſerſimpler und 


er natürlich kein Bier verzapfen, und 
ſeine Gäſte erhalten in Folge deſſen 
„Malz-Meth'“ verabfolgt, ein angeb— 
lich ganz ae nicht berau= 
ſchendes Getränk. 
tet allerdings, 

Flaſchen häufig, 
bung“ enthielten, 
auch diefer Taae dem Lanfina’fchen Res 
ftaurant ein unerwarteter Beſuch abge— 
jtettet und eine Anzahl dienjtbare Gei=- 
jter wegen „Ue bertretung der Prohi— 
bitionsbeſtimmungen“ in Haft genom— 
men. Gleichzeitig verbot man dem 
Eigenthümer des 


daß die etikettenloſen 
Lagerbier in Verklei— 


und deshalb wurde 


| 

1 

I 

| 

| 

! 

Verkauf des „Malz-Meths“. 
wandte ſich daraufhin an Richter Bren— 
tano und ſuchte um einen Einhalsbe— 
fehl nach, wonach es der Polizei verbo— 
ten ſein ſollte, ihn davon abzuhalten, 
das unſchuldige Getränk ſeinen Gäſten 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

! 


borzufeßen. Richter Brentano hat nun 


aber heute den Antrag abgemieien, da | 


ihm abfolut feine Beweife erbracht 
jeien, wonach der Polizei ihre Macht: 
befugniffe üderfchritten habe. 
Natürlich Iteden die Wafferfimpler 
und Muder hinter der ganzen Ge= 
Tchichte, denn auf ihr Verlangen bin hat 
die Bolizei den Streich aegen Zanfıng 
geführt. Lebterer wird jebt in höherer 
Inſtanz ſein Recht zu erlangen fuchen. 


— —— — — 


Das Auditorium gemiethet. 





Die Verwaltung des Auditorium— 
Gebäudes hat heute Nachmittag den, 
mit den Vorbereitungen für die Bis— 
marck-Trauerfeier betrauten Komitebe— 
amten die Zuſicherung gegeben, wegen 
des außerordentlichen Falles die Re— 
paraturarbeiten beſchleunigen laſſen zu 
wollen. Die Trauerfeier wird dem— 
nächſt beſtimmt am Montag Abend, 
den 15. Auguſt, im Auditorium ſtatt— 
finden. 





Geſtochen. 





Der Arbeiter Charles Walker wurde 
geſtern Abend aus mehrerenStichwun— 
den blutend auf dem Bürgerſteig e, na⸗ 
be California Abe. und 25. Straße, 
liegend —— Er gab an, daß 
der Nr. 1153 Whipple Str. mohnhafte 
Ferdinand Grofch ihn im Verlaufe ei- 
ne3 Streites gejtochen habe. Walfers 

| Verlegungen jind nicht lebenögefährli- 
cher Natur, 


. Aug. Ein nordieit= | 
9 Ein nordweſt⸗ dereinen und mit dieſem 


Die Polizei behaup⸗ 


Lokals den weiteren 
Lanſing 


„Ablöſung vor!“ 
Die „Achter“ ſollen nach Cuba geſandt 
werden. 


Eine böſe Nachricht von Col. 





Turner. 


Was unſere blauen Jungens in Feindesland 


alles auszuhalten haben. 


Gouverneur Tanner erhielt geſtern 
aus Santjago de Cuba folgendes in— 
haltsſchwere? Telegramm: 

„Sie können einer ſchlimmen Kala⸗ 
mität vorbeugen, wenn Sie mit darauf 
dringen, daß die Truppen unverzüglich 
aus dieſem Fieberloch zurückgezogen 
werdet. 

Henry L. Turner, 
Kommandeur des 1. Illinoiſer 
Freiwilligen-Regiments.“ 

Soſort ſetzte ſich der Gouverneur 
mit dem Kriegs-Departement in Wa— 
ſhington in Verbindung 
dem General-Adjudanten Corbin den 
Inhalt obiger Depeſche mit, ihn erſu— 
chend, das 8. Freiwilligen— Regiment, 
welches durchweg aus Farbigen beſteht, 
als Ablöſung nach Cuba zu ſenden. 
Dieſe Truppen ſeien viel beſſer an das 


und 


tropiſche Klima gewöhnt, und Offtziere 


und Die | 
‚ ' Sache aing ihr beitändia im Kopfe her⸗ 


einverſtanden, vor die Front zu kom-— 
men. 
„Colonel Turner iſt ein erfahrener, 


zwei Schweſtern 


gegen die Beſtimmung, daß je-— 
Bürgſchaft für 
hinterlegen 


Das Regiment 
Jackſonville mit dem Lee'ſchen Corps 


Mucker die Oberhand haben, ſo darf 





wie Mannſchaften ar uch vollig Damit 


ruhig denkender Mann, abHyold jeder 
Effelthaſcherei Uebertreibung 

äußerte ſich elehin der Gouverneur, 
„und ſeine Depeſche hat einen tiefen 
Eindruck auf mich gemacht. Ich werde 


Do 


ganz gewiß nichts unverjucht alien, 
um feinen Wunfch zu erfüllen.“ 

Golonel Marihalt ift der Regimen 
Kommandeur des „Achten“. &ı unter 
nahm gejtern Nachmi tiag mit jeinen | 
Sungens einen fünfltündigenllebima: 
marſch, unterivegs allerlei Feld dienſt 
übungen machend. Das Regiment iſt in 
beſter Verfaſſung und gut für den 
Kriegsdienſt ausgerüſtet. 

Heute Nachmittag ſind auch die 


„Neuner“ aus Camp Tanner abgerückt. 
wird ſich bekanntlich in 


dann dem 
nächſt als Ottupationsarmee nach C 
ba gehen. 


Von der Front trefſen jetzt fait läg— 
lic} Briefe von Soldaten ein, die hier 
Anperivandie befigen. “ e ale — 
von den mannigfachen Entbehrungen 
und Strapazen des Fe ldzuges. So 
ſchreibt beiſpielsweiſe der —J 
Hufton, von Comp. „D“ des 1. Inf. 


Regiments: „26 5 lang haben 
toir vor Santiago in den Cchübßengräs 
ven aelegen, ohne auch nur einen Hap— 
pen zu effen zu befommen. \n Folge 
der fehlechten Wege konnten irgendwel 
che Mundvorräthe nicht herbeigeſchafft 
werben, und ipir mußte on uns eben be= 
helfen, jo gut e8 anging. Wilde Dans 
goes waren tagelang unfere einzige 
Nahrung, und eine Kifte Schiffszmie- 
bad bildete Lederbiifen für die ganze 
Siompagnie. \ndeflen, fo geht es nun 
einmal Im Kriege, und ich habe meter 
auch nicht zu Hagen.” 

Frau D. Hamilton Redmend, 
Nr. 301 Alhland Boulevard, fchried 


fürzlich an Stomme! dore Schley und be= | 


glückwünfchte ihn zu Jeinem Siege über 
Admiral Cervera. Jetzt Hai fie nun 
bon diefem folgende Antwort erhalten, 
die den maderen Geehelden trefflich 
charakterifirt und 
Sinn darlegt. Der 
wie folgt: 
„FlaggſchiffBrooklyn, bei Santjago 
de —— 23. Juli. 


Kommodore ſchreibt 


Theuerſte Frau Redmon 
Indem ich Ihnen herzli für Ihren 


freundlichen Brief danke, muß ich doch 
in allererſter Reihe bemerken, daß das 
Verdienſt für den Sieg am 3. Juli je— 
dem tapferen Soldaten zukommt, der 
an der Seeſchlacht theilnahm. Ich wa— 
ge es kaum, Ihren Dank anzunehmen 
es ſei denn, ich darf ihn mit Denen 


theilen, welche ſich an jenem Tage den 
Dank unſeres geſammten amerikani- 


ſchen Volkes verdienten. Ihnen noch— 


mals in deren ſowie in meinem Namen 


dankend, habe ich die Ehre mich zu un— 
terzeichnen als Ihr ergebener 
M. S. Schley.“ 

Auch vom Profeſſor James Taft 
Hatfield, augenblicklich Geſchützführer 
auf dem Hilfskreuzer „Yal 
der ein Schreiben an ſeine in Evanſton 
wohnhafte Mutter eingelaufen. Das— 
ſelbe iſt datirt: „17. 
dem Hafen von Santiago.‘ “ Herr Hat= 
field ſchreibt, daß er ſich munter und ge— 
ſund befinde und jetzt eine „doppelbrü— 
ſtige Jacke mit goldenen Knöpfen“ tra— 
ge. Die Luft an der cubaniſchen Küſte 
ſei feucht und erdrückend ſchwül, der 


| Gefundheitsz uftand unter den Matro- 


Seinen — 


ſen aber dennoch ein recht guter. Nichts— 
deſtoweniger werde man ſich freuen, 
wenn es bald wieder „nach Muttern“ 
gehe. 

Chicago wird die 
berkranken Truppen 


Zelte für Die.fie- 
liefern, welche 


pon Santiago nah Moutauf Point, 
L. J. transportirt werden Tollen. 1800 


Zeite find bereits nad) Nem Norf ge= 
fandt worden. 

Unterftügungsgelder im Betrage von 
%154 für hilfsbedürftige Anverwandte 
im Felde befindlicher Soldaten floffen 
geitern in die Kaffe der „Army & Naby 
League”. 

Trompeter Chas. Griffin, von der 

chwadron „A“ des 1. Illinoiſer Ka— 
vallerieregiments, iſt geſtern im Camp 
Thomas, im Chickamauga Park, an 
Typhus geſtorben. Seine Leiche ſoll 
nach hier gebracht werden. 

Eine Anzahl von hieſigen, patriotiſch 
geſinnten Dämchen hat jüngſthin einen 
Wohlthätigkeits⸗Verein gegründet, um 





theilte 


bon | 


feinen befcheidenen | 


e“, it mies | 


Suli. Gegenüber | 


den Matrofen 
hilfreich > 
der Mut 

beſitzen. 
genden 


Minnie 


der Bundes-Marine 
Seite zu jte) gen, ne we⸗ 
S Schweſter noch Schätzch 
Die Gefellichaft ewähit fol⸗ 
Vorſtand: Präſident 7 
Vize Rräfibeniin, 
t; Schatmeijterin, 
er 
Vorſi ben- 


Seabura; 
Frau F. He rens 
Frl. Belle P 
Tel. Hariel ( SH 
de des Exekuti 
ginia Kranz. 


ira 
ol — 

yrilten! on, und 
iv-Ausſchuſſes, Frl. Vir— 


—— — — 


hielt heute von 


— 
rriſon er 


| 
| 
| 
| 
| Städtiſche Ungelegenheiten. 


Mayor Ha 
einem 11jährigen Mädchen einen 
* — einen recht originellen In— 
halt hat. Das Kind gibt darin dem 


| Stabioberkar upt den Rath, die Hundes 
| fanger 
| 


lieber als Strapenpflafterer 

oder dergleichen au verwenden, als fie 
| die armen Hunde, welche befanntlich 
| fehr nügliche Ihiere wären und von 
| den böfen Hälchern oft graufam be— 
handelt würden, einfangen au laſſen. 

| Herr Harrifon fchien mit der Anficht 






; der Heinen Brieffcyreiderin zwar übers 
einzuftimmen, aber an der Sache feldit 
wird er nicht viel ändern fünnen. 

Fe 

Mi chic q 

—* 

nha 

* 


Y 


An der Ede von 
und Walhinaton S 
| nächſt ein neues € 

| ftenaufwande von 


ı Unvenue 
fon dem⸗ 
is zum Ko— 
‚000 errichte 
werden. un dieſer Station wird 
eine der neu beftellten 
prigen mobernjier Konjtruttion aufs 
eite elit werben. 

* * * 
ler hat ſich jetzt 
auch auf eine F eri enreiſe begeben. Er 
Yell oroene Part und ipät er 


hr 18 





wah 


hrſcheinli ch 


2,93 


— 


A 6b60— 
wi add reiber Lorfi 


wird den 





| auch die Ausſtel lung in Oma ha be= 

ſuchen und gebentt in eiwa drei Woz 

I chen mie de ch Shır-an 217 ud 

| wen wieder nauch Chicago zuru zu⸗ 
tehren 

I * 

* 

| oe. imiſſär MeGann er— 

klärte heute, daß trotz der Beſchädigung 

| der z oßen „Sregierpumpe‘ ein Still» 

| itand in der —— auf der 

Nordſeite eintreten werde, weil die in 

„ | den Nordfeite-W: — befindliche 

Iın.r : e_- 4 

Reſervepumpe ſoſ tii gtei t ge: 


ort in Ihä 
jebt orden tt, Pis nächſten Mont ig 
wird waͤhrſcheinlich auch die ea 
pumpe” wieder pelljiändig ausgedegiert 
worden jein. 


— — — 


Ferer. 


In dem zweiſtöckigen Holzaebäu de 
Nr. 254 Divij 


Diviſion S an melches 
einer Frau M. Carlſon bewohr 
brach heute am frübe 


hen 1 Mora en auf bis— 
her noch nicht ermittelte Wei ſe Feuer 
aus, welches an 





ı der Haugeinrichtun ** 
nen Schaden von 8500 anrichtete. Die 





Flammen er rgriffe auch das Nachbar— 
gebäude, No. 252 Divbi ſion Str, ın 


mwelhem Vilftam X Watfh ein Shure 
fchäft betreibt. Der an leßterem Haufe 
berurfachte Feut ——— beträgt 8200. 
Im Erdgeſchoß Des „Bismarck Ho— 
| tel“ an Kandolph Straße wurde heute 
zu früher Morgenjtunde Durch zwei ſich 
kreuzende eleltriſche Drähte ein Brand 
| verurfacht, der einen Schaden bon $300 
zur Jolge hatte. 
N 


Entllohene Mörder, 


I 
I 
| 
| 
| 
| Die hiefige Polizei ift aufgefordert 
| worden, auf zwei Gtrolche zu fahn= 
| den, welche am 26 Xuli einen gemiffen 
| Franf Beard in De Witt, Ja., erfchof- 

ı Ten haben follen. Auf die&rgreifung der 
| — iſt von den Bürgern des Or— 


| 

| tes eine Belohnung von 51000 ausge— 
| feht — Wie der Sheriff von De 
| Witt mittheilt, wollten die Kerle 
| Beard berauben und tödteten ihn, als 
er Widerſtand leiſtete. Einer der an— 
geblichen Mörder, welcher unter dem 
Namen „Dutch“ bekannt iſt, ſoll aus 


| Chicago fammen und nach) Verübung 
| der That einen djtlich fahrenden Güters 
| zug bejtiegen haben. 





— —— 


Ertrunten. 


| tin Sohnfon, melcher por einigen Tagen 
| in dem bei Musfegon, Mich., gelegenen 
Mona:-See fein verlor, ift heute 
| hierher nach dem elterlichen n Haufe, Nr. 
| 156 R. ‚Mo aan Straße, gedracht mor- 
| den. Der unglücliche Knabe hielt ſich 
beſuchsweiſe bei Verwandten in Mus⸗ 
kegon auf und badete in Geſellſchaft 
mehrerer Altersgenoſſen in dem ge— 
nannten See, als er plötzlich von 
Krämpfen befallen wurde und unter— 
ging, ehe ihm Hilfe geleiſtet werden 
konnte. 


| Die Leiche des 14 Jahre alten Mars 
I 
I 
| 


Leben 


Leber 


— — —— — 


* Bei günſtige rWittetung wird heu⸗ 
te Abend, von 8 bie 9 Uhr, die eleftri= 
fche Fontäne im Lincol n Kart wiede⸗ 
rum ſpielen. 

* Der republikaniſche Marſchirklub 

on Cook Counth vera aſtaltet morgen 
fein fünftes | jährliches Piknik in River 
Grove am Des ‚plaines Fu ß. Bundes⸗ 
— 
ordneten Coof Countys merden Uns 
ſprachen Halten. 


— — — 





Das Wetter. 
gr — Bureau auf dem Auditorium-Thuru 
die nächſten Stunden folgende Witte⸗ 












ite Abend; mor⸗ 
Winde. 

ſchön 
öor tlicht 
lichen Theile yon 
ſüdliche Winde. 

Allgemeinen ſchön 





torgen; etiva3 


waͤrmer; ſüdliche 
Theilweiſe bewölkt heute Abend und 
m orgen, mit Se entlihben Regenichauern; wärmer 





he Winde. 
Temperaturftand von 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: „ass 
6 Uhr 71 Grad; Nachts 12 Uhr 67 Grad: Morgens 
6 Uhr 66 Grad und Mittags 12 Uhr 73 Grad. 


im öftlihen Theile; lebhafte fü 
An Chicago ftelite ſich 


der 


ws wu o 
mn un . ee 
« SU 6 = 
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Baſenent. 


4:7 tere fanch Pattern Glas ve n — 
ehend aus Butter Bowl am 
Ritcher Bowl und x vöffe Ihatt t? 
w mertp 2 


iöe 
. de 
le 
5e 


per 


: 8360. fancy Pattern Glas Berry 
VBowis, werth 10... 


; 443Öll. fancy Pattern Sauce 
Difhes, werth 2... 


Fancy gezjadte Euppenteiler 
Gpldrand, werthb 1%... 


Fanch detorirte Tafien und Un: 
tertafien, werth 12c, das Paar 


Große fanch deforirte Sapaneje 
Vemüje-Chüffeln, werth 397 . 


Zweiter Floor. 


Räumungs-VBerfauf von 
Kleidung. 
Ganzwollene ſchwarze Clay Worſted Sack 
Anzüge für Männer, gut —J Bee 


Farmer Satin 79 


Ganzwollene fancy Nlaid — Sack 
Anzüge für 4 79 
Männer 1. 62 

Ganzwollene fanch Caſhmere und ſchwar— 
ze Cheviot doppelbrüſtige Kniehoſen— 
Anzüge für Knaben, Ir 
Größen 4 bis 14 12 20 

Schwarze und blaue Cheviot Hoien für 
Männer, gut gemacht und in 79 
allen Größen... .. 

Fanch Worſted u. wollene Jean e 
Arbeitshoſen für Männer .. 

Weiße gebügelte Hemden für 
mit fanch farbigem Buſen, in 
allen Größen 

Merino und Kamee lhaar Unt 
und Hoſen für Männer, mit 
fanch Worſted Braid u. Perl— 
mutterknöpfen 

Fancy Craſh-Hüte für Männer, 
alle Größen .. 


mit 


> 


= 


19€ 


erhemden 
19€ 
15€ 

Schuhe. 


50 kaufen ſolide lederne Viei Kid 
ed) c hololadebraune Schnürſchuhe 
für Knaben, Gröhen 12 bis 2, gemacht 
mit Goin Toe Tip, neuefte Far ons, ein 
wenig beihäbigt, jedes Va 

—— trägt ſich ſo gut wie irgen ein 


$1.25 Sd t pr 
* a >de 


ee 


.. . 





d 


Y 








BE 

>, faufen Damen-Snöpfichuhe, je= 
ee des Paar jolides Xeder, einige 
davon ſind handgenäht, w 
und $3.00 das Maar, kleine 24 
und 3%, paſſen für junge Mädchen von 
von 10 bis 16 Jahren, im or ® 
Verlauf zu..... wo 


— 
F 


1 > taufen ein Paar Damenſchuhe, 
29 werth *3. 900, verſchiedene Fa— 
cons, Square Toe, einige Needle Toe, 
ganzlederne, ſo groß bis zu Nr. 7, kein 
beſſerer Bargain kam je zum B erfauf, 


nur in großen .; 0 
Beer wo oo 


ann = ee — — 









ve 








Bismard’s 


Staatskunt nach 


RASni ggratz. 
Von Sybels Begri ündung des beut- 
ſchen Reiches durch Wilhelm 1. darf 


man wohl ſagen, daß ſelten in ſo kur— 
zer Zeit von einem hervorragenden Hi- 
ftorifer ein fo gemwaltiges Stüd Welt: 
geichichte in Jo eingehender Daritellung 
abgejchloffen worden tit, mie es Shbel 
in diefem Werfe vermodt hat. Das 
Merf erhebt fich durch feinen reichen 
Snhalt, Durch die diplomatischen Quel- 
len erjten Ranges, welche dem Verfaf- 
fer al3 Leiter des preußifchen Staat3- 
arhivs zur Verfügung aeitellt waren, 
und durch die flare, überlichtliche, 


in | 


einfacher Sprache gegebene Erzählung | 


ber Ereignifje und der vermwicdeltiten 
Verhandlungen zu einem der herborra- 
gendften Bücher unferer Gefhicht- 

Iereibung der neuelten Zeit. Da? 
reichfte — — bieten der dritte, vier— 
te und fünfte Band. 


nicht von Brünn loskommen 


Aus dem letzten geben wir heute die 


Partie über die Friedensber handlun— 
gen nach Königgrätz und die Nikols 
burger Präliminarien. 
durch aufs Neue bewieſen, daß das 
Hauptverdienſt für die maßvolle Ge— 


willen des Köniss Wilhelm. 
er nach Bismarcks Vorfd 
E53 mwird das | 


ftaltung der Friedensbedingungen für | 


Defterreih Bismard gebührt. Cs iit 


au) von Intereile, aus dem Bande die ı 


Beltätigung der Erzählung Gistra’s 
zu erfahren, daß er jelbit und in feiner 
Vertretung Baron Herring von Bis- 
mard zu Trägern einer Milfion an 
den Wiener Hof gemacht wurden, mel- 


che Defterreih, wenn diefes auf die 
franzöſiſche Vermittlun verzichtet 


hätte, beſſere Bedingungen, als es ſpä— 
ter erlangte, geſichert hätte. 

Zur Orientirung ſchicken wir die am 
14. Juli von Napoleon nach Verſtän— 
digung mit dem preußiſchen Geſandten 
v. d. Goltz vereinbarten Vorſchläge 

voraus. Sie lauteten: „Oeſterreich er— 
kennt die Auflöſung des alten deut— 
ſchen Bundes an und widerſetzt ſich 
nicht einer neuen Organiſation 
Deutſchlands, an welcher es keinen 
Theil nimmt. Preußen bildet eine 
Union Norbbeutichlande aus allen 
Staaten nördlich der Mainlinie; e3 er- 
halt den Befehl über ber Iruppen. 
Die deutfchen Staaten füdlih vom 
Main haben die Freiheit, eine füddeut- 
fe Union zu fließen, die eine inter- 
nationale, unabhängige Stellung qe- 
nießt. Die zmifchen der nördlichen und 
füdlichen Union zu erhaltenden natio- 
nalen Bande werben durch freies ae- 
" meinfame® Cinverftändnik geregelt. 
Die Elbherzogthümer merden mit 
Preußen vereinigt, außer den Bezirken 
Nordichleswige, deren Einwohner in 
freier Abftimmung die Rüdabtretung 
an Dänemark wünfen würden. De- 
fterreich und deffen Verbündete erfehen 
Vreußen die Kriegsfoiten.” Hiezu füg- 
te Napoleon auf Grund einer Taas 
borher von Kaifer Franz Sofeph er- 
baltenen Erklärung hinzu: „Deiter- 
reich8 Integrität außer Venetien wird 
erhalten.“ 

Un demfelben Tage, an welchem der 
Herzog von Gramont dem Wiener Ka= 
binett dieſes napoleoniſche Friedens— 
programm vorlegte, empfing Bismarck 


deſſen Geſpräch mit Napoleon III. 








größerung geſchwiegen und gegen die 
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Ausſchließung Oeſterreichs aus dem |} 
deutſchen Bunde Ber enfen erhoben. Gr 
ınuß nicht fehr freundlich gemweien fein, 
denn Graf Go ih bielt für ben: Fall, 
daß Preußen zu hohe — 
ſtellte, eine franzöſiſche Kriegserklä 
rung für möglich. Darauf beſchloß 


Bismarck den Verſuch einer direkten 


Verſtändigung mit Defterreih. Er | 
ließ Dr. Gistra zu fich beicheiden und | 


forderte ihn auf, nah Mien 
und dort Friedens » Unterhandlungen 
enzubahnen. Die Erzählung Gistras 


über diefe Unterrebung (in der&igung 


der öfterreichifchen D 
„Sanuar 1871) wird 
Quelle angeführt. 


Delegation bon 30. 
von Spbel ala 
Da Gistra felbit 

fonnte, 

M 


beauftragte er den Baron Herring mit 


der Miſſion. 
Das war am 17. Juli. 


us Gleich 
nurben Im —— —— 


ichzei 


tig 
quartier 


18 


— u —— den atößten Un- 


„Seitdem 
hlag u Schreibt 
Snbel, „auf die Hegemonie über das 


ganze Deutiäjland verzichtet, hatten 
na) jene Wünfdhe auf preußifchen 


Yanderiwerb ermeitert, wenn a uch noch 

nicht im Einzelnen feſtgeſtellt. 
aroße Zahl der beficgten Miderfacher 
bot eine reiche Auswahl minfchens 
werther Abtretungen. Bither hatte er 
nicht an völlige Entſetz una eines deut- 
fchen Für) tenhauſes geda icht: aber der 


Hauptgegner, Oeſterreich, könnte eini— 
ge Stücke Böhmens, der eigentliche 
Schürer des Krieges, Sachſen, die 


Kreiſe Leipzig und Bautzen hergeben; 


von Baiern dürfte man die althohen 
zollerſchen Lande, Ansbach und Ban- 
reutb, von Hannover Ditfrieeland und 


ein Telegramm des Grafen Golf über | 
KEindrucke friſch gehandelt, 


Der Kaiſer der Franzoſen hatte über | 
die Wünsche Preußens nahGebietsper- | 
Napoleon 


die dereinſtige Thronf olge in Braun— 








zu reiſen 


Die | 


| 
1 
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| ritoria l- 
rien.“ 


geweien, doch hätte er 45° al’ feine 
Schmwanfungen und Unzuverläffigfei- 
ten vom 8. April, 12. Suni, 5. und 11. 
' Zuli faum einen Grund zur Befchmer- 
ide gehabt. Das wahre Intereſſe 


J Frankreichs aber hätte wahrſcheinlich 


nicht gelitten, wenn fchon 1866 die | 
— ———— ſche Allianz aum | 
Abſchluß gelangt und damit der Krieg 
von 1870 verhindert morden märe.“ 
Allein der Herzoa bon Gramont arbei= 
tete mit allen Mitteln der diplomati— 
Ihen Intrique gegen die direkte Ver- 
jtändiqung Defterreich® mit Preußen, 
' und es gelang ihm, te zu hintertreiben. 
Herring mußte dreißig Stunden auf 
Antwort warten und erhielt dann ei= 
ı nen ausmeichenden Befcheid. „Als er 
| bei Bigmard eintrat, empfing ihn die⸗ 
ſer mit den Worten: „Sie ſind um 
ae Stunde zu fpät gelommen; eine 
nde jeüher würden die VBerhand- 
— einen anderen Gang genom— 
men haben; wir können jetzt die In— 
tervention Frankreichs nicht mehr ab— 
lehnen, weil dieſelbe ſchon zugeſtanden 
| worden iſt.“ 
dun ge die Friedens-Unter— 
— Nikolsburg. Napoleo 
| tie ur prünglich verlangt, daß * 
beiden 9. — Gramont und Be— 
nedetti, an den Ronferenzen theineh— 
men ſollten, ſtand aber auf den Rath 
des Miniſters Drouyn de Lhuys von 
dieſem Begehren ab. „Allerdings be— 


‘ 


fh 
i 
* 
yji 


> 
a 


hielt ſich Fra nkreich damit freie Hand 
für ſeine ſpätere Beurtheilung des be— 


J vorſtehenden Friedensſchluſſes vor, ver— 


Y 
eh 


lor auch aber umgek 
gung, gegen künftige Aenderungen ei— 
nes Vertrages an deſſen Abſchluß es 
keinen Theil genommen > Ein 
Ipruch zu erheben.” Um 23. >. zuli mar 
die erjle Berathung. Die meifien or: 
derungen Preußens murden von ben 
| öfterreichifchen Beoollmächiigten zuge⸗ 
ſtanden; dagegen erhob ſich ſcharfer 
Streit wegen der Kriegskoſten. Bis— 
marck verlangte fünfzig Millionen 
Thaler, wovon er fünfzehn Millionen 
als Erſatz für die öſterreichiſche Theil— 
nahme am Feldzug von 1864 abziehen 
wollte, alſo 353 Millionen baar. Da— 
gegen ſträubten ſich die Vertreter Oe— 
ſterrei ichs ebenſo entſchieden, wie gegen 
eine Landabtretung in Schleſien, die 
Bismarck als Gege nleiftung für einen 
Iheil der Kriegskoſten vorſchlug. 
Man fonnte fi vorerit iiber dieſen 
PBunft nicht einigen und gina zu 
den Anner ionen in Norddeutſchland 

waren im Weſentlichen 


über. Diefelben t 
von Napoleon III., der 10 nur Sad: 


rt jede Berechti— 
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rin 
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| jens annahm, bereits gebilligt worden 
— mit der Reservatio mentalis, [pa= 
ter eine „Örenzaberidtigung” für 
Franfreich zu erhalten Bisn zärck leg 
te nun den kaiſerlichen Geſandten fol— 
genden Artikel vor: „Se. Majeſtät der 
K aiſer von Oeſterr eich verſpricht t, die | 
bon St. Majeität dem König vonPreu— 


ı in Norddeutichland ber 
E Sinri ihtungen, eintlichlic & Det 
Veränderungen, 
Graf Karolyi erflärte fe es 
ae Ehre enfade für I Defterreich, 
en die Ur Inverleglich yteit feines Ge 
is zu berbürgen, und ohne Zuzie 
ng Baierns könne Deiterreih, dur 
ı Vertrag vom 15. Juni verpflichtet, 
— keinen Frieden ſchließen 
Darauf ſchlug Bismarck vor, den Kö 
nig von Baiern in den Frieden aufzu— 
nehmen, wenn er ſich verpflichte, eine 
gewiſſe Summe alsKriegskoſtenbeitrag 
zu bezahlen und den Großherzog von 
Heſſen für den Verluſt ſens zu 
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Ihmweia fordern; Heilen hätte abzutre- 
ten, mas zur Am mit beiden | 
Haltten des preubiichen Staates näthta 





; auch kam er gerne 
dankung der feindlichen Souberäne zu 
Gun iſten ihrer Thronſolger 
Bismarck mahnte zur Mäßigung; er 
* den Vogen Europa gegenüber 
nicht zu ſtark zu ſpannen, 


wäre auf die Ab— 


y 
a 


bei 
Kön einen ſchwe ren Stand. 
Bismarck's nervöſer Ueberreizu ng mar 


h 


m» 


1109 


es oft zu heftigen Szenen gelommen; 
eine große Wonlt that für ihn war es, 


geſtellt, und Preußens Schickſal 


zurück.“ 


hatte aber 


ailitäriſche | z 
der militärischen U: inge dung de ein Aktenftück, 
„Bei | 


daß der Kronprinz in jeiner ruhigen | 


Meife ihm mehrmals 


Seite ftand.“ 

yn Mien verband 
befjen über die jran 
ge, wie über * n 
ring überbracht bat 
waren Dejterreich günftiger, 
dem Wegfall der Zahlung der Siriegs- 
foiten erjchten die Möglichkeit, durch 
Einvernehmen mit den Süpditaaten 
eine ſtarke Pofition in Deutjchland 

ırtien Preußen zurüd- 


man unter 
n Vorſchlä—⸗ 
— Her⸗ 
Die letzteren 
„Außer 


elte 
3 
Bee 
iR 78 


r 


neben dem erfic 
zugeminnen. &3 war mit Einem Wor— 
te die —— nach * ichem 
Kampfe die alte Freund] ſchaft wieder 
herzuſtellen.“ Der erfte Eindrud der 
Miffion Herring’S auf den Saifer 
Franz „sole ph me 2 ein ſehr gü inſtiger. 
Giskra's Bericht beſtätigend, ſagt Sy— 
bel: „Hätte man Er diefem frischen 
fo wäre 
böchft wahriceinlich der Friede in 24 
Stunden zum Abichluffe aelangt. Fir 
wäre ber Schlag entjehli 


ausgleichend zur | 


t Ob 

entfchädigen. 

Graf Karolvi aab fich damit zuf: 
den, nicht aber König Wilhelm. Er 
> feineswea3 Seine fammtlichen 
Miünfche erfüllt, und Spbel bemerkt 
ausdrücdlich, daß Die ganze Uinterhand 
fung jcheitern fonnte, wenn der Mo- 
narch auf feiren Wünfchen beitand. 
„Um fo entichtedener Itrebte Bismarck, 
au raſchem Vbichluffe zu fommen. Der 
Gedante, die alte Freundichaft mit De: 
— — zu erneuern, ſtand, wie er ihn 

f dem Schla chlfeibe von König sgrät 
cusgefprechen, vie er ihm durch Ser: 
ring an den Raifer Franz Joſeph hat— 
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te 
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te gelangen laffen, unerfhütterlich feit | 
| in feiner Seele; er wünfchte alfo im 
ı Triedensfchluffe die Gefühle Des be 


ſiegten Gegners möglichſt zu ſchonen. 
Dann ſah er, wie wir wiſſen, mit ſteti— 
ger Sorge einer Anmeldung der fran— 
zöſiſchen Kompenſations-Gelüſte entge 
gen; Alles lag ihm daran, vorher mit 


Oeſterreich in's Reine zu kommen.“ 
Umſomehr, = am 24. Kuli Morgens 


eine Depelche Grafen Redern aus 
Petersburg a der Zar müniche 
den Zufammentritt eines Rongreffes. 
„Menn diefer Wunfch einen amtlichen 
Yusdrud por der linterzeichnung der 
Prältiminarien erhielt, fo waren alfe 
bisherigen Eraebniffe wieder in Frage 
den 
—— aren Wechſelfällen einer euro— 
iſchen Verhandlung ausgeſetzt. Es 
9— alſo, den letzten freien Augenblick 
mit ralche: m ‚Entfetuffe feſtzuhalten.“ 
that Bismarck, und er verfaßte 
in welchem er dem Kö— 
nig die allgemeine Lage in den großen 
Zügen ſchilderte. Es beginnt mit dem 
Hinweis auf die ſchwankende Haltung 
Napoleons I11. und die Nothwendig— 
keit, die augenblicklichen Zugeſtändniſſe 
Oeſterreichs raſch in Thatſachen zu ver— 
wandeln. Auf eine Unterſtützung der 
preußiſchen Forderungen von Seite 
— Großmächte ſei nicht zu rech— 
nen. Oeſterreich habe alle weſentlichen 
Begehren Preußens gewährt. Sei— 
nem Verlangen, das Königreich Sach— 
ſen zu erhalten, ſolle man Rechnung 
tragen, zumal es ſeine Verbündeten in 
Norddeutſchland völlig aufgeopfert 
habe. Man habe ein ſo großes Ziel 
erreicht, wie es bei dem Ausbruche des 
Krieges gar nicht geſteckt werden 
konnte. „Wenn dieſes Ziel“, fährt der 
Bericht fort, „durch einen raſchen Ab— 
ſchluß von Präliminarien auf dieſer 
Baſis geſichert werden kann, ſo würde 
es nach meinem allerunterthänigſten 
Dafürhalten ein politiſſccher Feh— 
fer ſein, durch den Verſuch, einige 
Quadratmeilen mehr von Gebietsabtre⸗ 
tung oder wenige Millionen mehr zu 
Kriegskoſten von Oeſterreich zu gewin⸗ 
nen, das ganze Reſultat wieder in 


Das 


zuſtell enden | 
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braunen Clay Diagonals, faney W 
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Frage zu Itellen und e3 den — 
ha acen einer verlängerten | 
rung oder einer Unterba 
welcher fremde Einmifchung ſich 
ausſchließen laſſen würde, ausſetzen 
Eine raſche Entſcheidung thue noth, 
der Augenblick ſei von unberechenbarer 
Wichtigkeit. „Ich fühle“, heißt es am 
Schluſſe des Berichtes, „die ganze Ber- 
— —— gegen Eure koöniglich 
Majeſtät für den Rath, welchen ich 3 
ertheilen berufen bin, und habed 
das Bedürfniß, amklich zu konſtatiren, 
daß, wenn ich auch jede von Eurer 
Majeſtät befohlene Bedingung in den 
Verhand lungen pflichtgetreu vertreten 
werde, doch jede Grfehmerung des 
ſchleunigen Abde mit Oeſterreich 
behufs Erlangung nebenſächlicher Vor— 
theile gegen meinen ehrfur hitsvollen 
irde.‘ 
Der König zeiate fi anfangs 
unmwillig, gab jenoch bald nach. 
var einderfianden mit 
ort, daß errungenen 
* kle ine Nebenforderungen nicht 
Frage geſtellt werden dürfen; aber, 
I —9* er doch hinzu, es kommt darauf 
an, wie viel man an Geld oder van d 
erlangen kann, ohne das Ganze aufs 
Spiel zu feßen. Gonit beitätigte er di 
Nichtigkeit aller Vorderfäbe der 
örterung e ines Mini er und jchlo 
mit der Anerkennung, d „wenn t 
Bismarcks pflichtgemäßer 
der preußiſchen Ansprüche 
jtegten nicht da3, mas Yrme 
erwarten dürften, zu er 
das Hauptz iel zu gefährden, 
ver Sieger bor den 
even fügen und der 
theil überlaflen.” 
Wie jehr Eile noth tyat und wie 
vollftändig Bitmard Recht Gatte, zeigte 
fich in den nächjten vierundzwanzig 
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Stunden. Die Einigung mit den 
öſterreichiſchen Bevollmächtigten er— 


folgte zwar ſehr raſch, und ſchon am 
26. Juli konnte man zur Unterzeich— 
nung der —— Prält minari en 
ſchreiten. Aber nach ehe Bo zogen 
war, ließ ſich Herr Benedetti bei ; 2a 3- 
mard melden und legte ihm eine D epe- 
fche des Herin Drouyn de Chun: vor, 
in melcher e8 Bieß, Frankreich habe den 
Lauf der FFriedensunterhandlungen 
nicht erfchweren wollen, es mülle aber 
ießt bemerfen, daß feine Zuftimmunag 
su Der Vergrößerung Preußens 
billige Entſchädigung“ für — 
zur Vorausſetzung habe. Der Kaiſer 


eine 


verde ſich darüber mit Preußen ws 
Einvernehmen fegen, fobald feine Ver- 
mittlerrolle endig jei. „Bismard 


ermwiderte mit großer Freudigkeit, daß 
er bereit ſei, die bevorftebenben Anträge 
Frantreichs mit dem Botſchafter zu er— 
wägen. Benedetti nüpfte daran eine 
Andeutung, daß e2 fich wohl um Land— 
Ichaften de3 linfen Rheinufers handeln 
n — worauf ihm Bismarck in das 
Vort fiel: „Machen Sie mir heute keine 
amtliche Mitthe tlung diefer Ari“ — 
wendete fich darauf zur Unt terzeichnung 
der Präliminarien. Nachdem diefe ge— 
Ichehen, fonnte weder das zu ſſiſche 
Kongreßprojekt noch die franzoſi iſce 
Begehrli chkeit nach einer „Entſchäd 
gung“ gefährlich werden. — 
hatte einen Meiſterſtrich vollführt, und 
Sybel Pr) ohne der Schmeichelet ae ge 
priefen zu werben, das Kapital iiher 
die Nifolsburger Verhandlungen mit 
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er 


überzeu gen. 
Chiec igo ſollte ſich 


J Gemacht von ausgewählten feinen import. ſeidegemiſchten Wor— 
Tweeds — viele von dieſen durchweg ſeidegefüttert und 

faßt—alle dieſe ſind mit der beſten Seide genäht und 
garantirt nicht aufzutrennen, verkauft von Chas. 
wir 
der alles bis 
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Noch eine Partie von ſehr feinen 
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heimischen grauen und 
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und ſchwarzen und blauen Cheviots, Caſ ſimeres und 


rs 








Knaben: 1 * si inder- Hüte, 


e3 Yager von Kuaben» un 
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HENRY O. LYTTON. 


lere Gurte on volfländig erfilll 


Der Kellogg:Berfauf übertrifft alles bisher 
Dageweijene. 


N; 


ieſelbe entgehen laſſen. 


—0 


P. Kellog & 
werden dieſe mor 


58.75 


Engliſh Tweeds 
neueſten Facons — 
antirt nicht 


welcher 


gar zu 


e5 
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d Kinder 
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den Worten ſchließen: „Niemals war 
mit jwärferem Blicte und fejterer Hand 
die „Stirnlode Fortunas“ ergriffen 
worden.“ 
—⸗ — 
Eine ge OR Yandung. 

Sn der Lonvoner „Times“ erzäßlt 
deren nad Cuba entjar idter Berich 
erſtatter, Herr E. F. Knight, bas 
— ſeiner Landung, die untet 


den ſchwierigſten Verhältniſſen vor ſich 
ging. Knight berichtet, wie es ihm trotz 


alfer Vernühunge n und troß Der ‘Pro- 
tettion Des W afhingtoner Marine: 


Amtes —— war, ſelbſt 
neutralen Schiff 


vdna 


auf einem 
aus Key Weſt, Ha 
zu erreichen; kein Kapitän wollte 
einen Krieqsberichterftatter landen 
ind 
li 
Schr De 3u 
einem jener kleinen Fahrzeuge, 
die Schmuggler, Schwämmefif ye 
Flibuſtier ſer Küſte benüt 
als ihm ein New Yorker Kollege ur 
wartete Hilfe brachte. zwiſch 
Key Weſt und 
hin und her 


war bereits entſchloſſen, 
mit einem britiſchen 
brechen 

velche 


Knight 


— — 


eigei ie Fauſt 
oner die Blı 


lofa 





ıer 
Das en 
der ci nifchen Küfte 
penbeinde Depefchenboot 
3 Yorker Kournaliften war ge- 
de anaelommen und der Umerifaner 
— ſich anhe den Engländer 
mitzunehmen und ihn in einem Boot 
in Sicht der cubaniſchen Küſte auszu— 
ſetzen. Dies geſchah thatſächlich einige 
Meilen weit von der Küſte, an einem 
Bunte zehn Meilen vftlich von Ha- 
bana, mo fein Schiff des Blotadege- 
Ichwaders in Sicht war. Knight hatte 
gehofft, in ruhiges Waffer zu fommen. 
Gr fand aber eine heftige, der Hüfte 
paralell ftreichende Brife und kräftig— 
ten Wellenfchlag. Sein Boot war ein 
flaches, durchaus nicht feetiichtiges 
ahrzeua; aber „nach einiger Betracdh- 
un des Meeres kam ih zu Dem 
Schlufe, daß das Abenteuer nicht zu 
ae fährlich war, und angeficht3 ber sü- 
ite that e3 mir leid, Kehrt zu machen.‘ 
So lieh er fi d denn aus afeken, mit fei- 
nem Gepäd, einigen Flafchen Wailers 
und etivad Nahrungsmitteln. An— 
fangs ging die Sache ganz gut, bis eine 
aroße Welle das Boot zum Ktentern 
brachte. Knight hielt fih mit einer 
Hand am Stiel feft, mit bet anderen 
bod er fein Ruder, um das Depejchen- 
boot zurüdzurufen, aber biejes fehte 
ruhig feine Fahrt nah Key Weit fort. 


ubar 
er Nero 


iſchig, 


Mit dem gekenterten Boote halb 
ſchwimmend, bald ſich eh 
trieb Anight den ganzen Tag umber, 


immer bemüht, fich der St üfte näher zu | 


bringen und mit einem an eine Stange 
gebundenen Tafchentuche Sianale ge- 


bend. Am ber d wurde der Wind nod) | 


heftiger. „Der Sonnenuntergang“ 
fagt Knight — „ var der präcdtiafte, 
den ich je gefehen. Der ganze Himmel 
iwar mit herrlichen Farben überzogen, 
und ‘ich faate mir, daß dies aller 
Wahrfcheinlichteit nach der letzte Son— 
nenuntergang ſei, den ich ſehen ſollte, 


lich und ich dachie, daß ich wohl vor 
dem Morgen erſchöpft von meinem 
Boote fortgeſe chwemmt werden würde. 
Weit im Weſten ſah ich in der Nacht 
auf dem Himmel einen Lichtſchein, den 


Refler der Gaölaternen pon Havana, 


md im Often fah ich Blite tie 


bon 
Kanonenſchüſſen und ſchloß daraus, 
daß dort ein Seegefecht ſtattfinde. Zu 





c | 


| enalifcher Gentleman fei, 


der Wholeſale 


Der Verk auf des Lag 
wir für weniger als fünfzig Fents am Dollar 
Jedes in den Annalen des Kleider-Geſchäfts bisher übertrofſen. 
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meinem Eritaunen 


‚Heritellungsfojten fauften, 


für Guch bes ‚ablen, 


Yelet die folgenden O )iferten für morgen aufmert 
wir garantiren, daß feine Naht in einem Anzuge auftrennt. 


Gute Geihäfts-Anzüge für 


Männer, 


Ihe Hub’S Preis 


Eure unbegrenzte 
im Haufe — 
Imerds — in 
toms — 


und 
Bo 


morgen 
für 









*1 Fauntleroy Blouſes 
Madras Tuch San 





ag für.. 


$1.5 I ben: Sweater 
lſtreiftemKragen n.? anſch ten 


fand ich mich am 


Morgen noch immer am Boote ange— 
klammert, nicht ſehr erſchöpft, aber 
ſehr durſtig.“ der Journaliſt ver⸗ 


ſuchte nun, das Boot mit ſeinem Ru— 
der der Küſte zuzutreiben, da die See 
viel ruhiger war. Aber erſt als ſich um 
10 Uhr Bormitiags der Wind aegen 
die Hüfte drehte, hatte er Jich nad) Drei 
Stunden angeftrengtejter Arbeit jo 
tweit genäbert, da er die Uniformen 
von jpanifchen Soldaten ausnehmen 
fonnte. Ein Offizier machte ihm Sia- 
nale, er jolle landen. 
durjtig, um an eine Gefahr zu denken. 
Ihatfahlic) befand ich mich zwiſchen 
Hammer und ! 
fpäter, daß, wenn ich dem Befehl nicht 


gehorcht hätte, die Soldaten auf mich 
aefchoften hätten.” Nach mehreren 


vergeblichen Verfuchen landete er au, 
dem felfigen Ufer und befand fich nun 


in Ipanifchen Händen, aller Wtittel 
entblöht, als amerifaniicher Spion 


oder Aufftändiicher verdächtig. 
die Spanier behandelten ihren Gefan= 
aenen fehr rüdjichtsvo!l, brachten ihn 


ers von Cha3. P. Kellogg & Go. von dreitaufend der feiniten Herren: Anzüge, welches 
bat Alles und 
Sin einziger Blid auf dieles Lager wird 
genugen, um Kuch von der Großartigkeit Deijelben und dev noch nie dagewejenen gün tigen Gelegenheit zu 
55 tt eine Gelegenheit wie fie nur einmal im Menſchenleben ſich bietet, und kein Mann in 
Es wird ſich nicht nur 
— ſondern wie die Verhältniſſe gerade eben liegen, es wird auch zu Eurem großen 2 Bortheil jein, einen 
Sorrat) von zwei oder drei Aırzügen Fuch einzulegen, 
ſam durch und merkt Euch, 


Sehr feine Männer-Anzüge. 


einen Anzug zu 


Gemacht von reinem ganzwollenen Caſſimeres und Cheviots 
fünfzig verſchiedene wünſchenswerthe und dauerhafte Muſter 
alle genäht mit der beſten Seide — kein Anzug ſchrumpft zuſam 
men, ſondern jeder behält ſeine Façon — es iſt ein Kleidungs 
ſtück von außerordentlichem Werth und ver— 

kauft von Charles P. 
Retail-Preis von $10- 


er enne... 


Große — —⸗ in fei— 
nen Bicyele-Anzügen für 


Yı 
Gleichgül 
macht von importirtem Covert Eloths, 
den neueiten V 
86, 9, 
jeder einzelne von Diejen 


— che Offerten in — — 


Unſer großer Einkauf von 


ein Durche 


ons Verlauf übrig eat von *960 
Kappen und Austtattungswaaren. 


> für Anaben—ın bei — blau, ER | und >» dc 


in IM ar von, grün, blau u. ichmwarzfarbig 
ustag zu einem drittel des gewöhnt. Preijes 


„sh war zu | ri | 
‚ erfüllte fich auch 


Mmbos, denn ich erfuhr | 


| urtbeiluna des infriminirten 


Aber | 


Offen Sanıflag Abends 
bis 10 Ahr. 
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mit ge: 
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liner Schutzmannſch aft durch die Preſ— 


ſe. Herr Wippchen leugnete vor Ge⸗ 
richt durchaus nicht, der Vater des in— 
kriminirten Artikels zu ſein, auf die 


Gefahr hin, die Alimente für dieſe Va— 
terichaft in Geltalt einer Geld- oder 


Gefängnißftrafe zahlen zu müllen, 
und er fleidete fein Selbftplaidoner 
blos in die Worte: „Hoher Serichte- 


hof! Sie werden den Humor doch nicht 
ernſt nehmen?“ Dieſe Hoffnung er— 
füllte ſich auch thatlächlich, und der Sk 
richtshof! Sie werden den Humor dod) 
nicht ernft nehmen?“ Diele Soffnung 
thatfäachlich, und der 

Gerichtshof ſprach den jegr befieten 
Schriftſteller frei mit der ſehr bemer 
swerthen Begründung, daß bei Be 
Artikels 
nicht die Eigenſchaft als Berliner Bür— 
ger in Betracht komme, als welchem 
ihm das berechtigte Anterefje anageltan 
* werden müßte, ſich gegen Mißgrif 
e zu wenden, derenOpfer er unter Um 
hähben auch ſelbſfi werden könnte. Er 


i 


on 


ten: 


| wähnenämerth tft, daß der Staatsan 


nach der tleinen Stadt Barrera, mo 
| die Offiziere, feinen Ungaben glaus | 


bend, ihn beinahe als ihresgleichen be- 
hanbelten, und bi8 zum Eintreffen der 
Meifungen aus Havana auf’& beite für 
ihn foraten. Mit der Eifenbahn brad)- 


| te man ihn am nädhjften Tage nad) Ha= 
; pana, ivo man ihn zu bier ——— 


die wegen Vergehens gegen die Diszi— 
plin in Arreſt waren, in's Gefängniß 
gab. Da man den Spaniern ſagte, daß 
dies kein „Yankeeſpion“, ſondern ein 
der bald ſei— 


ne Freiheit erlangen werde, ſo hatte 


er ſich bald mit ihnen ſehr angefreun— 
det. Er durfte bei Tage in der Stadt 
herumgehen, 
gewöhnlich beim Gouverneur General 


Gomez Ruberte, bis die Unterſuchung 
des Fall e3 beendet war, er in Freiheit 





aefett wurde und die Erlaubnif er- 
hielt, mährend des Srieges auf Cuba 
zu bleiben. 


— eo —— 


Wippen vor Geridt. 


Dor der dritten Straffammer des 
Berliner Gerichtes ftand fürzlich der in 
aller Welt befannte heitere Kriegsbe— 
richterftatter Herr Mippchen aus Ber: 
nau, der im gemöhnlichen Leben, wenn 
er, um mit ihm jelbit zu reden, 
raube Kriegefeder ausgezogen hat, den 
ne Namen Julius Stetten- 

heim führt, al3 3 Ungeflagter. Wippchen 


hatte einen Nuffeben erregenden Berli- | 


ner Lofalfall gloflirt, indem er das 
Vorgehen eines Schutzmannes beſprach, 
der einen ſchwerkranken jungen Mann 
auf der Straße als „betrunken“ aufge— 


griffen und nach der Polizeiwache ge— 


bracht hatte, wo der Krante vieleStun- 
den auf dem Fußboden liegend zuge= 
bracht haben joll. Hierüber fchrieb 
Stettenheim im „Rleinen Sournal“ 


| 2. ehe Mas ei pH ⸗ 
denn meine Lage ſchien äußerſt gefähr= | eıne Humoresfe: „Was einem Nüchter 


nen in Berlin paffiren fann,“ in mel- 
cher er den betreffenden Schumann 
nach AUnficht des Berliner Polizei-Prä— 
fiventen etwas zu tief in Die Yauge fei- 
ner Satire tauchte. 

E3 murde ein Strafantrag geftellt, 
und die Startsanmwaltichaft erhob ge= 
gen Herrn Stettenheim die Anklage me- 
gen öffentlicher Beleidigung der Der: 


die | 


' antragt hatte. 


Prrip 
Ike 


walt als angemeſſene Sühne Ge 
fängnißſtrafe von — vier Ponaten be— 
Das wäre Herrn Wipp 


2 


chen denn doch über die von ihın fo oft 


im Munde geführte Hutichiur geganz 
gen. 


5 


— — 


Bickbeeren⸗S 


onntag. 





Ein jogenannter Bidbeerenjonntag 
wird alljährlich in Eyitrup, Areis Hı 
ya, (Hannover), gefeiert. Während 
nämlich der Bormittagsaottesdienft anı 





Sonntage der „Heimfuchung YKaria” 
(2. Juli) oder dem darauf folgenden 


dort mie gewöhnlich gehalten wird, ha 
ben am Nachmittage Paſt * und Ki 
fter zu einem Prediatgottespdienft id 


die Mhbende verbrachte er ı 
| nach dem Filialdorfe 





Hasberger (5 Ki 
{ometer entfernt) au begeben, wo an 
anderen Sonntagen der dortige Yehrer 


Lefe- oder SKatechismusasttesdien‘! 
hölt. Dann fält in Eyſtrup der Nach 


mittagsgottesdienſt aus und wird der 
Nachmittag von Groß und Klein be 
nut, in den Wald zu ziehen und Bic 

beeren zu pflüden und am Mbend Bic 

beerenfuchen zu ejlen, und daher h 
dieſer Sonntag ſcherzweiſe wohl de 
Namen „Bidbeerenionntaa halte: 
Die Sitte des Bickbeerenprlüden: 
diefem Sonntage ijt ſehr alt und ber 


J 


a 


Voltamund erzählt ftch . die En! 
ftehung derfelben Folgen ne Si 
ger Zeit lebte in — —— eine Fra 


die infolge Kinderverluſtes trübſi 
geworden war und ſich das — n 4 
men wollte. Alles freundliche Zureden 
und Tröſten ihres Mannes war vergeb 
lich. Da ſagte dieſer endlich: „Na 
Mudder, denn back mich doch vorher 
wenigſtens noch 'n Bickbeernkoken, den 
wi noch toſamen upäten willt, dann 
kannſt Du dohen, wat Du wutt.“ Die 
Frau backte den Kuchen, vergaß dabei 
alle Todesgedanken und lebte von der 
Stund an glücklich. Aus Dankbarkeit 
ſtiftete der Mann den Bickbeerenſonn— 
tag, an dem von Groß und Klein Bick— 
beerenkuchen gegeſſen wird. 





— Fortſchritt. — „Nun, Herr Fehl— 
huber, treffen Sie jetzt ab und zu ſchon 
etwas auf der Jagd?“ — „Und ob! 
Neulich habe ich bereits einen laufenden 
Treiber angeſchoſſen.“ 
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Telegrapyische iolizen, 
Auland. 


— Wie aus DuincH, SU. gemeldet 
mird, find Edward Gilliger und Frant 
Beeidurg, ztmei junge Männer, beim 

ifchen im Erooted Stough ertrunfen. 

— I Dayton, D., wurden jechs 
Getreideipeicher, mit einem Lagerraum 
bon ungejähr 300,000 Bufhels, dur 
eine Feuersbrunft zeritört. 

— Bei South Norwalt, Eonn., jtieß 
ein Perjonenzua mit einem Güterzug 
zujammen. Ein Bremjer murde ge= 
tödtet, und zwei andere YUngejtellte 
wurden jcehlimm verleßt. 

— Zu Wellsboro bei Balparatio, 
Ind., Yand ein blutiger Kampf wis 
ſchen zwei Banden Landſtreichern att, 
wobei ein Mann tödtlich und zwei an— 
dere ſchwer verwundet wurden. 

— DieKonventionen derDemokraten 
und Silberrepublikaner für Wyoming 
tagten in Caſper, und dieſeParteien ſo— 
wie die Populiſten ſtellten im Einver— 
ſtändniß mit einander Kandidaten 
auf. 

— Eine-Depeiche aus Toledo, O., 
meldet: William Schaffer von Chicago, 
Erſter Steuermann auf dem Dampfer 
„Escanaba,“ fiel durch eine Luke 30 
Fuß tief, wobei er lebensgefährliche 
Verletzungen davontrug. 

— Der Dampſer „Hiawatha,“ 
cher auf der Suche nach Leichen von 
Dpfern des Dampfers „La Bourgogne“ 
iſt, lief zu Canſo, N. ein, wo 34 
aufgeſiſchte Leichen begraben wurden. 
Dann wurde die Suche auf's Neue 
aufgenommen. 

Zu Till Cove, der nördlichſten 
Teleg zrapbenitati on von Neufundland, 
ift die Nachricht eingetrofjen, daß mie= 
der ein großer transatlantiicher Dam- 
pier untergegangen jet. Alle an Bord 
Befindlichen jollen umgeiommen jein, 
Das Unglüd jol fich bei Belle Isle er— 
eignet yaben. 

In einer ganzen Anzahl ameri- 
fanifher Städte werden Trauerfeſte 
zu Ehren Bismards veranlialtet mer- 
den. Das betrejfende Felt in Nem 
Dorf wird, dem Beichluß der deutjchen 








— 


>. ” 


Vereine von Nerv York und Umageaend 
zufolge, am 16. Oktober jtatifinden, 


und werden jeyr umfafjfende Vorbereis | 


tungen für dasfelbe getroffen. In ei— 
ner Delegaien-Berfammlung wurde 


das Nähere vereindart. 
Yusland. 

— (ine übrigens undeitättate und 
mit großer Borficht aujzunehmende 
Brivatdepejche aus London bejaat, daß 
Sie Nünzftätten Indiens wieder für 
die Freiprägung geöffnet werden ſollen, 
und zwar in naher Zukunft ganz uner— 
wartet! 

Aus Paris wird das Ableben des 
—* — Charles Gar— 


nier gemeldet, des Erbauers der Gro— 
ßen Oper adſt welche etwa 50 
Millionen Franken koſtete. EEr wurde 


am 6. November 1825 in Paris gebo— 
ren.) 

— Der Korreſpondent des Londo— 
ner „Standard“ in Rom meldet, daß 
die Ver. Staaten der italienischen Res 
gierung das Recht zugelianden hätten, 
den Ceruti-Anſpruch von der NRepublif 
Golombdia nöthigenfall3 mit Gewalt 
einzutreiben, 

— Saifer Wilhelm fprach aeitern 

beim Belfudh einer Gemälde-Ausitel- 
lung in Berlin die Abit aus, im 
nächiten Jahre nad) Rom zu gehen. Er 
bejah auf der Ausitellung die Bilder, 
welche für die deutjche Botſchaft in 
Kom bejtimmt find. 
Die Angaben über neuerliche 
Karlilten-Aufitände in Spanien jcheis 
nen übertrieben gemwejen zu jein. Neues 
ren Angaben zufolge verhalten fich alle 
DOppofitions-PBarteien in Spanien 
vorläufig rudig, um nicht als indirekte 
Helfer der Ber. Staaten bingeftellt zu 
werden. Wig es nad dem Friedens- 
ihluß bergeden wird, das tft eine an 
dere Frage. 


Dampfernachrichten. 


Angelonmmen, 


New Nork: Augufta Victoria von 
yamburg; Britannic von Liverpool. 
Neapel: Ems, von New Port nad 
Genua. 
Stettin: Norge von New Norf. 
Liverpool: CHymric von New York; 
Belgenland von Philadelphia. 
Glasgow: Eit jopia bon New York, 
Hamburg: Fürjt Bismard von New 


Hort. 


H 


& 


Abgegangen. 
Philadelphia: Switzerland nach 
Antwerpen. 

Glasgow: Siberian nach Philadel— 
phia. 
London: Victoria nach New York. 


Queenstown: Majeſtic, von Liver— 
pool nach New York; Rhynland, von 
Liverpool nad) Philadelphia, 








Sotalbericht. 








Erlitt einen Schädelbruch. 

Während der Expreßfuhrmann Wm. 
Durts geſtern Nachmittag vor einem 
Hauſe an Dunning Str. und Marſh— 
field Ave. mit dem Aufla den von Mö— 
beln beſchäftigt war, kam der Nr. 946 
Clybourne Ave. wohnhafte Frank Mil— 
ler Hinzu und machte ſich über den 
Fuhrmann luſtig. Dies hatte zur Fol— 
ge, daß beide Männer in's Handgemen— 
ge geriethen. Als Durks dabei den 
Kürzeren zog, ergr iff er das Seiten— 
theil einer eiſernen Bettſtelle und ſchlug 
damit ſeinem Gegner über den Kopf. 
Der Getroffene hatte trotzdem noch die 
Kraft, den Expreßmann niederzuſchla— 
gen, auf deſſen Wagen zu ſpringen 
und nad Haufe zu fahren. Dort holte 
ihn die Polizei ab und brachte ihn nach 
dem Hofpital im Countygefängniß, da 
es fich heraugitellte, daß er einen Schä⸗ 
delbruch davongetragen hatte. Durks, 
Jotoie Miller Bruder, Joſef, toelcher 
jich angeblich der Bolizei widerjegt hat- 
ten, iurben ebenfall3 verhaftet und in 
der Sheffield Ave,-Bolizeiftation ein- 
geſperrt. 


— — — — — —— — ———— — —— —— ——— — 


— — — — — — — —— — — — 





* 
Lotalpolitiſches. 
Konofhtion der Prohibitionijten, 





Anfichten republifanifcher Führer. 


Auch die Prohibitioniften wollen e8 
fi nicht nehmen Iaffen, ihr eigenes 
Partei » Tidet für Die Novem— 
berwahl aufzuftelen. Sie haben 
zu Diefem BZmed auf morgen 
Nadmitag um 2 Uhr eine 
Konvention nah der „Willard 
Hal“ einberufen, zu melcher fich 
auch einige hervorragende Waflerheilige 
aus dem Innern des Staates einfinden 
werden. Die Prohibitioniften erwar= 
ten beitimmt, mindejtens 5000 Stim- 
men jolcher Leute in Cook County zu 
befommen, welche jedes ſtärkere Ge— 
tränt ale Wafjer für die Wurzel alles 
Uebels halten. 

k * * 

‘in republifanifchen Kreifen fängt 
eö jebt an, etivas lebhafter zu werben. 
Sn Hauptquartier fprachen geitern Die 
Senatoren D. %. Berry und J. M. 
Choll aus Hancod County vor. "Beide 
Herren erklärten, daß ihrer Anficht 
nad) die Ausfichten auf einen republifa= 
nifhen Sieg im Staate jehr günftig 
jeien, wenn man auch feine fo große 
Majorität als im November 1896 er: 
warten dürfe. Auch Henry 2. Herd, 
einer der „Großen“ im Rathe der Par— 
tei, prophezeite einen republikaniſchen 
Si eg, ſowohl in Cook County, wie 

überhaupt im ganzen Staat; ſeiner 
Anſicht nach wird auch die Legislatur 
trotz des „Anti Tanner“ und „Anti 
Allen-Geſetz“-Geſchreis der Demokra— 





ten in ihrer Mehrheit republikaniſch 
werde 

* * *5* 
In keinem Senatsdiſtrikt Cook 


County ys wird der Wahlkampf ſchon ſo 
lebhaft t geführt, wie in dem ländlichen 

7. Dort ſind es die Republikaner 
fetsft, welche den mwiedernominirten 
republtfanifchen Senator Humphrey 
unter allen Umjtänden jchlagen wollen. | 
Som ift bereits Herr U. Engelhard | 


als unabhängiger Standidat gegenüber- 
geitellt worden, und diefer Herr jeht 
feine ganze Energie ein, um nun au 
wirklich gewählt zu werden. Geftern 
Abend wurde in der Grand Army- 
Halle zu Rogers Park von Republifa= 
nern ein Klud gegründet, deflen Auf- 
gabe es fein fol, Alles nur irgend 
Mögliche thun, um jomohl Herrn 
Humpl wie auch ſeinem Geſin— 
nungsgenoſſen und republikaniſchen 
Kandidaten für das Unterhaus der Ge⸗ 
ſetzgebung, E. A. Alling, eine geſalzene 
Niederlage zu bereiten. 
* * * 

Korporationsanwalt Thornton hat— 
te geſtern in ſeinem Amtszimmer eine 
Beſprechung mit Vertretern der Santa 
Fe- und Chicago & Alton-Eiſenbahn— 
geſellſchaften. Es handelte ſich dabei 
um die Frage, in welcher Weiſe die 
Hochlegung der Geleiſe genannter 
Bahnen bom Ban Buren Str.:Bahn- 
hof bis zur Stadtgrenze am beiten por= 
zunehmen jei. Die Vertreter der Sans 
ia Fe-Bahn waren bereit, mit der Hoch» 
legung ihrer Geleife innerhalb der 
Stadtarenze fofort zu beginnen, wäh 
ten die Vertreter der Chicago & Al: 
ton=Bahn dies vorläufig nur weitlich 
bon der Haljted Straße thun mollten, 
weil eine Hochlegung der Geleife auf 
der Strede ziwifchen dem Bahnhof und 
der Halited Straße angeblich den vie- 
len in der Nähe befindlichen Fabrifen 
großen Nachtheil dringen würde. Der 
Ktorporationsanmwalt ließ fich aber auf 
derartige Borichläge nicht ein, Ton 
dern verfündigte den Veriretern der 
Alton=-Bahn, daß fie fich der ftadtifchen 
Ordinanz fügen müßten, midrigens 
falls er fofort gerichtliche Schritte ges 
gen die Bahngeſellſchaft einleiten 
werde. 

æ 


Vei dem geſtrigen, zu Ehren der 
auf der Durchreiſe begriffenen Hawaii— 
Kommiſſäre, von Alexander H. Revell 
veranſtalteten Gabelfrühſtück, wurden 
von einer Anzahl der anweſenden Gä— 
ſte, wie Senator Cullom, Thomas B. 
Bryan, Senator Morgan und Anderen, 
glühend patriotiſche Reden gehalten. 
Herr Geo. R. Peck unterbreitete eine 
Reſolution, welche einſtimmig ange— 
nommen wurde und ungefähr folgen— 
dermaßen lautete: Wir erſehnen under— 
hoffen für unſer herrliches Land einen 
baldigen ruhmreichen Frieden, indem 
wir zugleich die Triumphe unſerer 
tapferen Marine und Armee auf's 
Herzlichſte anerkennen. Unſer Ver— 
trauen in die weiſe und patriotiſche 
Verwaltung des Bräftbenten MeKinley 
war und iſt nach wir vor ein unerſchüt— 
terliches. Der Präſident hat durch alle 
ſeine —— der ganzen Welt be— 
wieſen, daß er allen an ihn geſtellten 
Anforderungen gewachſen war, und 
daß er würdig iſt, der oberſte Beamte 
eines großen Volkes zu ſein!“ 

. ©. % 

Unter den Briefen, welche der Bür- 
germeifter gejtern bald nad) fei= 
ner Unfunft auf jeinem Schreibpult 

borfand, war aud) einer, in welchem 4 
neue Hundertdollarfcheine eingeſchloſ⸗ 
ſen waren. Ein paar beigefügte Zei— 
len, ohne Namensunterſchrift beſagten: 
„Ich bin dieſes Geld wegen der eigen— 
thümlichen Methoden eines ehemaligen 
Aſſeſſors ſchuldig geblieben, bitte, neh— 
men Sie dasſelbe, und verwenden Sie 
es zum Beſten der Stadt.“ Herr Har— 
riſon hat das Geld dem Komptroller 
mit der Anweiſung übergeben, die gan— 
ze Summe für Straßenverbeſſerungen 
zu verwenden. Wie der Mahor ver— 
muthet, kommt dieſer Brief von einem 
reichen Manne, dem das Gewiſſen ge— 
ſchlagen habe, und der hoffentlich recht 
bald viele Nachahmer finden würde. 


* Der 17jährige € Schneidergejelle J. 
Kubaleck wurde geſtern, als er zwiſchen 
zwei Güterwagen hindurchzukriechen 
verſuchte, von einem Koppelbolzen ge— 
troffen und dabei erheblich am Kopfe 
verletzt. Man brachte den Aermſten 
mittels Ambulanz nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 1126 Whipple Straße. 


— —— 


CASTORIA Für säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. - 


hrey 








————————— 


Bismard-Gedähtnißfeier. 


Heute Abend Siıgung der Dertreter der Ge: 
fangvereine. 


Zu der auf geftern Abend in Zung’3 
Halle anberaumten Sttung de3 Arran- 
gements-Komites für die Bismard- 
Zrauerfeier hatten ſich ſämmtliche 
Mitglieder desfelben, mie auc) eine 
größere Anzahl der dem Finanz-fo- 
mite angehörigen Herren eingefunden. 
Herr E. ©. Halle, der Borjigende des 
legtgenannten Komites, hielt mit den 
anwejenden Mitgliedern desjelben eine 
furze Beiprechung ab, worauf der Vor— 
jhlag gemacht und angenommen N wur⸗ 
de, jeden der Herren mit einem Sam— 
melbuch zu verſehen, um auf dieſe Wei— 
ſe die Gelder für die Koſten, welche 
nahezu 81500 betragen dürften, zu— 
ſammenzubringen. Um hiermit ſo— 
gleich den Anfang zu machen, wurde 
eine Liſte ausgelegt, auf der vorläufig 
ausſchließlich nur die anweſenden Mit— 
glieder des Finanz-Komites ihre per— 
ſönliche Beiträge zeichnen durften. Das 
Ergebniß dieſer Zeichnungen waren na— 
hezu 5300; es kann alſo kaum einem 
Zweifel unterliegen, daß die erforder— 





liche Summe, um die geplante Feier zu 





einer in jeder Beziehung würdigen zu 
geſtalten, dem Komite baldigſt zur 
Verfügung ſtehen wird. 

Dem Finanz-Komite wurden dann 
noch als weitere Mitglieder die folgen— 
den Herren beigegeben: 

E. G. Uihlein, Wm. Seipp, T. J. 
Lefens, Geo. H. Weiß, Guſtav Berkes, 
Louis Kiſtler, Francis Lackner, Her— 
mann Felſenthal, Chas. Richter, Dr. 
F. H. Henning, —— Fürſt, Fritz 
Goetz, Theo. Hartz, L. C. Huck, Theo. 
A. Kochs, L. O. Kohtz, Leo Schmidt, 
Geo. M. Berſick, Otto Ernſt, Louis 
Sala, John Dreier, Chriſt. Carr, 
Louis Hutt, Paul Gauger, Carl Ro— 
ſenow, A. Mannesmann, Theo. Oeh— 
ne, H. Hachmeiſter, Charles H. Wacker, 
Ernſt Toſetti, Fritz Lindemann, Geo. 
Clauſſenius und Henry Engliſchen. 

Nachdem Herr Halle ſeinen erſten 
Bericht abgeſtattet hatte, rief Herr Wm. 
Vocke die Mitglieder des Arrange— 
ments-Komites zur Ordnung, und da 
ſich eine große Anzahl weiterer Vertre— 
ter des Deutſchthums, die keinem der 
Komites angehören, eingefunden hat— 
ten, ſo wurde die Sitzung zu einer all— 
gemeinen gemacht. Der Vorſitzende 
ernannte zuerſt einen aus den Herren 
Arthur Joſetti, J. Koelling und H. S. 
Großer beſtehenden Unterausſchuß für 
Druckſachen und einen weiteren, aus 
den Herren Ph. Maas, Adolph Arnold 
und Geo. Schneider beſtehenden, für 
Dekorationen. Alßz deutſcher Redner 
wurde Profeſſor Camillo v. Klenze 
von der Chicagoer Univerſität, welcher 
bereits ſeine Zuſage gegeben, auserſe— 
hen, während als engliſcher Redner 
Richter Waterman und Luther Laflin 
Mills vorgeſchlagen wurden; es wurde 
jedoch ſchließlich den Beamten überlaſ— 
ſen, für einen paſſenden engliſchen Red— 
ner Sorge zu tragen. Die Beamten 
wurden ferner beauftragt, den Tag der 
Feier, jedoch nicht ſpäter als bis auf 
den 15. Auguſt, feſtzuſetzen, und noch 
im Laufe des heutigen Tages, falls das 
Auditorium wegen baulicher Verände— 
rungen nicht rechtzeitig fertiggeſtellt 
werden kann, einen anderen der Feier 
angemeſſenen Platz auszuwählen. 

Auch geſtern trafen eine größere An— 
zahl Schreiben aus allen Kreiſen der 
deutſchen Bevölkerung ein, in denen 
die Abſender, oft auch im Namen vie— 
ler Anderer, ihre Sympathie für dieſe 
allgemeine deutſche Trauerfeier zu Eh— 
ren des verſtorbenen Altkanzlers aus— 
ſprechen. 

Heute Abend ſoll nun die überaus 
wichtige Sihung des Muſik-Komites in 
Jung's Halle, 106 Randolph Straße, 
ſtattfinden. Die Präſidenten der 
fänmtlichen Geſangvereine, anderwei— 
tige Vertreter derſelben, und die Sän— 
ger überhaupt ſind erſucht, dieſer Si— 


| tung beizumohnen, um alles Nothmwen= 
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dige zu beſprechen. Es iſt nicht blos 
der Wunſch der Komites, ſondern es 
ſcheint der Wunſch des ganzen Deutſch— 
thums zu ſein, daß durch einen gewal— 
tigen deutſchen Maſſenchor die Feier 
eine würdige Weihe erhalten möge. 
„Ihe Edelmeiß,” 
104 und 106 Oft Madilon Str., 

wird am Samjtag, den 6. Auguft eröff- 
et werden. mibo 


— — — 


Waldeck⸗Loge Nr. 1, J. O. K. of P. 


Am nächſten Samſtag Abend, den 6. 
d. Mis., findet in Oehlſen's Grove, 
Nr. 1319 N. Halſted Straße, das dies— 
jährige Piknik und Sommernachtsfeſt 
der Waldeck-Loge Nr. 1 vom „Im— 
proved Order of Knights of Pythias“ 
ſtatt. Es ſind aus dieſem Anlaß ſchon 
ſeit Monaten von dem zuſtändigen 
Feſtkomite weitgehende Vorkehrungen 
getroffen worden, ſo daß an einem 
durchſchlagenden Erſolge des Pikniks 
nicht zu zweifeln iſt. Für gute Tanz— 
muſik, für Volksbeluſtigungen aller 
Art und Erfriſchungen beſter Qualität 
wird geſorgt ſein. — Die Waldeck— 
Loge führte ſeiner Zeit die Fehde gegen 
das „Knownothingthum“ im alten 
Orden der „K. of P.“ und organiſirte 
ſich, als ſie im Kampſe unterlag und 
ihre geliebte deutſche Mutterſprache 
aufgeben ſollte, als erſte * des „me 
proved Order of Knights of Pythias“ 
im Staate Illinois. Sie hat ſich nach 
wie vor eines guten Gedeihens zu er— 
freuen. 





— 


Yelet die Sommtagsbeilage der Abendpoit, 








Auf der Stelle getödtet. 


Die 35 Jahre alte Köchin Julia 
Tanhoe, welche in dem Haushalt bon 
Frank Kohnjon, Nr. 9440 Cottage 
Grove Avenue befchäftigt mar, murde 
gejtern Nachmittag auf den Geleifen 
der Chicago & MWeitern Indiana— 
Bahn an der 94. Straße durch einen 
Frachtzug überfahren und auf ber 
Stelle getödtet. Die Verunglüdte fol 
früher in Pullman gewohnt haben. 





Tragt die 
Unterschrift 
von 


Ba 





Gannftatter Boltsfeft. 


Der Schwaben:Derein begeht fein diesjähri- 

ges Dolfsfeft am 21. u. 22. Auauft. 

Das 21. Cannftätter Volfsfeit fteht 
por der Thüre, und mancher Schwabe 
und aud Nichtfchmabe Hat fich den 21. 
und 22. Auguft im Kalender roth an- 
gejtrichen und zwar mit Recht. 

Ceit Kahren ift das vom Schwaben: 
Verein arrangirte Cannſtatter Volks— 
fejt ein geſellſchaftliches Ereigniß, und 





chen Stunden im Kreiſe gemäthlicher 
Menichen, —7 auf das gute „Tröpf— 
le“ aus dem chloßkelleri in Stuttgart. 

Um dem Publikum mit gutem Bei⸗ 
ſpiel voranzugehen und die immer mehr 
Ihmindende Volfstracht des alten Heiz 
mathlandes friſch im Gedächtniß ſeiner 
Kinder zu erhalten, erſcheint der Vor— 
ſtand in Volkstracht. Außerdem ſind 
werthvolle Preiſe für die! beiten Grup⸗ 
pen und Paare in ſchwäbiſcher Tracht 
ausgeſetzt. 

Keine Mühe iſt geſcheuk worden, um 
die Aufführungen auch dieſes Jahr ih— 
ren Vorgängern würdig anzureihen. 

In dem von dem begabten Maler 2. 
Holziehuh errichteten Ihenter werden 
außer verfchiedenen — ——— 
ſtellungen, für welche die beſten Kräfte 
engagirt ſind, als Sgaborſtellung 
Abends brilliante Tableaux „Das 
ſchwäbiſche Volkslied im Bild“ geſtellt 
werden. Für die Nachmittagsvor— 
ſtellungen iſt ein reichhaltiges Pro⸗ 
gramm entworfen, welches die be— 
rühmte Livingſton-Familie, Aeriali— 
ſten, ferner die bekannten Gebrüder 
Tlood, Afrobdaten, fowie Madame Ce- 
lia’3 wundervollen Yunde-Zirkus ein= 
Tchließt. Brof. Dtto Geifert’3 vor— 
trefjliches Orchefter liefert die Bromes 
naben= und Tanz-Muii. 

Am Feltmontag wird das Gonn= 
tagsprogramm wiederholt und noch 
dutch Wettjpiele der Kleinen verpoll- 
jtändigt werben. 

Ein elegant ausgeftattetes Feftblatt, 
bon Hern von Degen redigirt und 
herausgeg eben, mird jedem Befucher 

eingehändigt. 

Wenn man alfo die grofartigen 
Vorbereitungen, welche unter der Leitz 
tung de3 tüchtigen Borjtandes Des 
Schmwaben-Vereind gemacht werden, in 
Betracht zieht, Jo darf man in diefem 
Sahr etwas ganz VBejonderes erwarten, 
und Niemand wird daran zweifeln, daß 
das diesjährige Cannſtatter Volisfeſt 
von glänzendem Erfolg gekrönt ſein 
wird. 


— — — — 


Ein Teſtfall. 





Thomas W. Baird, von? 153 
53. Straße, ein unlängfi — a 
County, ZU, nad hier übergejiebelter 
Zahnarzt, hat gejtern im Streisgericht 
eine auf $190,000 Tautende Schaden- 
erfabilage gegen den „State Board of 


Dental Eraminerz” angeftrengt. Er 
behauptet, daß fein zahmärztlicher 


Nuf durch ein Gerichtsperfahren, mel- 
ches aegen ihn wegen angeblicher Ue= 
betretung der Lizensbeitimmungen 
eingeleitet wurde, erheblichen Schaden 
erlitten hade, 

Gemäß den Ungaben des Anmaltes 
Edgar Jayne, war die Klage nur an 
hängig gemacht worden, um Geld aus 
feinem Klienten zu erprejjen. Bairb 
wurde angeblich, nachdem er Jhon in 
Warren Sounty eine Staatslizens er- 
wirft hatte, von der hiefigen Prüfungs 
bebörve nacd nur breimonatlichem Aus 
fenthalt in Chicago aufgefordert, ich 
unverzüglich zegiftriren zu laffen. Weil 
er das bis dahin noch nicht gethan, 
babe er ein Strafgeld bon $50 zu 
entrichten. Am 2. WUuaquft wurde 
dann von einem Friedensrichter eine 
Klage zur Eintreibung dieſer 850 ge⸗ 
gen Baird anhängig gemacht, die am 
9. Auguft vor Kadi Fofter zur Ver: 
handlung fommen Joll. 


— — — 


Ordeus-Feſt. 





Im Nord Chicago Schützenpark hal— 
ten am nächſten Sonntag die hieſigen 
vereinigten Logen des „Order of Mu— 
tual Proiection“ ihr jährliches großes 
Pilnik und Sommernachtisfeſt ab, für 
das diesmal ganz beſonders großartige 
Vorbereitungen getroffen worden ſind. 
An der Spitze des Arrangements-Ko— 
mites ſteht Herr Louis Bruck, und das 
reichhaltige ed ee ne 
weiſt unter anderm Wettſpiele für Kin— 
der und Erwachſene, ein Wettrennen 
für Smeiradfahrer und eine große Kin= 
der-Bolonaife auf. Abends findet ein 
prächtiges yeueriwerf, die Erftürmung 
von Guba, WPortorico und Die 
Seefhlaht bei Manila darftellend, 
ftatt, und au fonjt ift für treff- 
lihe Unterhaltung der hoffentlich 
recht zahlreich erfcheinenden Gäfte be- 
jtens gejorat worden. 

Das Felt beginnt Vormittags 11 
Uhr. Der Eintrittspreis ift auf nur 25 
Gent3 gejegt worden, jodah Allen Ge- 
legenheit geboten ijt, inmitten froher 
Drdensbrüder und Tiebenswürbdiger 
Ordensſchweſtern einen recht vergnüg- 
ten Tag zu verleben. 


Noearthiy excuse for women: 
To E AFFL jo 
PLEXIONS put a 


LIQUID MALT FOOD AT THEIR BECK AND 
CALL. er 


POOR COMPLEXIONS, CAUSED BY THIN, 
STARVED BLOOD AND FAULTY DIGESTION, 
ARE SWEPT AWAY BY THE MAGIC TOUCH 
OF MALT-VIVINE. 

;_ IT PRODUCES RICH, PURE BLOOD, 000D 
DIGESTION AND IN CONSEQUENCE A CLEAR, 
HEALTHY COMPLEXION. 

ALL DRUGCISTS. 


VAL .BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEEU.S.A. 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 


Tel. 4357 Main. 





en ER nme senn mine — 


a re den 5. Augu erg i A n m em , 


Yung und Alt freut fi) auf die fröhli= | ſten geſcheut merben, 





Chicago's Carneval. 





Eine glanzvolle Feier geplant. 


Wenn thunlich, ſoll das Friedensfeſt mit 
derſelben verſchmolzen werden. 


Chicago wird fortan alljährlich ein 
glänzendes Karnevalsfeſt feiern! Die— 
ſer Beſchluß wurde geſtern Abend in 
einer gut beſuchten Verſammlung pro— 
minenter Geſchäftsleute und Bürger 
gefaßt, und es ſollen keine Ko— 
um das ge— 
plante Unternehmen zu einem möglichſt 
pompöſen und erfolgreichen zu geſtal— 
ten. Bisher zog Jahr „für Jahr ver 
„Berfchleierte Prophet” Taufende und 
abermals Taufende von Gäften nad) 
der Stadt des heil. Ludwig hin; von 
nah und fern eilen zahlreiche Befucher 
nad) New Drleans, wenn dort Die 
Mari Gras-Feſtlichkeiten abgehalten 
werden — die „Königin des Yeftens“ 
aber, jtolzer und mächtiger als alle an= 
deren Metropolen des Landes, vermoch- 
te jomweit ihren Benohnern mie den 
Sremden nichts dergleichen zu bieten. 
Das fol jebt anders werden! Zwölf 
Tage lang, vom 3 5is 15 Dftober ei- 
nes jeden Jahres, will man hier fortan 
einen Sarneval feiern, ipie er prunfe 
voller und hübfcher nie und nirgends 
zubor gefehen worden ift. Ganz Chi- 
cago fol! an demjelben theilnehmen. 
Prachtige Triumphbogen werden dies- 
mal im®eichäftspiertel errichtet werden 
und 6 große snduftrie- und Militärpas 
raden, ſowie eine feenhafte Illumina— 
tion des Seeuferparks, ſollen die 
Glanznummern des Feſtprogramms 

ausmachen. Sofern bis dahin; Friede 

geſchloſſen iſt, will man mit der Inau⸗ 
guration des Chicago Karnevals eine 
großartige nationale Friedensfeier ver— 
binden, zu welcher der Präſident mit 
ſeinen Kabinetsmitgliedern, die ſiegrei⸗ 
chen Heerführer und Admirale, ſowie 
die Gouberneure ſämmtlicher Staaten 
und die Bürgermeiſter der größeren 
Städte des Landes eingeladen werden 
ſollen. Das würde natürlich Hun— 
dertauſende von Beſuchern nach hier 
bringen, woraus nicht nur den Ge— 
ſchäftsleuten, ſondern auch der Bürger— 
ſchaft im Alige meinen viel Vortheil er⸗ 
wachſen würde. 


Die geſtrige Verſammlung fand im 
„Great Northern Hotel“ ſtatt, und 
zwar unter den Auſpizien der „Chica— 
go Commercial Aſſociation“. Hundert— 
undfünfzig repräſentative Geſchäfts— 
leute und Bürger betheiligten ſich an 
derſelben, und allenthalben bekundete 
ſich größter Enthuſiasmus für das 
Projekt, welch' Letzteres eingehend von 
Mayor Harriſon, ſowie den Herren 
Harry G. Selfridge, John T. Shayne, 
B. J. Roſenthal, ee ©. Cooper, 
Ch — T. Yerkes, Richter John Bar— 
* Payne, Charles Truax, J. W. Nye, 
Adams A. „Goobrid), U. ©. Gage, 
Srant E. Burley, Latorence X. Nor: 
ton und Dr . Howard ©. Taylor erör- 
tert wurde. Der Bürgermeifter meinte 
unter anderem, daß Chicago jebt lange 
genug feit den Iagen der Weltaus- 
telluna aefchlummert habe. Wie die 
Stadt ihr mächtigesg Emporblüben in 
alfererfter Reihe der Gefchäftswelt zu 

erdanfen habe, jo wäre Lebtere es 
auc) diesmal wiederum, toelche ſie aus 
ihrer Lethargie aufrültele; Chicago 
dürfe nicht ruhig zuſehen, daß es von 
anderen Metropolen übertrumpft werde, 
und der Karneval werde Lehteren ſchon 
zeigen, was man hier zu leiſten im 
Stande ſei. Recht eifrig trat auch 
„Baron“ Nerkes für das geplante Felt 
ein. Er veriprad, fein Ihunlichites 

dazu beitragen zu wollen, um dasfelbe 
zu einem großen Erfolg zu geltalten. 

Vorfiber Selfridge wurde ſchließlich 
ermächtigt, einen Fi ünfer-Ausſchuß zu 
ernennen, der ſich mit der „Chicago 
Commercial Aſſociation“ und „Natio⸗ 
nal Buſineß Men's League“ in Be— 
zug auf die Aufbringung des benöthig⸗ 
ten —— in Verbindung ſetzen ſoll. 

Die Grundſteinlegung des neuen 
Bundesgehäubes, am „Ehicago Tag”, 
Toll zu einer meiteren Glanznummer 
des Feſtprogtamms — werden. 


inte den Nädern. 


Bei dem Ve rfuche, die Vincennes 
Ave. an der 104. Straße zu kreuzen, 
wurde geſtern der 55 Jahre alte John 
Caſſidy durch einen elektriſchen Stra— 
henbahnwagen über den Haufen ge— 
rannt und lebensge fährlich verleht. 
Der Bedauernswerthe welcher im 
Haufe Nr. 10426 8 Vincennes Abenue 
wohnt, hat außer ſchmerzhaften Quet— 
ſchungen am linken Bein ſchwere innere 

Verletzungen erlitten. 

Der ſechsjährige Albert Nelſon wur— 
de geſtern Abend, als er auf dem Fahr— 
damm der Noble Avbenue, nahe Osgood 
Straße, ſpielte, durch ein von Neck. 
Nelſon, Nr. 244 Jenſen Ave. gelenktes 
Fuhrwerk überſahren und dabei ſchwer 
am rechten Bein verletzt. Der verun— 
glückte Knabe wurde mittels Ambu— 
lanz nach der elterlichen Wohnung, 
Nr. 918 Osgood Str. gebracht. 

Als geſtern der — — Nr. 406 
45. Straße wohnhaf te Louis Maas 
die State Straße, nahe Jackſon Str., 
freuzen wollte, wurde er durch eine der 
„Eighmed Livery Co.“ gehörige 
Drofchfe überfahren und nicht uner= 
heblich verlebt. 








Schmehl der Sieger. 

Bei dem Wettmarfh nah Milwau: 
fee, den die Dauerläufer Henry 
Schmehl und Xoe Sanders am Don= 
nerjtag Morgen, in aller Frühe, vom 
hiefigen Rathhaus aus unternahmen, 
ift der Eritgenannte Sieger geblieben. 
Er legte die Diitanz in 19 Stunden, 
59 Minuten und 30 Sekunden zurüd 
— pier Minuten fpäter langte auch 
Sander3 am Endziel an. Schmehl, 
dem der ausgejehte GSiegeöpreis in 
Höhe von $250 zufällt, hat durch— 
ichnittlic) in jeder Stunde 44 Meilen 


gemacht. 


Der einzige Zug 
nach Des:Moimes mit Buffet-Bibliothek iſt 
der neue Great Weſtern Limited, welcher Chi— 
cago täglich um 6.30 Nadın. verläf t. Ticket⸗ 
Office, Iis Adams Str., Bahuhof Harriſon 
Straße und 5. Ave. Haug 








h ipezielle 
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ZOSTONSTORE 


D = 124 STATE STano 
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Samstags 


Sıezielle Baargeld— Verküufe. 


Schuh⸗ Departement. 


Samſtags⸗2 


Lohfarbige Cloth-Top Schnürſchuhe 
Zehen —werth 52.00— 
Samjtag nur....... 
Dongola tiv Drford Tiei 
farbig—wertl) $2.00— 

Samitag nun 


Kid Spring Heel Knöpf-Schuhe für Kinder- 
SORTE nenn nenne ee 







zu nur 





Nie: 
ſiger 


Bargains. 


Bun rer. 


Kid Nnöpf-Schuhe fiir Babies 


re er an 


I Satin: stalbleder Schniür:\ 
— alle Eröpen — wert) 82.00 - 
BIER es Se ee are ee ee 
werth 82.00 und 82.50 
GIER Mn cn ae 


Aufräumungs— 





— 
Damen — Coin 


5 bis 8-v werth 81.00, 


Größen 2ye 
die 


ıhe für finaben und junge Manner 


98e 


werth MWe, 


Muſter-Schuhe für Männer—ſchwarz und lohfarbig - 


J— 


980 
Kleidern 


—— 
von 


Spegzielle Kleider für heißes Wetter. 


Office- Röcke für Männer — blau und weiß Alpaca- und Brilliantine Röcke > Manz: 
J— ſchwarz und weiß geſtreift — 309€ ner—zu Y3e,*1. 48,81. 98 82 ‚48 
SYIOUND „seen Dee 
Craſh-Röcke für Männer—einfach 98 oe Kraib-Anzüge für Männer— op ( 8 
und Doppellnopfig—zu ......... Ä UREIENND: aa e >, 
Ganzwollene Männer-Anzüge nur in Sack-Facçon, in 82 96 
Gaifimere und Sheviots— wert 87 bis $S-nur....... I, 
Männer-Anzüge zur Auswahl — ganzwollene Gaii imere 00 2 


Tweeds 
nur 54.98, 86.98, 86,98 und 
Bieyele ‚Anzüge für Männer, 
ganzwollenen Tweeds, 
82.29, 82.08, & 98 und...... 
Männer-Doien—in plain Cheviot3 
Woriteds—werth $1.50 bis 84.50 


knöpfige Façon— 
fancy Wortteds—nur 82,98, 8* 
2:Stiif Anzüge fiir tinder—4 bis 15 
Matroienfragen 





ſein. 
a Kinder · Reefers zu 
En halben Preis und 
PT weniger. 
a * Cloth Reefers 
a: = s 8 7 
— 59e, 79e & 
5 — 
yoc 
Kinder- Kleider bei- 
nahe verschenkt. 
Kinder- Kleider 





) » 
& Yöc 
Ehirtwatits fiir Damen—- 
Vargams— wert) 
biS zu $1.50— 


Hr, 391 dd 49c 


Craſh-, Duck⸗ und P. K. 
Anzüge und Röcke für Da— 
men zu weniger als 


au um Dollar. 


$ alöbinden fü r Damen, 





Ganzſeidene Puff Ties für Damen— m 
dus St in; . a 15€ 
700 Duhend waſchbare Puff Ties für 
Damen—wth di. Etüid—zu nur „os 3e 

‘ 
Bänder. 
Schöne Noman geſtreifte Bänder, 4 ki ft 12e 


breit, with. 20c, Die Yard zu 
Fancy geftreifte Yänder- 


t u * it— 
ertb 2de—die Yard zu 3 ’ i4e 
ınfefaced Satinband—6 Zoll breit — 50 
5 Zoll 


ei. dvd. 79 Die Yard auf. 
“ 
ET 39e 


ublefaced ſchwarzer Satin 









8* herabgeſ. v. de p. Vd. 


Key Welt und einf — 

















Sweet Roſes—eine gute, RN de 59€ 
Zigarre, Kiite von SV. 0 
Ken Weit Bouquet, — Abe 
gut rauchend, Kite von Do... 
General Kior— Kombination Ginfage, 75e 
J Connecticut Deckblat, Kiſte von 530.4 

La Fravola— Kombination Connecticut 89€ 
Dedblatt, FKilte von 50 PR er . 
203 Gaualitos—lange Finlage, Connec— 98e 
ticut Dedblatt, Stilte von 5... . .* 
Flegante—lange Einlage, Sunutra & 27 
Dedblatt, Kifte von D. ... ‚s1.25 
don inda—lange Finlage, 8 
Sumatra Dedblatt, Kiſte von 50 81.438 
Cuban Chief—handgemacht, Key Bi eq 

ft Zigarre, Kilte v. 50. ‚51.69 
Guban Ghief—Xoudres, = qÄ 
Stifte von 100 . — a. .98 

> y 
Tabade. . 

Sweet Tip Top—1}  Unzen:Padet— 
per Badet do, vs Pd .. 209 . 36e 
Ped3 Hunting—13} Unzen—da3 Pd, .„.. 340 
Gail & Ax's Navy —I5 Unzen -Pfd. .. . 370 
Kismet—per Pfund . . ⸗⸗1 
zu Ar—yer Piud . . a. ie 
Wberling Stogies—Kifte von 100 . ie 6 
nee &R Gheroots — Kilte v. 10. .„ 89e 


Apotheferwaaren ı. Berjhiedenes 








Gote Dandenff Eure, T5e Gröbe zo... 4860 
Neitle's Milt Food, 50%: Größe „200. . sc 
Magnetic PBaite, Lie Größe „eo... de 
Williams’ Pint Pills, 50e Gröbe..... Sie 
Pintham's Veg. Comp., *81.00 Größe ... 700 
Iron's Blood & Nervbe Pills, 50e Größe . 27e 
Str. Etuarts Seife, Chadtel m. 3 Stüden 19e 
Gradvod3 Blue Soap, Shadhtel m. 3 St. 1Se 
Bierreihige Zahnbürfte . .De 
Re — 

Weine und Liköre. 
California Port u. Sherry Wein— Gall, [21 
89%, 4 Gall. 48c, volles Ouart „2... 25 
5 Jahre alter Rort u. Sheriy: Wein, 

Gall. $1.19, 4 Gall. 58e, volles DOuart . 38e 
California Claret Wein — 2 
Gallone . » TF ‚69e 
Gudenheimer Ave Whi sm, 6 Jahre alt Ti 
— Gall. 32.25, 4 Gall. 31. 15, volles Ot. 69% 
Hermitage Boucho n Mhisty, 10 Kahre 980e 


alt, Gall. BE EEE 36all. $1.89, volles St, 





I)STON 
STORE: 


und Fancy Kamımaarı — werıh $10 bis 


in ajlortirten Miritern und Kacons, 
GShepiots und Baljimeres-— zı 

Caſſimeres 
nurB9e, st. 481 u, 
Lange Hofen- Anzüge f. Knaben—13 bis 19 Jahre 
in fancy Gheviots, plain Saffimeres u, 
3,98, 84.098 und., 


Nahre—-Die —— Anzüge mit 
die größeren plain doppelknöp 


Samſtag wird ein Bargain-Tag in unſe— 
Jrem Kinder-Cloak-Dept. 


29e, 49e, 69e 

















751.98 


-einfac * u. doppe 


86.9 


fig in — > faney 





Cheviots, Caſſimeres, Tweeds, Plaids und Checks 
zu Bir, — ———— a 2.98 
Berg ee an a innen na tat Age 
a —ñh — a er 
Cloals und Kleider | Samitags: 
für Kinder. Gr oter y-Verkäufe. 


Ertra fancy exupfte Spring 


Cham 12e 












Fanch grünes Zucker-Korn, 70 
Gre * Oſage Melonen, das Stück.... de 
— n 7 itts —— 20 * 1 1,2% 

ind 8 Pfd.-Roll Preiſen. 

[eo % . 

Ir iſches F Fleiſch Dept. 
Fr ich „gerup te € E na Chide 131e 
. — —3— J m! t, 7 2 ie 
Pri R oa id. de 
Pr er:Roof, Biund . 0.0... 740 
N h as leiß nken, im X 

TREUE * ialitäten 


Damen-, Manner⸗ und 
Rinder— Str mpſen. 


iele 


men⸗ 







umwollene 
extra ho * 


Gabgeicht d von 2 123 


ige baumz 
l 






Nahtloſe gerippte 


ſchwarze baummolfene 48 
5c 





Kinderſtrümpfe, Größen 5 bis 6 JUL.» 
— — na htloje bauı niwollene Ye 
benit 5 1 Wröhen. d. Ma ® 
nat enftritr ‚alle ( en, d. Paar zu 
FFanch „geiecifte nahtloſe Halbſtrümpfe 5e 


für Männer, werth We, zu 


Fancy Halbitriimpfe für Mäuner, naht: 


los, doppelte Soyle, werib lic und — 10e 


DE DERDD a a a a re en 





Madrasheinden u Männer, m. 
bündern, einig nit dazu paſſe 


‚Roc und 3Ie | 








_ Biepele: Zubehör, 


Morgan & Uri 











twth. $7.00, das N r 
18820th Century Lampe, m. fe⸗ 8 9 
ſtem Bracket, ini. 3. Durch 1.5 
Eu 3 bo ochfeirt 1e — 98e 

ättel, wth. 81.50, zZu..4 
nn volitändie mı. Univerjal 250 
Verbindungen, wi N Er 
Handpumpen, ——— Te 
with. 150 ‚zu . Fr 4 
Kan't Slip Toe Clips, ——— 12€ 
auf Stahl, werth a. zu . 

— 22322 

Nat Trap Pedale, gut gem. u. — 49€ 
niefelplattirt, wid. $1.00, jt oo... 


500 Paa 


wth. 50e 


OSTON 
) STORE: 


Moller State 


i8 — 00, das 





8, alle — 15 
Dane » . 2 oz — 5c 
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Preiß jede Nummer 


dap eine joldhe 
D Srüchte tragen Sollte. 


E Verpflegungs⸗ 
ollien unſere Regierung auch nad)= 


: men zu laflen. 


Be; 


täglich, ausgenommen —— 
eber: THE ABENI ABENDPOST COMPANY. 


Dora ....1208 Fifth Äre 
+ Ziwilcen Monroe und Adams Etr. 
CHICAGO 


Selcphon No. 1498 und 4046. 


..1 Cent 
2 Cents 


.242⸗ ......... 


Preis der Sonntagsbeilage.. 


Sure unfere Träger frei in's aus lief t 
wöchentlich — ga F ie 


Sörrlie. im Borans berabit. in vn Ber. 
a 83.00 


SELrIIE; nad) dent Austande, portofrei......... 85.00 


..6 Eent3 








Dis Lehren von Santjage. 


unfre Truppen jämmtliche 





Räny' u die Spanier fiegreich be- 

Taude: dieſe Feinde buchſläblich 

zu Pae ieben, müſſen ſie jetzt vor 

en irn der Perle der Antillen die 

Flucht ergreifen. Das ganze Shafter'⸗ 
ſo 


ſche Heer ſoll bis 
ton „sminunen 

den — ſobald als 
fobaly die durch die Uebergabe von 
Santjago in die Gefangenſchaft ge— 
Spanier eingeſchifft ſein 
Da die ſpaniſchen Dampfer 
m 9., bezw. 12. 13. (2), 14, 8), 
>». und 20. Yuauft in Santjago 
„Fäl: g“ jind, fo werden beitenfalls nod) 
zwei bi& drei Wochen vergeben, ehe un— 
fre Truppen die Hzimfahrt werden an= 
treten lünnen, und es ijt fehr zu be- 
fürten, daß bis dahin ihr Zuitand 
fih no) bedeutend verichlimmert bat, 


vier Regimenter 
trückgebracht wer— 


wenn nicht ſchon das entſetzliche Gelb⸗ 


fieber ernſthaft unter ihnen aufgetreten 
iſt. 

Unſre Soldaten haben ſich auf Cuba 
glänzend bewährt, unſre Generäle ha— 
ben Glück gehabt — das Kriegsmini 


ſterium aber — das Intendantur- und 


Sanitätsweſen haben eine ſchmach— 
volle Niederlage zu verzeichnen. Und 
gerade von ihnen durfte man Beſſeres 
erwarten. 
gende Verpflegung der Truppen, die 
ſie wahrſcheinlich dem ; Fieber zugängli— 
cher machte, iſt es ſchwer eine Entſchul— 
digung zu finden, wenn man bedenkt, 
daß Die ganze Einfall-Armee noch 


nicht einmal 20,000 Mann zählte, und | 
unde= 1 


daß dem SKriegsdepartement 
grenzte Geldmittel und die reichjten 
Bezugsquellen zu Gebote ftanden. War 
e3 jelbjt einer folchen Aufgabe nicht ge= 
wachen, jo hätte vor dem Beginn des 
Einfalles ein offenes Wort aefprochen 
werden jollen. Das gefchah aber nicht, 
und die ganze Sorge war angeblich nur 
die, ob e8 möglich fein würde, die Frei- 
willigen in kurzer Zeit auf einen kriegs⸗ 
tüchtigen Fuß zu bringen. Die fzrei- 
ug waren eher frigstüchtig, wie 
die Antendentür. 

ht beffer fteht’3 mit dem Sani= 
tätöiwefen. Un Warnungen Hat € 
wahrlich nicht gefehlt, aber die fchlug 
man in den Wind, und es gad Nerzte, 
angebliche „Sachverftändige”, die ange= 
ftachelt durch das Gejchrei der Ningos, 
erklärten, man möge nur ruhig den 
Einfall auf Cuba Pr Regenzeit wa= 
gen, die Seuchen u. j. w. fönnten vor 
der amerifanifchen Wi ſſenſchaft nicht 
beſtehen, eben ſo wenig, wie feindliche 


Regimenter und Geſchwader vor der 


amerikaniſchen Kriegskunſt —und Ver 
nunft und Beſonnenheit vor den Ueber— 
hebungsrauſch der Jingos. 


Im Grunde genommen ſind natür— 


lich die Kriegshetzer und „patriotiſchen 
Zeitungen,“ die erklärten, dem ameri— 
kaniſchen Genie ſei Alles möglich und 


denen der Krieg auf Cuba nicht ſchnell 
genug beginnen konnte, verantwortlich 


für die Leiden des Heeres 
traurigen R 
ker. Hätten die maß gebenden Kreiſe 
aber die Einſicht gehabt, die man von 
ihnen erwarten durfte, ſo hätten ſie ſich 
troßdern nicht au der Erpedition nad 
Cuba zwingen laflen, jondern hätten 
bie Operationen biE zum Herbit ver- 
Ichoben.. Sie mußten die 
fennen, die ihnen — * ſtand; kannten 
ſie ſie nicht, ſo waren ſie un— 
fähig, tkannten ſie dieſelbe und han⸗ 
delten ſie gegen ihre beſſere Einſicht, ſo 
waren ſie feige und ſie gehörten wegen 
Verrath vor Gericht, denn nur einem 
ganz außerordentlichen Glüd ijt es zu 
banten, daß die ganze 
pedition nicht zu einer furdhtbaren 
Kataftrophe für unjer Land wurde. 
Nur die Sriegsumjäßigteit und 
Kriegsuntüchtigkeit der Spanier tonn- 
ten, mie jich jet herausftellt, der Un- 
‘ fähigfeit unjerer eigenen Ariensleitung 
zum äußerlichen Siege verhelfen. 
Wenn es gelingt, unfere braven 
"Sruppen noch reitjeitig und ohne gro- 
Be Berlufte zurudzudringen, jo wird 
die Erfahrung, die man da unten ge= 
macht 
kauft ſein, denn es iſt doch undenkbar, 
Lehre nicht ihre 
Man wird ſich 
"tn mahgebender Stelle do wohl in 
Pau zweimal befinnen, ehe man 
dem ungeflümen Drängen unverant- 


_ wortlicher Schreier nachgibt und auch 


im Kongreß wird man vielleicht inne 
werben, daß e3 eine gefährliche Sache 
A Menjchlichteitstriege zu führen, 
Sahne irgendwie vorbereitet zu fein. 
Auch die „Jingos“ ſelbſt ſollten etwas 
vorſichtiger werden in ihren Forderun— 


gen. 


Die in der Santjago-Rampagne 
beiwiefene vollftändige Unfähigkeit des 
und Sanitätsweſens 


ibig ſtimmen in den Friedensverhand— 

ungen und ihr die Luſt benehmen, es 
auf bie Nothmendigfeit der Sroberung 
e Habanas. und einer Eroberung und 
Bazifizirung der Philippinen antom- 
Man jolite dem Feind 
lod’ne Brüden bauen. — — 





E SHeerführer unn der Kriegsmis 


niiter. 


Schon gleih nah dem Vormarjdh 
E Santjago und den Kämpfen am 1. 

ib 2. Juli begannen Meldungen ein- 
laufen, die für die Gefundheit der 
gruppen fürchten lichen. General 









ndalich, das heigt, | 


Für die durchaus ungenüs | 


und den ! 


üdzug einer Urmee Strans | 


Aufgabe | 


Santjano-Er: | 


bat, vielleicht nicht zu theuer er= | 


viele Of fiziere und I tannfchaften, aber 
bie Prehzenfur id tor gut und ge- 
nauere Nachrichten liefen nicht ein oder 
murben unterbrüdt. Ctmaige Bejorg- 
niffe des Volkes wurden beichmichtigt 
durd) die Mittheilung, daß rtan e& in 
Santjago nur in wenigen Fällen mit 
dem gefürchteten gelben fieber, 
fonjt nur mit einem Malaria-ieber 
zu thun habe, welches nicht töbtlıch jei, 
und durch die Verficherung, dak das 
Kriegsbepartement fih nun, nachdem 
bon den Spaniern nichts mehr zu be= 
fürchten fei, alle feine großen Macht— 
mittel und feine ganze Kraft aufbies 
ten merbe in der Belämpfung bet 

Strantheiten unter den Truppen, und 

daß Die Regimenter in dem geſunderen 
| Bergland weiter im Land hinein 
Lager beziehen ſollten. 
| 
I 
| 
| 
| 














Nus der jo gefchaffenen verhältnig- 
mäßigen Soralofigteit wurde das Bolt 
aber bald wieder aufgeitört durch Pri- 
patmeldungen über den Zujtand Der 
Truppen, die das Schlimmfte befürd)- 
ten lieben, und al dann vor etwa zehn 
Iagen die Heeresleitung in Santjago 
! anfing, täglih die Zahl der Kranten, 
| der Neuerfranfungen und Genefungen 
ı befannt zu machen, da mußte man, 
ı daß das Schlimmite, wenn nod) nicht 
| da, fo doch in greifbarer Nähe mar. 
| Seitdem ift die Zahl der Kranten ftetig 
; geitiegen, jo Daß fie fich nach dem legten 
| Bericht auf mehr al3 4200 jtellten — 
! bei einer Yrmee von rund 17,000 
| Mann! ‘eder vierte Mann befand 
ih auf der Krantkenlifte und von Taaı 
| zu Tag nahm die Zahl von Neuerfran 
| tranfungen ftets zu. Das jchien 
| ichlimm genua, aber. damit wurde of 
| fenbar noch nicht die volle Wahrheit 
| gejagt. 
| Die PBrefie des Landes meldet heuie 
| einen Vorgang, ber, mie jo vieles Un: 
| dere in diefem merfwürdigen Striege, 


| wohl einzig baflejt in der Striegs 
| geihichte. Die fämmilichen Brigade 
und Divifions = Kommandeure der 


Truppen bei Santjago haben ein ge 
meinfames Schreiben an den Oberbe: 


Armee durch das Malariasjzieber bis 
zur Unbrauchbarkeit geſchwächt (dis 
abled) und in einer Verfaſſung iſt, 
die ſie einer, mit Sicherheit zu erwar— 
| tenden Gelbfieber-Epidemie fo gut wir 
pollitändig zum Opfer fallen laffen 
mürde. Ein Verlegen der u 
weiter in’3 Innere hinein fei Anındg 
(ih oder würde Doch erit d 
werden, wenn es zu jpät fein würde; 
zudem verficherten medizinifche Autori 
täten, dad e& den Truppen bei ihrer je: 
kigen Yusrüftung unmöglich fein mür 
| de, im \ynmern zu leben. u. jei 

en lie übereinitim ım end zu D 
i gelangt, dab die fof fortige et berfüh 

tung der Truppen nad) dem N orden 

der Ber, Stacien eine Nothiwendigteit 

jei. Zum Säluß beißt es: „Diele 
e muß io uegefchafft werden oder 
Da die 


dann möglich 


Arme 
te wird umfommen (perish). 
Armee jegt ohne Gefahr (für die Ber. 
Staaten , da das Gelbfieber nod 
inicht in ihr herricht) nach dem Vor 


die Berfonen, 
derung der Armee verhindern, berant 
wortiich fein für das nußlofe Opfern 
von Tausenden von Menſchenleben.“ 
Das ift an und für fih ein 
außerordentliches Dokument; das Auf 
rälligite an ber 
jache, dah fein 
jelben Zeit ın 
dort aus über 
bin telegraphirt 


das 
wur⸗ 


und 
ganze 
de 


von 
Land 
da es in die 
miniſteriums gelangte. Man hat frü— 
her gezeigt, daß man die Zenſur zu 
handhaben verſteht, und wenn jetzt ein 
derartiges Dokument, das nichts Ande— 
res als eine einzige große Anklage ge— 
gen das Kriegsdepartement und die 
Heeresleitung in Waſhington iſt, gleich— 
zeitig mit ſeiner Ankunft in Waſhing— 
ton veröffentlicht wird, ſo ſieht das ſo 
Zeer dem Kriegs— 
auf die Bruſt 


Hände 


J 


aus, als molle das ! 


miniſter die Piſtole 
ſehen und ihn durch Anrufung der öf— 
fentlichen Meinung zwingen, die Zu— 

rückrufung des Heeres zu veranlaſſen, 

die man wahrſe cheinlich früher ſchon oft, 
aber vergeblich anempfohlen und ver— 
langt hatte Man war mit dieſem 
Verzweiflungsmittel erfolgreich, denn 
es wird zugleich aus Waſhington ge— 
neldet, daß der Kriegsſekretär die 
baldmöglichſte Ueberführung des Hee— 
res nach dem Norden veranlaſſen wird. 


That ein trauriger ſein, wenn die Offi— 
ziere ſich zu ſolch' einem Schritt ge— 
zwungen ſehen. In europäiſchen Hee— 
ren wäre dergleichen wohl unmöglich, 
wenn es aber vorkäme, ſo würde der 
Kriegsminiſter wohl ſofort ſeinen Ab— 
ſchied bekommen und der General, der 
die Veröffentlichung verfügte, wahr— 
ſcheinlich vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden. Hierzulande würde die öf— 
fentliche Meinung das Letztere unmög— 
lich machen; es iſt aber auch ſehr zwei— 
felhaft, ob ſie das Erſtere wird erzwin— 
gen können. Gerade die Unfähigſten 
ſind in der Regel die Klebſamſten, und 
daß Kriegsminiſter Alger zu Jenen ge— 
hört, das hat er zur Genüge erwieſen. 





Das Leben auf Portorico. 


— 





Ein fi gegenwärtig in New York 

ı aufhaltender Einwohner bon Porto- 
| rico macht über fein Yermathsland und 
\ bejlen Bewohner intereffante Angaben, 
aus denen zum Theil auch wohl ber- 
vorgeht, meshalb die An kunst ber 
amerikanischen Truppen auf der In— 
ſel allgemein mit Jubel begrüßt wurde. 
Nach den ſten Ermittelungen 
iag ſich die Bebolterung der Inſel auf 
900,000 Seelen beziffern. Von dieſen 
ſind 140,000 geborene Spanier und 
dann 12,000 bis 14,000 Fremde, 
hauptfächlich Franzofen, Staliener, 
r Deutjche, Engländer und Amerifaner. 
Andere Nationalitäten find nur fehr | 
wenig vertreten. Die eingeborene Be- 
J 


— — 


CAST o > LA FürSäuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 
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den überführt werden kann, jo werden | 
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| 
| 
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| Der Zuitand des Heeres m muß in der | 
| 
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| 
1 
| 
t 
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| 
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fehlähaber General Shafter ergehen 
laffen, in dem fie erflären, daß Die | 


| tute, Kirche 


jago mit einer 


welche die Zurückbeför- 


Sache aber iſt die That— 
Inhalt nahezu zu der⸗ 


S 98 F icht 
Santjago veröffentlicht J 


nen dürfen nicht ohne Erla ibniß i 


des Kriegs⸗— 


wurden, — we 
regier 


ER | geht die 
acnz | 


| Hooley, Der, 


| That auch nachmweilen 


q 3 J 
Meihen, melche bon en od 
anderen Europäern abftammen, und 
aus einem Drittel Farbiger, Mulatten 
und Mifchlinge. 

Die Lebensmeife auf Portorico it 
der in europäijchen Ländern üblichen 
jehr ähnlich, jofern die klimatiſchen 
Verhältniſſe nicht eine Verſchiedenheit 
erheiſchen. Für die Trachten Ing 
der Männer al3 auch des zarten ©e- 
Schtechtes find jpanifche Moden maß: 
gebend. nn den größeren Städten 
tragen die Männer twie in Europa, Das 
ganze Jahr hin durch wollene Kleidung, 
während in kleineren Orten Leinenan— 
züge, wel ie bei der vorherrſchenden 
Hibe weit praktiſcher ſind, allgemein 
den Vorzug erhalten. Die ſpaniſche 

Spitzenmantille wird nur von ältlichen 
Damen getragen, während die jünge— 
ren ihre meiſt ſehr eleganten Toiletten 
— Hüte vervollſt ändigen. 

Das Leben in San Juan und den 
anderen Städten der Inſel iſt ſehr 
monoton. Die einzigen Amüſements 
beſtehen in der Retreta, einem zweimal 
wöchentlich gegebenen Militär-Konzert 


— den Theater-Vorſtellungen, wel— 
e von europäiſchen Serellfhaften ge⸗ 
ben werden. Die 


iverden auch an bie reifenden Schau 
ipielertruppen vermiethet. 
Die an der Nordtüite 
Hauptitadt San Juan hat 31,250 Ein 
wohner; Bonce, an der Süpdfiifte gele- 
gen, 44,500; e3 folgen dann Maya= 
guez mit 29,500, das mehr nördliche 
Hauadilla mit 14,000, Arecibo, eben= 
falls an der Nordtüfte, mit 9800 Ein= 
wohnern. Yu erwägnen find auch Die 
5 afenftädte. Humacao, WUrroya und 
Fajardo. Andere wichtige Städte, im 
Innern des Landes gelegen, ſind Ger— 
man, Januco und Guayama. 
San Juan, welches auf 
Feſtlande durch die San 
en 


einer mit 
Antonto= 


Brücde verbundenen klei Inſel liegt, 


darf mit ſeinen engen, aber ſchn urge—⸗ 
raden Straßen und zahlrei ichen ſtatt— 
lichen Gebäuden für eine ſchöne Stadt 


gelten. Es beſinden ſich darin mehrere 
öfſentliche An ſtalten, höhere Lehrinſti— 
und ſieben kleine Parks, 
inter —— iſt die Plazuela de Sant— 
trefflichen Statue Co— 
lumbus'. Beleuchtung wird 
eine engliſche Gasge eſe ellſchaft und durch 
eine von ei nheimiſchen Unterneb: nern 
etablirte elektriſche Anlage ge 


J 


gelie) 
E35 find elf Zeitungen verfchtedener Art 
vorhanden, von denen „Ya Gorreipon- 
Dencia” mit einer Auflage von 7000 
Die beveutendite it. Die Wohlthat der 


gelegene 









und drei oder vier in der Woche jtatts |} 


TIheater-Gebäude | A 
jelbjt find Eigerthum der Städte und | 


durch 


Preßfreiheit iſ be gänzlich unbekannt 
und felbſt Artikel, w elche in Zeitungen 
Madrids ung re t veröffentlicht 


:unasfeindliche Farbung Huben, 
rtorico einem Redakteur Stra- 
fe eintragen. 
Die Geihichte der jpaniichen Ber 
maltung ift eine fortlaufenne Chronik 
haariträubender Graufamfeit und 


auf Bo 


Spitbüberei. Nr jedem 
Beripaltung bericht Die himmel— 


Ichreiendfte Korruption, die Gefehe 

werden bon den Spaniern 

veriebt und den Eingedorenen ihr 

Recht verweigert. Aus den Wahlen 

ipanifche oder 
als Siegerin hervor, »d=- 

bedeutend in der Mlinder 


wohl fie tinderheit 
it. Das Perfamı nlungsrecht iſt in 
arg eingeſe 


Partei ſtets 


den letzten Jahren 
als neunzehn 


nmen fein. Er. 


Tom 5 
vice Vic 


ner Verſamml ung | beilan 

eilt Die Behö TODE 
gung zu einer Verfammlung, To 
dieſelbe ſtets durch einen Beamten 
überwacht, welcher darauf achten 
bat, daß nicht , ‚Die Würde der Nation 
verletzt wird.“ Selbſt für ein Tanz— 


kränzchen muß —— Erlaubniß 
eingeholt werden. 


Nochmals der Gründer Hooley. 
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nr) 


(Mons 
DIE 


B 
211 
dr 


Sondoner Gründer 


ſchon 


Der verkrachte 
wie 
wurde, ſchwere 


Londoner Preſſe erhebt der 


und in der 
verſchiedenen Londoner Blättern 
insbeſondere ſogenannten DENN» 
tern große Summen (von 35000 D 18 
zu $40,000) als, Schweigegelder“ zahl— 
te, hat mit ſeinen Enthüllungen fortge— 
fahren und damit auch Mitglieder der 


höchſten Ariſtokratie Englands als 
Mitſchuldige an dem großartigen 


Schwindel und Betrug ſeiner Gründer— 


laufbahn gekennzeichnet. 

Hooley behauptet allein in Sachen 
der „Dunlop Zire”-Gründung $315,: 
000 an die Brefje aezahlt zu haben, 


mitgeteilt | 
Antlagen gegen die ! 


fonnte, daß er i 


rn fie die gerinafte | 


Smeige der ii: 
beitändig | 


foniervafibe | 


und | 


aber die hohen Herren Lords und Her: 
30oe Pair von England u. f. m., die | 


ihren Namen al® Köder auf den Pro— 
fpetten Hooleys hergaben, haben dann 
noch ganz andere Summen eingeftedt; 
follen doch von den in Wirklichkeit ver= 
tauften $8,500,000 Aktien des er- 
wähnten —— nur ein paar 
Millionen übrigeblieben ſein, und 
eine Million hatten allein die Pa= 
tente gefojtet. 

Hooley fcheint in der That feine Ge- 
Ihäfts-Gründungen nad) einem Sh- 
fteme aufgebaut zu haben, welches ih- 
nen bon bornberein den bona fide Cha— 
ralter einer auf Ermwerd berechneten 


Korporationdanlage nehmen mußte, 
Die „Schlepper” nämlid — „Society”- 


Leute, welche mit den „Edeljten der 
Nation“ üder Hergade ihres Namens 
unterdandalten — erhielten eine „Ent= 
ſchädigung“, welche mitunter die Höhe 
bon #50, ‚000 erreicht. 

Der Earl von Winchlefea bezog ala 
Vorſi * des Engliſh Agricultural 
Board“ 850.000 — aber der Bruder 
trieb ſie ein, ſo daß Jener jetzt behaup— 


ten kann, er habe nichts bekommen. 


Der Earl of Albemarle und Lord de 
Varre, ließen ſich mit 825,000 und 


850,000 für die Mühe abfinden, einer 


| 
1 


Direktoren⸗Sitzung Hooley'ſcher Ge— 
ſellſchaften als Mitglieder beizuwoh— 





Tragt die 
Unterschrift —— J— 
von * 4 


Somerſet, 







27 


wie bei dem großen 


N 
3 


2 


F * 
in dieſer Jahreszeit. 
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Mole Mentmenmoffen, 
| Suirt- Enden: Verkauf 


fah man nie zuvor in dem Großen Laden | 
| 
| 









M Wieder zeigt jid) die Macdjt der 
i Babrif-Euden:Wreife! 
i Scuh-Preife, die das größte Intereffe hervorrufen. 


* 
Die Leute werden ſehr nervös über die wunderbare Schuh-Bargains welche wir offeriren, 


nes) nie vorher und nie wieder wird den Leuten von Chicago eine ſolche Auswahl von hoch— 


Ei 
L feinen Schuhen zu joihen niedrigen Preijen angeboten werden. 


Der Fabrit:Enden-Ber: 


ig; Tauf madıt altes billig, Die Sojien und Werthe jind abjolut vergeifen in diefen großen Bar: 
£ gain⸗O 


Ofſerten. 


Von White Bros.’ 
leder, ebenio 
Ktalbleder, 





re ER 






Rabrit: 8 
End el 
Preis. 


Damen- und 
Schuhe — 
Schuhe u. 81 
in dieſer Partie 





85.00 Schuhe 
für 52.00. 


gemacht, 
Vici 
einige Veſting Tops, 
Hand-Welts und korrekte Mode und 
Facons —Weiten 
Größen, 
Werthe ſind 85. 00, 
Fabrit-Enden— 


* 

reis. 
Fi 

K 

h . ; = un ER 

m Xobfarbige Schuhe für Knaben — 82.50 | 
Schuhe jedes Paar — elegant gemadt — 
R nen faconnitte Seiten, | 


tleidianı und dauerhaft, 


Kinder: 
e3 find 82.00 
‚SU Schuhe 


* Fabrik u 
= Enden [Se 
b J 

Eu 

BI 

Mi 

Bi 


v 


BES — 


Yinzüge 
werth 


Ihr habt Die 


Yiusive hi für 


Hockanum Worſted An- 
zuge ſur Ränner— 

J Anfiniſhed Worſted Anzüge für 
we 

zwarze Serge Anzüge für 

et 

Seide gemifste Worſted Anzüge 
für Mänıer 

Blaue Serge Männer- Anzüge— 

Engliſche Thibet Anzüge für 
Männer 

Fancy : Scott Eheviot Anzüge 
sur an länner 

Fanc »% && /imere 


\ Fe 


a a 


= 





— — 
ch äh KL ie 


— * 
Br 


7A 


Männeranzüge 





gehen 


zu 


Männer 


— 








* 

— 

he nn 3* » 

“ Männer füottifde Trweed- 
| Anzüge — 

anner fancy Komefpun- 
1 Anzuge- 

—8 * 

Männer fancy Eaffimere An- 
hd ge 


Fancy übergelegte Dlaids, 
Chefs, Streifen and faucy 
Miſchungen — 





nen. Und dafür, daß — de Varre 
den Lord Greville hinzu ſchleppte, 


nahm er 510,000 „extra“. 

Diejenigen der „Edelleute“, welche 
unmittelbar Geld zu nehmen, ſich 
ſcheuten, hielten ſich auf andere Weiſe 
ſchadlos. Sie verkauften Hooley werth— 
loſe Beſitzthümer zu hohen Preiſen; 
Einige aber thaten das Eine, ohne das 


irgend einem Anzug im Hauſ 
815,818, U 2a, 






Jene 518 ganzwallene Si 


ER 
* Wr IR. 
Fancy Gbeviot- Anzüge — 
für Männer 


| mäbhrend man 


Andere zu fallen; fo 3.8. der — | 


genannte cart de la Warre, der dei 
Hoolen ein Gut von 4000 Ader & nie 
erfauft tie, das thatfählih nur 1700 
mißt. 
gen ‚Bro uoter” zu arg und er Ichloß 
einen Kompromiß mit dem Verkäufer, 
daß er den Verkauf rücfgängig werben 
fieß und zur Schadloshaltung 10,000 
Attien der „Irent Cyele Co.“ geſchenkt 
bekam. 

Weiter genannt werden als 
ſchäftsfreunde“ Hooleys 
Lord Warwick, 
LordWalter Lenox, 


„Ge⸗ 


Lord 


March, 


pleton, Lord Norbury, ord Aſhburton 


(aus der Baring-Famile), und 


muß ſich wundern, daß der Prinz von 


ö——— — — — — — —— — — — 


Wales, der englifche Thronfolger, ſelbſt 
nicht dabei war. 





Die penuſylvaniſche Fremden— 

ſteuer. 

Das abſcheuliche Geſetz der Legisla— 
tur von Pennſhlvanien, das den in je— 
nem Staate befchäftigten ausländi- 
ichen Arbeitern (d. h. Eingewanderten, 
die das amerifanijche Vürgerrecht noch 
nicht erworben haben) eine Arbeitz- 
fteuer auflegte, ift vom Obergericht des 
Staates als verfalfungswidrig verwor- 
fen mworben. 

E3 ift dies eine Entſcheidung, deren 
jeder anſtändige Menſch ſich freuen 
* Das Geſetz war eine Schande 
für den Staat, eine ſo ſcheußliche 
Nichtswürdigkeit, wie ſie nativiſtiſcher 
Engherzigkeit und Gehäſſigkeit nur 
utſpringen konnte. Es iſt kaum etwas 
Erbärmlicheres denkbar, als dieſerVer— 
ſuch, den hungerleidenden Arbeitern in 


des Geſetzes war, war doch feine 

faſſungswidrigkeit keineswegs zweifel-⸗ 
ac los. Wir find der AUnficht, daß es im | 
Das war Teldft dem arohmiüthie | 


' wodurch die 
| rigen 


‚ unter bejjen Gejegen Gefchäfte zu 


der Duke of 


man! 





Willow 
Kid 


Kalb 


Ruſſet 
alle 


und 


AA bis E, alle 
die wirklichen 


Fohfarbige Damen-Schufe, 


Die Auswahl von unſeren 
53,00 lohfardigen Schuhen, 


3 bedeuted irgend eine Kacon 
| Gröfe- alle Sorten von ho 
farbigen Schuhen — iit Die 
mung unjere3 lobfarbigen € 
alle alle Sorien 
Tuchobertbeil, erg 
bedenk 
Fabrik-Enden preis * 


und jede 
chfeinen loh 
Aufräu— 
chuhlagers — 
von Veſting und 


418 


das 


Zehen, 


gewendet 


Trefft Eure Auswahl von 


Ü 


von irgend 7 i 
einem Herren · e 
Anzug, 


(Schwarze Glays 
ansgenommen). 


jüge Für fr 


Anzüge 
Werth 
810. 


den Rohlengruben und anderen armen | 


Zeufeln in ähnlicher Yage, nur weil 
ſie E iugewanderte ſind, von ihrem oh— 
nedies kümmerlichen Lohne noch täglich 
einige Cents für die — des großen 
reichen Staates abzuknappen, 
ungezäl ihfte Millionen 
aufgebäuftenReichtk:ums fi) un geſtraft 
jeder Beiteuerung entziehen läßt 

Über jo groß die Nichts jiicbigtei 
Ver— 


tr y 
und 


Widerſpruch mit den Verträgen ſte ht, 
Ver. Staaten den %ı nat ehö 

anderer Länder 
bürgen, ſich niederzulaſſer 
gleich den Bürgern des eigenen 


das Recht 


hier 





treiben und ihrem Erwerb nachzugehen. 


Kann ein Staat den Ausländern eine 


Steuer von 3 Cents pro Tag auferle— 


gen, ſo kann er auch täglich 3 Dollars 
Lord Tem-⸗ | 


oder 300 Dollars fordern und ihnen 


dadurch den Brodermwerb völlig unmögs | 


li) machen. 


Daß darin 
liegt und daß deshalb das Gefeß ungil- 
tig war, iſt unſeres Erachtens klar. 
Aber wir haben nicht gehört, daß dieſer 
Punkt vor Gericht zur Geltung ge— 
bracht worden wäre. Auf der andern 
Seite läßt ſich nicht beſtreiten, daß 

Staaten das Recht haben, in ihrer Ge⸗ 
jehgebung Unterfcheidungen zwiſchey 
Bürgern und Ausländern zu treffen. 
Sind do auch die 
Staaten beitehenden Gefete (To meit fie 
nicht gegen Verträge veritoßen) als gil= 
tiq anerfannt, die Yusländern den Er=- 
mwerb von Grundeigenthum verbieten. 

Es märe deshalb intereflant, die 
Gründe zu erfahren, auf die hin das 
pennſylvaniſche Obergericht das frag- 
fihe Steuergefeg für verfaſſungswi⸗ 
drig erklärt hat. Wir haben in unſe— 
ren pennſylvaniſchen Tauſchblättern 
darüber keine Mittheilung gefunden 
und möchten ſie hiermit nachträglich um 
Auskunft erſuchen. (St. L. Ab. Anz.) 












8mern auf 


eine Vertragsverletzung 


in verſchiedenen 


PER 
STATE. | 
VAN BURENRCONGRESS: | 


FZabrik-Enden-Derkauf von 


Männer-Ausllullungs-Waugren. 


Wir verſchleudern das ganze 
Fabrit-Enden-Verkaufs 
gehört habt in Bezug auf modiſche Waaren, 
Bteile, wie der Große Laden fie verfauft: 


(Sewebe, Nidel-Schnal 
len, garnirte 
und Wnterhoien 
zu porters 8, 


25c ISertbe. 


‚we 


Halsbinden 





tıır 5 Y, 4 * 
für Männer 


-Gine tleine Anfangs- Sendung 





von frühzeitigen Herbſt-Facçons 
und Muſtern, ſchwer geſtreifte 
und figurirte Atlas 
und on £ 
Seren wo) 
Negligee Hemden fir Männer, fentite 
ı dras Klothy, mit Den neuen virmderfic 
ten. Dieieiben Waaren vertan ten an der 
vaden für $l. Das ganze Yager des beit 


tannten Troy Fabrikanten 


Sahrik-Enden 
Verkauf in 


Eure letzte Gelegenheit, um die Auswahl 
J Männer-Hüten im Hauſe zu bekommen, 
doras —alle Farben, Facons und Größen. 


es uns 





J auf Lager zu halten, eher — wir ſie. Jeder 
Hut in dieſem Berkauf iſt 82, 82 
8*83, 83.50 oder 84 werth. (Sure Aus- 
Sitten im Hauſe 
J 


wahl von allen 
Fabrit-Enden 


Beinkleider. 


Größter 
kleider-⸗L 


ager, 








Dept. 


Mann, der 


vollſtändige 


Inem Schleuderpreis getau 


rris Caſſimeres, 
alles perfektes 
wirkli 


ner, Ha 
Effekte, 
ſen, 


Partie 2— 


für Männer — 


Preis 8 


Partieß3 — Worſteds, 
helle und dunkle 


wirkl. 3.50, unſer 


ſimere — 
uud perfect 


— xabrit 


Partie 4-TEnthält a 


Cheviots, 


— Unter EEE — 6rfte: | 
Was iſt denn eigentlich Dein Zukünf— 
tiger? — Zweite: 

Erſte: Schutzmann? — Da ſtehſt Du 

ja gewiffern aßen zeitlebens unter po— 
lizeilicher Aufſicht. 

Kaſernenhofblüthe. — Unteroffizier 


(zu einem beſchränkten Rekruten): 
„Pachulke, Sie wären imſtande und 
gingen mit einer Botaniſiertrommel 
auf die Walfiſchjagd!“ 


—— — —— 


Der Unterſchied 








„fabrikmäßig hergeſtellt“ und „auf 
Beſtellung angefertigt“ iſt genau 
wie zwiſchen den regulären Buffet- 
gons und den prächtigen Geſellſchaf 
Rädern, die ſoeben in 
für den neuen Great Weſtern Limited erbaut 
| — ſind, welcher jeßt zwiſchen Chicago, 

.Paul und Minneqapolis, auf der Chi 

go Great Weſtern Eiſenbahn, der „Maple 
veaf Noute“ fährt. Tieet-Oifice, 115 Adams 
Str., Bahnhof Harrijon Str. und SD. Ylve. 


— Haug 


zwiſchen 


Wag- 


tszim 





——— 


Freunden un d Beka Nachricht, 

daß mei a geliei 
6 hriitian Puhrmann, 

Im Alter von 46 Jahren 3 Monaten und 2 x 

jelig im Seren entichlaf i 

findet itatt am <a: mit a0 

um 1 Uhr vom Ira 


nten die traurige 
er Gatte 








0 9 1 38, 22 
nah dem Freie db iX \aldbe m. — 
nie bitten die trauernden D 
Aunde Puhrmann, * n. di 
Alfred Puhrmann, Sohn. 
Johannu Puhrmann, Bater 
—V—— 
Margarethe stiedner, | ; Schwiegereltern. 


{ S: trade, 
ſtille Thei inah⸗ 
rbliebenen. 


onife 





Diet, am 4. 


Anguſt 
geliebte Zohter von John und 
yweſter von John, 


| 
| 
| 
| 
| 
Henr Mi rn 5 
6 H »Diek und — Emilie Helwig. 
Be; den 7. Yuauit, 19 Uhr Morg., 
von: Traue 39T May Str., nah Waldheim. 


Geitorben : 


‚„ Ju Sabre alt 








d iſt um 
Gin vielg Id Mund it 
Leer iſt der Pla in uns 
Der nimmernehr wird ausgefüllt, 





— 
J 








Danfjagung. 


Allen Freunden und Pelanuten faage ich hierdurch 
meinen berzjlicditen Dant für die zahlreiche Bethei: 
ligung und vielen Blumenfpenden am Begräbnifie 
meiner geliebten Frau 

Vouiſe Krueger, 
Fbenſo Herxn Paſtor Freytag für die troſtreichen 
Worte am Sarge meiner Frau ſage ich hiermit mei— 
nen herzlichſten Dant. Deer trauernde Gatte: 
Eugen Krueget. 


ENTE Enden- Verkau 


find wunderbare und erftaunlidhe Bar: 
gains, Die bisher für unmöglid 


Zager unter Denfelben Bedingungen, wie feit Beginn deö 
Fabrik-Enden-Preiſe find die niedrigiten, von welhen Ihr je 


Sofenträger fir Mänz | 
ner — Starfe elaitiiche | 


Gnden | 





Qualttat Me 
je Io; oſen Manſch 


Moner-hülen. 


ſteife oder Fe 


str 
Wir 


zum Prinzip, keinen Hut mehr wie eine Sa 


81.00 


für Männer zu bieten, 
zu offeriren vorbereitet find. 


tige Gelegenheit entgehen laſſen, 


ſen zu dem wunderbar nmiedrigen Preiſe zu dem wir ſie offeriren. 


Partie 1— Ganzwollene Cheviots für Män— 
Worſteds und ſchottiſche 
Paſ 
cher Werth 8*83. 00— 
J 


Ganzwolle 
einſchließlich der feinen Cheviots 
u. einfachen u. faney Worſteds 
in allen den neueſten Moden, 


neueſten und hübſchen Effeeten, elegant gemacht 
paſſende Waare 
wirkliche 84,00 u. 54.50 Werthe 
(Suden: Kreis... 


von plain und Fancy engliichen Woriteds und 
in allen meuerten 


zireiten und Gheds, echte 
erthe 85, 86 und Hr —umjer 
35 ————— ee 


Schutzmann. — 


derſelbe 


Pullman | 


gehalten wurden. 









welche einjad unübertrefflicd find in Urt und 


Fancı Hemden für 
Männer — Ein groß- 
artiges Aſſortiment, ſo- 
wohl ganz farbig wie 
auch mit farbigem Bu 
ſen und weißemf 
Rumpf—ge— 
macht mit offener 
Front wie auch 
am Küden—bher= 
geitellt, um für 
Sc und $1.00 vers 


v- zu werden. »... 49€ 





"49. 


allen 


Do 
von 


machen 








Beinkleider. 


Beinkleider-Verkauf von dem größten Bein— 
das eriſtirt. 


Kein anderes Geſchäft war jemals oder wird jemals in der Lage ſein, 


Euch ſolche ungeheure Bargains in reinwollenen Beinkleidern 


als wir in unſerem rieſigen Beinkleider— 
Niemand ſollte ſich dieſe großar— 


und es gibt auch thatſächlich kein 


nicht Gebrauch machen könnte von einem ertra Paar Ho— 


Das 


Lager eines öſtlichen Fabrikanten wurde von uns zu ei— 


ft und in vier Partien getheilt, wie folgt: 


81.60 


ne Semi 


Dreß Hoſen 


82.00 


und Caſ— 
in all den 


Tr. 
Gheviots 
e Mutter, 


92.45 


le Die feiniten Eorten 








N. M. Blumenthal & Ce, 


(@tablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave, 
Simmer 506-509. 


zu GE L D in beliebigen Summen auf 


Ehiagoer Grundeigentbum 
ı gu günftigen Bedingungen. i12felj 


| Gehe Syvothefen iu verfauten. 
we 

| 

! 


E. C. Pauling, 


| 132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erjte Hypothefen 

| 

| 


zu verkaufen. 

2 zu verleihen auf 
Geld Grundeigenthum. 
IWW Grfte Snpotheten zu ver 

Taufen. 


Sidney Loeb & Co., 


125 Zaialle Str. 


The Rienzi, 
Ede Diveriey, Glart und Gvanfton Ave. 
Chicngo’s popnlärfter und feinfter Son: 

mer⸗ n. Familien⸗Pavillion. 
Heute: Krebſe. 
Emil Casch. 


Iheater: 
Boritelung! 


jeden Abend und 
Sountag NRahmittag 
in SPONDLYS GARTEN 

N. Elart Str,, 1 Blod 


) nördlicd) vom FFerris Wheel. 


EI Neu Neue Geieuihait ivde Woche. iunll,3mo 
Die 


sen. Hebammenfcule 


von Chicago. 
eröfinet ein neues Scmeiter am Mittwod, den 7 
Scepiember d. 3. Anmeldungen mündlich obdei 
fhriftiich werden jegt entgegengenommen bei 
Dr. F.Scheuermann, 
il80, Imo No. 191 Rorth Avenue, 


augs, im 





mai27jrbiw 














Chicago Conservatory. 


Vedeutenpfte Mufitfhule Anerifas. Auditorium Ge: 
bäude, Chicago. — Vortrag, dramatifche Kunft und 
Spraden. Unübertroffene Fazilitäten. Herbitfurfus 
beginnt am 5. September 138. — Ratalogı 
frei verjandt, — Bernhard Ulzi, Mar. 
dag, Im 


— — — — — — — — 













































































——— — ——— 























ee EEE = 













i "lebendige 2 Schiff 

— — Die Begegnung mit einem 
Immer wenn die Völler ihre Streit- Wrack gehört zu den aufregend— 
kräfte mit einander auf dem Ozeand ſten Szenen, die der Menſch auf feiner 
meſſen, fallen nicht nur Menſchen zum Fahrt über den Ozean zu erleben 
Opfer, ſondern auch Schiffe. So ein | pflegt. Heveſi hat einmal nad den 
Haufen rotbivangiger, Frifch im die | Schilderungen eines ameritanifchen 
Wei blidender Sterbliher in der | Reifenden folche Epifode in all’ ihren 
Blülhe der Jahre — pah, die fallen | Einzelheiten dargeftelt. „Wir faßen 
noch nicht einmal fo in’s Gewicht, al® | im Rauchfalon und fahen den Poter- 
wen irgend eine jener foftipieligen | jpielern zu. Da erjcholl durch den 
Meereöfeftungen, gepanzert und mit | Signalfchlaud ein Hornfignal in drei 
Ihürmen verfehen, gewappnet bis an | oder vier Stößen.“ Sofort wußte man, 
die Sahne, ihren lintergang findet. | wa3 ſich ereignet hatte; aber zu ſehen 
Denn ein Menſchenleben — was koſtet war vorläufig nichts; erſt nach einiger 
das, was bringi es ein? 3 wird | Zeit erjchien am Horizont ein Kleiner 
































FAIR 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND_DEARBORN . STREETS. 















































*— wieder erſetzt in der ewig ſich bunter Punkt. * nahmen wir * u r F — F 5 a 

a 144 Die Senfalion von Jörn! € [egeneit! 
pefche Mi egt, vom Ko ‚beftau gefchnellt, | Bald jahen mir, dab das bunte Ding Ge Li Jl el . ne underg Pl | v & v en ) ° 
unter den Wogen dahin, um den El— | eine ameritan iſche Flagge war, aber Hr . Me. BEE nl u © 
tern, Gejchwiltern oder fonftigen Ver- dertehrt gebißt, Streifen oben, Sterne J = — — 






Zu viele Anzüge auf Lager — das iſt die ganze Geſchichte — 2500 zu viel — 
2500 Anzüge, die wir ſchneller losſchlagen wollen, als jemals Anzüge losgeſchlagen worden ſind 
2500 Anzüge, nach denen man fich drängen wird — denn folche Wertbe wie wir bieten werden, 
jind während Jeder | 
einzelne diejer Anzüae könnte für $5 bis 86 mehr verkauft werden und 2 dazu billig jein, | | 
wenn wir warten wollten — aber wir wollen fie & unverzüglich los jein und haben deshalb die | 
preije jo unbarmberzig herabgeichnitten, dat; der Erfolg geficbert ijt. Unfer Derluft an diefen 
Anzügen wird über $5000 betragen — Jedermann der einen davon bekommt, Fann fich 


mis if bie Uingsienenbeit abgethan und | Notbflagge; furz darauf fam das | 
vergeifen. ber jo ein Schiff — das | 






Schiff el bit in Sidt. „Alle Maften 






I 

} 

i 

| BET de : 
wandien die Stunde zuzutragen. Das | unten.“ Das ift nämlich drüben Die 

| 

! 


foftet eine ungeheure Summe und 


| über Bord, das Ruder ser] chellt; die 
Brent eine Stellung ein innerhalb der 





J Flagge an den Top einer abgebrochenen 
Wehrkraft, zu der es gehört. Ein ſol- Spiere gebunden, dieſe mit Hilfe eines 
her % erluſt iſt nicht zu verſchmer- ſogenannten Nothſtiches aufgeſtellt.“ 
und es foftet Zeit und — Gel, | Das Wrad war jedoch nicht etwa unbe- 
I 
| 
, 










umierer 251 








ährigen Laufbahn in Chicago noch nicht offeriert worden. 















bevor ein Erich dafür gejtellt werden | mannt, vielmehr fauerten fünf Men: 
fann. Aber Schhiffsleichen gibt e8, auch 
ob 2 daß der männermordende Krica | 
die See cufmwühlt. Wie Menichen im= 
merzu Sterben, jo auch Schiffe. Dabei 






| fchen mit breiten Hüten und hoben 
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! 

| 

1 

| 

I 

Stiefeln auf dem Ded und juchten fich | 
| mit allen Vieren feitzuflammern, mo 4 
4 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 
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Tee 
tr 
7 et 
nad, 






| fie nur einen Pflod oder ein Iauende 











ift e8 gar nicht nöthig, daß fie ihren | erfaflen ton Das Wrad ja & ücklich ſchätze — 64 ic zü 700 bis 815 5 ; ! 
len J a * wen glücklich jchäten. Kefet: Sämmtliche Anzüge, die von $7.00 bis $15.50 marfirt waren, ein 
zuy 1 Det xX1uihen rın ar uf dem ag e Uli aus, 2 WW 5 ’ ’ — * J * 4 * en & * * 

Phantafie vorher kaum hatte ausmalen getheilt in 5 Partien zu 53.95 — zu 54.95 und $6.95. 







Dfi genug bleiben fie auf den naffen 
Pfaden des Ozeans und treiben nur 


vi 


fünnen. &s tanzte in fehauerlichiter 
Weiſe, ohne Halt und Willen, auf und 
mehr auf dielem fteuerlog, zerfegt, viel- | nieder, fcheinbar vorwärts und doc) 
feicht fozar bar jeder Want ſchafi, ein⸗ wieder zurück, ohne darum nur ein we— 
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! 

L 1 

2 Kart M 25 ıh | 
cu; Füslem Meeresarunde ausrupen. | 
\ | 

’ 

| 





Durdans ganzwollene Ichottiiche Tiweed | Eure Auswahl von einer Bartie von Dieje Partie bedeutet, 812 und S13.50 






Partie — Wartie 2—- | Partie 3— 











“7 1 5 
her. Golcher treibenden Wracks gibt | nig von der Stelle zu fommen. Zugleich | 
Sa ı . : Mnant Ir er . 545336 *38 | » N ” N Ha 
es einen icht geringe Anzahl auf den | ſchoſſen die Wellen unaufhörlich über Anzüge für Männer— *810— Anzügen — Anzüge für 56,95 — 
Mecren, jo viele ihrer bie Sünder be- ı Bord, wie wenn jie begierig jeien, bie garantirt frei von XYumventwolle und Baumwolle, gemacht von B. Kupz in den beften yacons, die in diejer Saif igt hübſch | 25 Faco A ! l Stoffe, ſ ie di 
* I: . £ “op e ee t e o x per I gemac In DD. Kup | —tı De eſte rons eu eier ez — che 25 Facons zur Aus )!, ele e S e ⸗ 
grenzen. O ftmals ſchwillt ihre Zahl Mannſchaft zu erfaſſen und fortzuſpü— garc —* * a. au ge e eſte — die in dieſer Saiſon gezeigt wurden yübſche | —* 1 : au _ ; elegante ——— wie die wohlbekann 
derart an, X ie — Kriegs-⸗ len. Die Sonne brannte hell herab penheimer K Co., Market und Franklin Straße, Chicago, einem der Miſchungen, modiſche Checks und gebrochene Plaids, in hellen, mittleren | nr VEN, een — — 
ni: : * REN — * — 2. * * N hottiichen Tiveeds - facon und Paſſe ie bei ſchneider ⸗ 
ſchiffe ausfenden m üſſen, d e ſich ihrer aus lichtblauem Himmel — und den— beſten Fabrikanten in den Vereinigten Staaten — ausgezeichnete Aus= | und dunklen Farben, aufs Beſte gemacht, gut ausgeſtattet und gefüt- and ſch FE “ Dr i sacon m d Paſſen wie bei ſchneidergemach 
* d EL Br wa , Ri f Bor | ten Anzügen, bier iit Die Gelegenheit, einen feinen Anzug für die Hälf- 
dhikte. bi wahl — Zonmer = Ynzüge und erliche jchiwer genug für den Herbit — | tert, Umzüge, die pajlen und ihre Facon behalten — pofitiv reguläre te des Preises zu faufen pojitiv reauläre K12 und $13 50 Anzüge 
Aarficher Fi di eh ” Schiff d nn 2% % — ⸗ 2pleiles 1 a * l auig Fı1s I.U — 
fährlicher für Die ie enden iffe, die an helllichtem Tage, gekennzeichnet pofitiv 87.00 und 88.50 An züge — Vertaufspreis 8io⸗Anzüge — Vertaufspreis re } 

























egelgeſchwell Iten, oder mit geſpannier 
Bruft den Dampf ausaihmenden, als 
ſolche Schiffsleiche n. Nach einer Sta— 
tiſtik des hydrog raphiſchen Amtes der 
Ver.Staaten in Waſhi ington ſtießen al— tung naht und man Aus licht bat, dem | f 
[ein in etwa fünf Jahren gegen 40 | ficheren Tod zu en trinnen. Aleinnicht | J 
Schiffe mit jolhen Wrads zufammen; | immer wird foldhe Hilfe in der That ı f 
ech ainaen dabei jelber zu Grunde, | angenommen. Das war der Fall bei | IJ 
J 


durch —— Grauen, das von einem ſol— 
chen Schreckbild auszugehen pflegt. 
Meift ens dankt die Mannſchaft ſolch' 


I 

, 

| 

Bein ! 
bemächtigen J olfen, denn nichts iſt ge— noch war es ein Geſpenſt, ein Geſpenſt 
eines Wracks dem Himmel, wenn Ret 
| 


dere ferner erlitien Schäden, die oft | dem Wrad, auf das nian eben geftoßen. | # 
gar nicht gering anzujchlagen waren. | Nachdem man geradewegs auf den | # 
Ganz bejonders verrufen unter Den | Schiifsleihnam losgefahren war, 
Geeleuten war eine jolde Schiffsleiche, | Tprach der Stapitän von feiner Brüce 
bon der man mußte, daß fie mit Maha- | jenfrecht herunter zu der Bemannung 
«pniholz befrachtet war, von derMann- | des Wrads. „Das Geipräcd, jaat He | 
Iıhaft war fie längit im Stich aelal= ! vefi, das fich zwifchen jenem und dem | 
ien, oder der Tod hatte die Beman- | apitän des Wrads entfpann, war ae= | 
rung dahingerafft, fer es, daR verhee tabegu merfwürbig in feiner furchtba | 
rende Krankheiten ihr den Garaus ae= | ven Zapidarität.“ Stein einziges üiber= | 
macht oder Hunger und Durit, die fte- | flüffiges Wort fiel, Frage undAntwort | 
ten Begleiter der Wrads, ihre Beute ge= | dedten fi Jchnell und fielen Schlag 
fordert hatten. So trieb diefe Schiffs- | auf Schlag. Zu überflüiffigen Nedens: |} 
leiche ununterbiochen Jahre bindurc) | arten it jelbjtveritändlich in einer jol= | 


N ——— 


Sud S Beinkleider J— 5 82.00 Beinkleider für 81. 19 















84.00 Beintleider für 82 19 






auf dem Ozean umher; miederholt be= | chen Zebensl age feine Beit. Da beißt s Weihe Duc Beintlenber für Männer, a isgezeichnete Qua— 360 Paar ge rg Ichottiiche Tiveed ıımd Auf Veitellung gemachte 4 Beinkleider für Männer, 

fam man fie zu Geficht, aber niemals | es: fo oder fo. Ihuit Du nicht, was ich |} tät, 30 bis Hu illenmaß alle Längen, die beſten Dollar— we) J ——— Beinkleider für Männer, helle und duntle 31 1 9 jedes Paar auf Veitellung gemacht für $4 und nicht (® 

mar e3 möglich, ihrer Herr 3 zu werden. | Dir antathe, ſo ach’ Deinen eigenen 9 Hoien in der Zradt—herabgaeiest auf. ..... uns ORDER a gemacht und billig zu dem regulären © abgehoft, alle Sorten, alle Größen, ebenfalls unsere 19 
Die Seemächte haben natürlich das | Wen. Die Konverfation — wenn man Preiſe, 82,00 herabgefeßt auf. .. . .. ·.24 regulären 83 und 83.50 Beinkleider alle reduzirt auf u 





a 


allerarößte \niereife daran, die Meere i bier von einer Jolchen Iprechen darf 
bon biejen r tern zu befreien. Ul= | hatte nach unferem Gewährsmann fol 





Einzelne Node 






Craſh⸗Anzüge ⸗ VPique-Weſten 


Importirte Flanell und Mohair Röcke und Weſten 











































































































8 Re — ton ißrer bobbeft—— a . * * — VWiaue andere waſ— e Meſten für Ma * 
ein Die Schipierigleiten, Ihrer | . t | genden Inhalt: für Männer, Refter und WMeberbfeibjel von regulä Grajh Yrzüge für Männer, gute Caalität, vichtige (je ja | Fiaue umd andere tajchbare Weiten für Männer, 
24 werd ind feinestwe as gering. Am— Dho as iſt los?“ Re ' ö ? * 2 i — — F beſchmutzt, ſie brauchen nur gewaäſchen ju werden, Grö— 
— N q = | „501, W — ren &2 bis 53.095 Partien, ein großer Bargatıı, her yacon, Doppelte Nähte, BerTmutterfnöpfe, Hoſennähte bon 336166 36 alle Tr. ——— 
liebſten fucht man freilich ſolche herren- Segel, Maſt und Ruder verloren, RISORN — a WAREN ; ne odVe ben 39 b15 56, alte T5c oder $L Cualitäten, herabge: 
te nr } 0 — r , KDREREURUF 4.5.5.0 REN init Band cingefabi, herabgejegt von 3.00 auf... — a ee 
Isjen — e in Schlepptau zu nehmen, Sir.“ 3 u... i — 
um wenigſtens ihre Ladung in Sicher- „Was kann ich für Euch thun?“ — 2[[ & TREE BE EEE ENTER TERN 
beit zu * agen. zehn das nicht möge | „Nehmen Sie uns in Schlepptau,” | ——m—mmmmmmmue —— 
15 eNiont m er Tr Dd03, un | iu — * } * a — 
ich, bedi = 2. ſich det nn — „unſinn, wie kann ich! So viel iſt Und die Poeſie aller ſeefahrenden Na- aber nur langſam, ſehr langſam! In Im Streit. Der Globe Zavings Baut-⸗Prozeß. Grand Jury-Kandidaten. 
fie zu vernichten. Die monatlichen } Suer Fahrzeug nicht werth. Wie lange f der © e ſoll unde on ih — — | | 
; 5 zu * ge IE ) füllt von Tolchen | Der Sid] jee jollen Hr inderte von ihnen a an Br — | a j * N a 
Cootjenlarien des bydrographtichen | ohne haft und Segel?“ | tionen it > * 0: Sn ; — | ieren, ie nachdem Wind und Strömung | Swei Perjonen rn nn ver | MNichter Tuley weigerte jich gejtern | Nachfolgende Kandidaten für bie 
Umtes in Wafhington bringen joaar | „15 Iaae, Sir.” | ——— — nn ihnen den Pfad aniveifen, den fie zu | Aamit m e nr Canal Si Nachmittag mit aller Entſchiedenheit, Grandjury des September: Termins 
Be ONE rn Ka | sender 1 Richard | iſe e — | mähren — 
regelmäßig Mittheilungen, warn und | Wo ko her?“ „Fliegenden Holländer“, die chat — — zu Zwiſchen der Nr. V Banal Sir. | während det Gerichtsferien noch wei= | wurden geftern von der Juch-Kom— 
\ 0 ai \ eva | We kommt hr er? ei a en berühmteſten nehmen haben. woh nhaften Frau Lena Schlundt und “⸗ In 3 J 
wo auf dem Ozean man ſolche Wracks „Cuba, Sir. In — gerathen.“ Wagner in einer ſeiner beruühmteſte Manchmal find fie beinahe verfteis ! ı, $ BUN KERN J en tere Seugenausfaaen in dem Olobe | miſſion ausgelooſt, nämlich: 
* * F As sy (at in Ihren (My * x * 4 I ’ 5 | & , = B N My f rn 
gefehen hat. Manche derſelben mach⸗ Braucht Xhr Arzt?“ | Opern vermwerthet hat, " ihren Grumd= | 4 mit Mee riang bemachien und be j Ihrem Nachbarn no 490 6 u a | Savings Bant-Prozeß anzuhören und | William U. Amberg, Nr. 62 N. 
x i J — is h, MNerr J V& i meIrho / J | . J Ze a 
ten Nerfahrten, die fich in der Schilde- Nein, Sir.“ zügen anders als die Meerfahrt eimes | „sffert pon ber Fauna des Ozeans. | welcher im Yaule Jr. 490 Canal Str. | die —— —— mußten * her bis Sheldon Str.; William W. Simpſon) 


“4 


. . 2* ins Ip Y ne 1 J 
rung wie eine Robinſonade oder einKa— „Niemand kra ink? 24 ſo Ichen G eſpenſterſchiffes Eine für na B enen kleinen Schuhl aden betrei bt, kam zum nächſten Ier; nin, im tt tober, Mr. 207 N. Genter Ave. ; Dmar ©. 


s Das Bureau „Veritas beröffe entlichte | ‚: *9 ey ih, 
46] melhes Durch die han je Jules sohar % ' 2» geitern Abend zu einem Streite, } ven rder hr nat Ws ce * 2 S 
pitel, welches Durch die Byantafie Jules yele; War da ein alter Seedär Bernd | sinmal folgende ftatiftifche Zufammen oh. ia derſchobe werden. Charles a Spal- Richardſon, Nr. 100 Buena Ave.; John 


„Nein, Sir.“ 


Vernes zu Stande kam, ausnehmen. | „Benug zu eſſen?“ Focke, eine verwegene Theerjacke, toll itelluna der in einem Monat verloren | Suberstn balle mie +5 heißt, be ding wird demnach) „it nach dem Zucht⸗ E Denvir, Nr. 137 Blue Islandbe.; 
So ift eſonders das Wiac bes Shhoo- | „Ya, Sir.“ tühn wie fein anderer, jlets Den negangenen Fahrzeuge aller Nationalis | feinen Sohn der Kra * it A Sto; | aus zurüdgebracht werden. Er bee Adolph L. Singer, Nr. 1817 Wright- 
218 „gannie ©. Wooljton” durch fein | „Braucht Ihr Waſſer? Fluch im Munde, die Flaſche mit kräſ— dlen: Segelfchiffe: : 12 amerifanifche ee ren > mühte ſich vergebens, bon dem Richter | wood Uve.; Dito Baumbad), Nr. 256 
Umfertreiden im Ailantifchen Ozean | Mein, Sir.“ | tigem ITrunf vor den Xippen. Er hats | 44 pritifche . hänifche, 4 holfändiiche, de —— weil sn. zo ich | die Grlaubniß zu erhalten, während | Meftern Abe Blue Island; G. H. 
berüchtigt. Das Schiff wurde nördlich | „Moflt Ihr an Bord kommen?“ | te fich dem Teufel verfchrieben, und des= | 19 franzönfche, 7 7 beutfche, 2 ariechifche, on — BER * die | der Gerichtsjerien in Chicago bleiben | Stolze, Desplaines; William W. Ver- 
vom Kap Hatteras ım Dftober 1891 | Mein, Sir.“ | wegen tonnte er auc) Fahrten unter | 11 italienische, 9 — — ** Kutter vernahm das Gefchrei ihres | zu dürfen, um geroiffe geichäftliche An | non, Nr. 219 Hampden Court; Fran: 


nn Nindes, eilte hinzu, und ftellte den a Bla ee a * 
nehmen, an die kein anderer ſich ge— gieſiſche, 4 ruſſiſche, > fpanifche, 1 De inzu, und }i - | gelegendeiten ordnen zu fünnen. cis U. Barnes, Nr. 928 Weit Jadfon 


— | Schuhhändler wegen jeines Vorgehens R ; 
wagt hätte. Aber jchlieplich holte ihn | fchmedifches, zufammen 113, darunter | ur Mede. Re — derfelbe io | — Boulevard; George F. Tapper, River— 


von der Mangſchaft verlaſſen, weil | Der Kapitän beugte fih weiter vor 
d * order en —— | > fragte nochmals mit einer Ent: hätte. A N . fen 

Bro : tie — — bis ste | 5 | Ichtedenheit, die troß des lapidvaren Io- | doch jein hölliſcher Schutz zherr, > | 17 als vermißt angemeldete ni itberech= ärgerlich, daß er zum Hevolver griff gt die Sonniogeheilag der ng | ſide; William J. Carney, Nr. 4218 
Jiuni 1892 wo es in 35 Gr. nördlicher es deutlich aus feinerStimme heraus- | nun muß er aut Strafe für die Wag- | net. Dampfer: 1 amerifanilchet, 12 | N DE a a ur Da ee | — Grand Boulevard; Harry C. Boone, 
Breite und 38 Gr. weſtlicher Länge ge— Hana:  niffe, in die er Leib und Leben geitellt, | pritifche, 1 chilenifcher, 1 Franzdfiicher, und zwei Schüſſe auf bie 5 ers Nr. 22 Marquette Terrace; Kohn D. 


* 


Be Non x —“ a — — — | N ! 9 von welchen einer ſie in die rechte Hüfte | Vertlagt ſeine Bant. 2 ee rg 
Me Ede — — —— —— Sshr an Borbt” | mit einem Wrad, die Maften zeriplit= | 1 deutfcher, 1 fchwebiicher, zufammen | traf. Der Schießbold entfloh, wurde Pe ee 
e 22 hrte Jerv 4 l a 3 > 4 , & - a 2 = i Je u ’ nn . a" N’c . } RA . 
teihe Zickzackfahrten und bewegte ſich „Nein, Sir.‘ ı tert, die Segel zerfeßt, ohne Steuer, | 17, darunter 6 als bermißt angemel= | aber bald darauf in einem hinter feiz | Siegfried Zauber, ein Nr. 103 Win: |. O’Hara, Nr. 5420 Aberdeen Str.; 


im Ganzen jübmärts bis zum April | 

(893, worauf e3 nad) Weiten umboa 
und am 30. Oktober jüdmeitlih von 
den Bermudasinjeln gelehen wurde. 
Seitdem hörte man geraume Seit 
niht8 mehr davon; aber am 
12. Mai wurde es abermals ae= 
fehen in 33 Grad nördlicher Brei- 
te und 73 Gr. 41’ meftlicher Länge. 
Man Ichägt die Entfernung, die diefes 
rad während der lebten 2% Jahre 
treibend durchmefjen hat, auf mehr als 
7000 Seemeilen. 

Saivohl, nicht nur Menfchen fterben, 
ondern auch Schiffe. Mit gejchwell- 
ten Segeln, ausgerüftet mit allem, was 
das Leben bietet und erfordert — jelbit 
die Annehmlichkeiten des Dafeins in 
ihrer geringfügigjten Stleinigteit find 

nicht vergeflen — jo unternimmt ein 
ſolches Meiſterwerk der Schiffsbau— 
kunſt ſeinen Ausflug über den Oßgean. 
Am Ufer ſtehen die Verwandten derer, 
welche die Bemannung bilden; man 





— beugte ſich der Kapitän über 


auf den Wogen umderirren. Nie- | pete. So lange fih der Seemann auf | nem Haufe belegenen Hühnerftall, wo | Mebago Ave. anfäjliger Leiditalloefiger, | Paul D. Stensland, Nr. 140 Ever- 
as Sprachrohr und fommandirte: > “ = 


mand iſt bei ihm an Bord als einem Wrack zu halten vermag, ber= er fich verſteckt hatte feſtgenommen pflegt feine überflüffigen Selder au f } green pe; F. Wilk, Nr. 470 W. 
das na voran.“ drei Mitwiſſer des frevelhaften Bünd- läßt er es ſelten. Die Noth muß Schon | und in der Marmwell Str. Poligeiſta⸗ der „Milwaukee Avenue State Bank“ Diviſion Str.; C. F. E. Andrews, 
Das. Schiff, das lebende, fällt mit niſſes, das er bei Lebzeiten eingegan- auf den äußerſten Gipfel geſtiegen, der tion eingefperrt. Die Verwundung ber | zu deponiren. In vergangener Woche | Nr. 5951 Princeton Ane.; Chriftopher 

iharfer Drehung in feinen urfprüngli= | gen. Man fagt, er habe einft bei fchwe- | od in ficherer Musficht fein: fonft Frau Schlundt ift glüclicher MWeife | nun weigerte fich die Bant, einen Ched | Seibel, Nr. 492 Milwaukee Abe. ; 

hen Kurs zurüd. Die Sache war für | rem Sturm um eine Kl tippe, die ſichern weicht der Seemann nicht von der ficht gefährlicher Natur. | Zauber’3 in Höhe von $200 zu bono- | Sohn Dupee, Hotel Metropole; Mi- 

ihn abgethan, fie mußte e3 fomit auch | Tod drohte, herumfahren wollen. Seine Stätte, auf der er einmal die Sabuns | ine von den Gäften des am See- | riren, obwohl KXebterer genügend chael Eonfidine, Nr. 59 Macalifter BI. 

für jeden fein, 5 fich auf feinemSchiff | Mannichaft Fledte ihn an, den Himmel | gen und Geflogenheiten kennt, die auf ufer, nahe der 51. Str., gelegenen | Fonds beponirt hatte. Yauber ber | Bernard M. Cullen, Nr. 128 W. Van 

befand. Noch eine ganze Weile blieb | nicht zu verfuchen und von jetnem | der See zu Recht beftehen. Man wird  (Spicaao Beach Hotel“ geftern Ybend | hauptet nun, da} fein Kredit hierdurch | Buren Str.; Louis ©. Kunze, Nr. 697 

das Wrad als bunter Bunft am Hori= | wa ghalſigen Unternehmen abz en. fragen: warum ließen ſich jene fünf ee = efilichfeit — gefchädigt worden fei und er bat | Sedgwid Str.; John X. Thomas, 

zont, dann entfchwand es den Bliden. | Er aber lachte dazu und fluchte, daß ı Xeute auf dem oben gefchilverten  vefte Weranlaffung zu einer Schiehe- | geftern im Kreisgericht eine Schaden- | 2 4526 — Ave.; Orlando 

Solcher Wracks hat es immer gege-alle ein Schrecken überkam. — Fla⸗ Wrack denn nicht retten, obwohl ihnen rei, bei welcher der im Hotel angeſtellte erſatzklage in Höhe von 850,000 gegen 8 Bicknell, Oak Park; John Soder⸗ 
ben, ſo lange die Menſchheit die Tan-ſche vor ſich, die Pfeife in den Mund, doch ſo bequeme Gelegenheit dazu ge- farbige Oberkellner John U. Stofes, | die Bank angefirengt. Herr Stens= | om, Nr. 3% W. Huron Str.; John 
nen vom Gipfel des Gebirges herunter | blieb er ruhig im feiner Kajüte. Da | Hoten wurde? Die Antwort Tautet: fein angel Schußwunden im Bein davon= | land, der Präfivent derfelben, erklärt, | Northen, Nr. 425 Seminary be; 
holte, in Bretter zeriehnitt und daraus | Brad) eine Meuterei aus, denn an , Pheder nimmt Leute in Dienit, die ihr trug. Während das Feitmahl im | daß nur ein Verfegen vorgelegen, ala sohn ©. Thomas, Nr. 650 60. Str.; 

Sqiffe für die Meerfahrt zimmerte. Bord waren einige zarte Frauen, deren Schiff im Stich gelaſſen. Sie würden Gange war, wurde Stofes ärgerlich, | man die Honorirung des Checks ver-J F, Ellis, Nr. 414 W. Jackſon Bou— 

Das Alterthum kannte ſie ebenſo gut/ Jammern und Wehklagen ſelbſt die verachtet werden vom gefammten | meil feiner Anſicht nach der für die weigert habe. levard; Charles D. Peacod, Nr. 1713 

wie die Neuzeit, und fie erfchienen den | rauhen Männer bes Meeres nicht über- Stande. Ciwig hätten unfreundlice | Säfte beitimmte Kuchen nicht ichnell ge= Indiana Abe; F. PB. Brehm, Nr.3217 

Sterblichen jo grauenhaft, daß fie von | hören fonnten. Aber ms Fode | Blicke auf ihnen gelaftet oder wären | nug zur Stelle war; er begab fich in Wentworth Une; Daniel Reardon, 

der Phantafie in allerhand Sagen und | lachte darüber wen die Meuterer | harte Worte an ihr Ohr gedrungen. | die Küche und machte dort dem Bäder CASTO m IA * — —* ne E. 

Mären verwebt wurden. Solche | ohne weiteres über Bord werfen. Das Unter allen Umftänden mußten fie jih | weaen feiner Zanafamteit Vorwürfe. Marfhal, Nr. 30 Hamwthorne ‘Place; 

Schiffsleichen freuzgen den Weg der | war feldft dem Teufel zu viel und er | einen anderen Beruf wählen, vielleicht > = diefer übel und bedrohte | für Säuglinge und Kinder. Frederid M. Steele, Nr. 3815 Ellis 

Fahrzeuge überall — richt nur, wenn | holte ihm alfo. Nur daß er mit ihm | fogar die Gegend, Haus und Heim ver= | den Oberfellner mit einer Pfanne. Der | Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt | Yve.; Alfred Kohn, Nr. 3241 Vernon 

| 
! 
l 
f 
} 
| 


— — — 


grüßt ſich, man nimmt Abſchied. Hier dem Ozean hangen, ſondern auch bei | Gemwilfensangft in der Bruft, bon emi= | aber viel zu fchwer, denn fie hängt mit | auf die Seite des Bäders; es entfpann Sacramento Ave.; William 9. Rat: 
und da flattert noh ein Taſchent ih | ruhiger See, menn fie eingelullt er- | aer Reue gequält, auf unheimlichem inniger Liebe am Meere. Sein Raus 
empor, undAbjchiebsmworte, von jungen | fcheint in den tiefiten glüdlichen Frie- | Wrad ziellos über die Wellen irren | fehen ift dem Geeman die Tiebjte, hol- 


ter SHflon tobt und Gewitter über | nicht in die Hölle fuhr, fondern ihn, | laffen. Das fällt der echten Iheerjade | süchenchef James O’Rourfe ftellte jich —— Ave.; Charles S. Sawyer, Nr. 169 
ragt die 7 
Unterschrift von E Lok 


tray, Nr. 261 Fremont Str.; John 


lich zwischen ihnen und Strofes ein hef- n. MeMdam. Ser. 394 Hatten ve: 
Aa) 9 < P . dc . 


tiger Wortmwechjel, der jchließlich damit 


fräftigen Kehlen gerufen, jchallen zu= | den; nicht allein im Dunfel der Nacht | läßt. dejte Mufit, feine Gefahren würzen ihm | endete, daß; D’Rourte dem Obertellner * Gau gerichttiher Ynbeniarauf- Frank Kriz, Nr. 54 Canalport Ave.; 
rück zum Lande. Die Fahrt geht auch ſondern auch bei hellem Tage unter dem Der menſchliche Leichnam verweſt das Cinerlei des Lebens. Und man | zwei Kugeln in’s Beirf” jagt. Das nahme über das Vermögen des | Zac S. Bladwelder, Morgan Park; 


Alfred ©. Weinsheimer, Nr. 3028 


zuerſt glüdlich von jtatten — hat mıan 
Galumet Abe. 


doch frohe Ausficht, erfledlichen Ge- 
winn zu erzielen oder dem VBaterlande 


Mittagghimmel, wenn die Sonne ihre | innerhalb einer verhältnigmäßig fur= | Sagt fich: lieber todt auf dem Wrad aefammte Stüchenperfonal jtürzte fich, | « s 
N ( : — ER | Br UEN Ä 4 rs Edward Baggott, welcher 
Kringeln in kurzweiligem QIändelfpiel | zen Zeit. Wer den Tod in den Fluthen als ein Daſein mit Schimpf und | als Stofes blutend zu Boden fant, auf — ie ange- 





über die Mellen gleiten läßt. Der | findet, ift aar bald dahin, eine Beute | Schande — bor allem aber ohne das | den Schiekbold, der eiligft das Meite Räubertei 
NRäubertrio. 


meldet hat, ftellt fich der Nennmwerth 


| 

| 
oder der Wilfenichaft zu dienen. Heifa, | Seefahrer tennt feinen graufigeren An= | ver Meerungeheuer, die den Kiel ums , Meer und feinen berzerquidenden, die | fuchte. Durch den Saal, wo die Gäfte de8 Grundeigenthums, der jonftigen 
iwie die jungen Gefellen ftramm und | blid, als wenn fich feinem Auge folch’ | reifen, begierig des Naubes harrend, | Brujt erweiternden Ddem! beim Mahle jaßen, ging die Kagd, dort —— Vekände und Werthpa- Drei jumae Burfchen hetraten u 
tüchtig ihren Dienft verjehen! Die | ein gefpentterhaftes Schiff zeigt. Nach | der jich ihnen bieten wird. Aber folche —— eine nicht geringe Panik verurſachend. piere uf 8708 469, der wirkliche Werth früher Morgenftunde baz —— 
Wangen ſind friſch, die Stimmung iſt dem Glauben der Seeleute bedeutet es Schiffsleichen dauern lange. So eine — In unſerer „Spezialiſten“Zeit. Verfolgt von der Schaar farbiger auf 53634. Die Verbindlichteiten | von Henry 9. Ward, Nr. 70 N 
vortrefflih. Dann fommt ‚irgend eis | jchweres Unheil für den, der e8 erblidt. Tanne ift qut gefehüibt umd porbereitet, | — Anzeige. — Habe mich heute ala | Köche und Kellner lief O’Rourke, wie kei mit 8445.07 angegeben. State Straße bedrohien die Kaffires 
ner der Unfälle, an denen die See jo | Und wenn die Matrofen bei einander | ehe fie dazu verwendet wird, als Kiel | Zahnkünftler in hiefiger Stadt nieder= | ein gehebtes Wild durch die Straßen, — rn * = ih ne un 
reich ift. (ntweder ein Sturm erhebt | fiten und fich die Zeit durch allerhand | oder Plante für ein Schiff zu dienen. | gelaffen. A. Müller, Zahnkünſtler, und es gelañg ihm, die HHde Park-Re-⸗* Weil ſeine faſt gänz lich erblindete > ala nn Zadenfafle. Yuf das 
fih und wirft das Schiff auf ein Riff, | Mittheilungen zu kürzen fuchen, dann | Auch den Metallen bermag Seewafjer | Spezialift für obere Schneidezähme. | pierwache zu erreichen, bevor feine Ver- | Frau tum nicht ein Glos Waſſer rei— Sit ** x Bebrobten eilte Die im 
an eine Alippe, oder der Krieg endet | erzählt gewiß der eine oder andere eine | trof feiner ügenden Nüffe wenig anzu= | — — folger ihr Müthchen an ihm fühlen | ben wollte, ſoll der Nr. 180 Green eo befchäftiate Kösin 
jeine Leiden und läht eg Wunden em- | Mär vom Gejpeniterichiff. Am Buag=- | haben. Erz dauert befanntlich lange; Nicht | fonnten. Stotes’ Wunden find zwar Straße wohnende sohn D Toole ſie ge⸗ J— zinem großen Fleifchermeffer bern 
Fangen, bis es Schließlich recht und | fpriet fteht ein Gerippe, i öcher= | was ift dauerhafter — aere peren- — | 7 
pfang ſchließlic ch | ſp h ppe, in ber fnöcher- | was ift dauerhafte ere per das Keinite auf Grden, kei, trat aber fchnell den Rüdzug an, 


vielleicht zeitlebens ein Krüppel bleiben. | geihlagen und ihr dadurch eine Drei 


Ichlecht zum Leichnam wird. Und nun | nen Rechten das Stunvenglas. SKa- | nius! — als Erz? Darum erzählen | as einzige Rollkommene, 


als die Banditen ihre Schiefeifen auf 


beginnt die gejpeniterhafte erfahrt, | pitän ift alfo der Tod, und das Aupder | die Schiffsfataloge der Hydrographi= | das Schöntie auf der Welt, . — „ol lange Wunde zugefügt haben. Die | © ichteten. Die Räuß age 
die der Schreden aller lebenden Schiffe | führt der Teufel. Seemanns Mber= | fhen Station von Wrads, die jehon | aber eines Königs würdig it der neue Great „Ihe Edelmeiß,“ verlegte Frau fand im Countyhofpital | Ne Fihleten. ie Räuber jollen etwa 


Wejtern Yimited, welcher von Chicago jeden 104 und 106 Dit Madifon Str., $12 erbeutet haben. 


el Yufnahme, während D’Toole bis auf 
Abend nah St. Raul fährt. Tider-Office, — 


iſt. Denn wie der Menſch eine inſtink- glaube iſt zäh und ſtark; was man ein-Hunderte von Jahren auf dem Meere 












wird am Samſtag, den 6. Auguſt eröff-Weiteres eine Zelle in der Desplaines 






— — — — — — — 


nicht lebensgefährlich, doch wird er | fern mit einem Siod über den Kopf 


tive Abneigyng vor dem geftorbenen | mal aufgenommen bat, wird nicht fo | herumtreiben jollen. Allmählich fallen | 115 Adams Bahnhof Harriion und ‚eine — — 
Menſchen — jo das fröhliche | leicht wieder vergeffen und verwunden. | jie wohl dem Zahn der Zeit anheim, I 5. Yo. — —9aug I net werden, m | Str.-Bolizeiftation beziehen mußte, Pelet die Sonntagsbeilage der Abendpof, 
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Grocery⸗Dept. —4. Floor. 






deake, 
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Feiner Santo ffee, das Yun 





sans Bet. 
Vierter Floor. 


Grof$er Spezialverfaufvon 
emaillirtem — — 





Gmailliite Etabl- Inesteflel, mit fl m und 
tiefem Moden, für Kr. 8 Ofen, das 29 
Stüf für . = 


Emaillirte Steel Sauce ans, o Quart 12 
2c 


roh, für nur 


x 


Quart grok, für nur 


Dritter Be 


Feine faney Yutterdoje, mit Dedel, in x 
. > 


grün, das Stüd für 5 
Prachtvolle delorirte Porzellantö pie, in verſchie⸗ 


denen Muͤſern, wertb) 50, 2 Quart 25 De! 


für nur 





> zu 22.00, jeht das Stud 


Zweiter Floor. 


Hochfeine „Knor ailor-Hüte für Dameır, 





fein garnirt, werth Süc, 29€ | 


1.00) 


für nur . . . . . > . 
Ein groker Toiten feine Männerbojen 

and Ends, twertb bis zu 82.5 

jest für 








Bergnügungs-Wegweiier. 


Bijou. — The Tornado 

Hopkins. — Tomeovy & Rioaraph 

Chicago OveraHouje. — Vausepille. 

BismardsGarten — Tüglide Konzerte 
des Bunge-O Br 

Sunupfide Park, — Jeden Übend Wlilitivs 
Konzert. 

She Terrace — Jeden Abend Konzert Des 
deutſch⸗ amerikaniſchen Orcheſters 

Fichs Sommer-Garten. — Jeden Abend 


Konzert von Mitaliedern des Thomas-Orcheſters. 
—— in _—— 
Die Zeit der Sclbiimorde, 

Halt für alle Kulturftaaten ailt als 
feitftehende Regel, dat die Selbſtmör— 
der nicht, wie man annehmen könnte, 
die kalten und dunklen Monate vor 
ziehen, um freiwillig in den Tod zu 
gehen, ſondern die hellen und warmen. 
Mit ſehr geringen Ausnahmen erreicht 
die Selbſtmordziffer Jahr für Jahr in 
der ſchönen Jahreszeit, beſonders im 
Juni ihren Höhepuntt, wie die Stati— 
ſtik unbeſtreitbar nachweiſt. Auf 600 
Selbſtmorde während des Frühlings 
und Sommers fallen durchſchnittlich 
nur 400 während des Herbſtes und 
Winters. 

Wie iſt dieſe auf den erſten Blick in 
hohem Grade überraſchende Thatſache 
zu erklären? Die italieniſchen For 
ſcher Ferri und Morſelli haben den 
hauptſächlichen Grund in der Wirkung 
geſucht, welche große Hitze auf die Ge— 
hirnthätigkeit ausübt. E. Dürckheim 
aber weiſt in ſeinem kürzlich veröf— 
fentlichten Buche „Le Suicide“ über— 
zeugend nach, daß dieſe Annahme mit 
den Erfahrungen überall im ſchroffſten 
Widerſpruch ſteht. 

Abgeſehen davon, daß die miiteleu— 
ropäiſchen Länder mit ihrem gemäßig— 
ten Klima eine weit höhereSelbſtmord— 
ziffer aufweiſen, als die ſüdlichen mit 
ihrer viel heißeren Temperatur, findet 
auf die meiſten Länder Europas fol— 
gendes Geſetz ziemlich allgemeine An— 
wendung: Vom Monat Januar ſteigt 
die Zahl der Selbſtmorde faſt regel— 
mäßig von Monat zuMonat bis in den 
Monat Juni hinein, wo ſie am häufig— 
ſten ihren Höhepunkt erreicht, und fällt 
dann ebenſo regelmäßig bis zum Ende 
des Jahres. Unter I hundert Fällen be- 
anfprucdht der Juni 62 mal die Höchit- 
ziffer, der Mai 25 mal, der Juli nur 
13 mal, während die n niebriafte Zahl 
60 mal von 100 in den Dezember fallt, 

22 mal in den yanuat, 15 mal in den 
November und 3 mal in den % .. 

Menn nun nicht der Hite an fich, | 
müſſe doch wenigſtens En perhäftniß- 
mäßig Ichroffen Wechſel zwiſchen alter 
und heißer Witterung ein hervorragen- 
der Einfluß auf die Zahl der Gelbjit- 
morde zuaeichrieben werden, meinen 
die italienijchen Kriminologen. Dird- 
beim aber weift ebenfo fiher nad), dag 
auch dieſe Annahme durchaus unberech— 
tigt iſt. Sie wäre vielleicht begrün— 
det, wenn in der Jahreszeit, in welche 
die erſten heißen Tage zu fallen pfle— 
gen, die Zahl der Selbſtmorde plötz— 
lich mit außergewöhnlichem Sprunge 
anwüchſe. Das iſt jedoch keinesweg 
der Fall, wie ſchon ein oberflächlicher 
Blick auf den Antheil der verſchiedenen 
Monate an der Selbſtmordziffer lehrt. 
Die aufſteigende Linie vom Januar 
bis zum Juni iſt nicht weniger regel— 
mäßig, als die abſteigende bis zum 
Ende des Jahres, und jedenfalls, um 
nur ein Beiſpiel anzuführen, vom 
April bis zum Mai und vom Mai bis 
zum Juni nicht ſchroffer, als vom 
Ranuar bis zum Februar. In den 
Feißeſten Monaten, alſo im Juli und 
Suauft, fintt foaar die Gelbitmord- 
iffer in allen Yändern ichneller, als in 
nn übrigen Monaten der abjteigenden 
Lirie. 

Wie iſt nun die munderbare Gleich- 
mäß:gfeit, mit melcher die Gelbitmör- 
der in den verichiedeniten Theilen Eu= 
ropas die jchönste Jahreszeit der trü- 
ben porziehen, wenn fie Hand an fich 
lenen, zu erflären? Dürdheim metit 
szunkchit darauf hin, daß die Lebens- 
überbrüffigen überall zu jeder Jahres= 
zeit lieber am Iaae, al® am Abend unt 
in der Nacht in den Tod gehen. Ind 
ifties nicht unter diefen Umſtänden 
ganz natürlich und vollfommen er- 
Härlich, daß die Monate mit den läng- 
ften Tagen auch die arößteSelbitmord- 
ziffer aufmeifen? Aber an dieje Frage 
fnüpft fich aleich eine andere: Woher 
fommt der verhängnikvolle&influß des 
Tages auf den Hana zum Gelbftmord? 
Die Sonne mit ihren heißen Strahlen 
fann jchon aus dem einfachen Grunde 











IDELLER BROS. 


* = 928--930-- 932 Milwaukee Ava., 





swiichen Aihland ve 
und Pauline Str. 


Moellers BargainLiite für Samitag, den 6. Auguſt. 


Zweiter Floor (Kortiegung). 


fanıy Blaid Top Schnür 
Sube für Kinder, ſ 


Waſhbutn's und Villsbuty's beſtes 56c 
XI“ Patent-Mehl, der Ead f. nıır 2 
das — EEE. - .. ..0 


Better gtamulirter Yuder, das Pfund . . Sc 

orte gemifhte Gakıs, das Tfund... Te 
Fr ‚1e | 
‚die Tafel F. Se 


* aan Ehnürjhuhr 





Bi ie jertige Ri ider de für Damen, 





Schmalz, das Lid. für de 
f & . I5e 
Yiiy ne Toilettenjeife, da Stüd für ie 


Bain Sioor. 
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Gmaifirte Steel ufmaiß- Schüflel, Er: 21 . 
'21ec 





Nusverfauf bon Bi nae matte rüher 


Ha +1.25, 1.50 „ud aı 98 
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— dien 
e viel wenige 
Ki tag aszeit, ( 
und in die fpäteren Nachmittagsſtun— 
den fallen. 

Verfaſſer dieſes 
ı Selbitmorb tit der Ansicht, 
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Die Berwundungen d 
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on Santjſjaago nac 


we 


iiber bie *— uch. 





a iperden 
den Mann, den fte 


den Augenali Et kampf: 
rich — auf 
io oirb er 
Unter ſämmtlichen Ben wun⸗ 
deten von Santjago war nur ei 
ziger von ‚einer Mauferiugel 

i eine Smputation 
Amputatio on en 
ipurden — ‚Kartäfeonfpi tter ver— 
anlaft. — f 


machen ihn für 
fähig; aber wenn 
der Stelle tödten, ber n Bergman Schmin 
the von $200 
dieſer ſchlug 
wandte aber den Erlös 
nen Nutzen. 


die Mauſer— 

gerät ri 
neue St. Antonius 
Ecke von Douglas | 
19. Straße eina 
ren Beltimmung übergehi 
| Spranzisfanerinnen vom Heil. Herzen 
Yefu, deren Mutterhaus fich in „0 


Wunde hin * 














* — 3 — a Ma au— 


der fe hlie ee. und hei le 
jo? jern | ı fie e nicht eins der | 


unfere Cal? 


 Berda nbapä dcher l 
rüftet find Ya Shafters aan 
i ne — eines ——— —* 
t in ſeiner hinteren Hoſen⸗ 
J ein — — mit der 
„Erſte Hilfe für 
Das habe ſich beſonders 
als ein großes Glück ert PIE 
mehreren Fallen die 
Soldaten ( al 
Medizinkäſten — a 
Das Verbandspädchen 

Verwundet en habe tro oem 
die Merzte in den 
an Ort und Stelle einen — feptifchen 
Verband anzulegen, 
zu beſchreiben, wie äußerft günfiig das 
Ergebniß davon gemwelen. 
—ñ — — — 


Schuſter-⸗NUebung. 


Verwp undeten“ 
aus — 


Klein, von Wr. 11 
Upe., fiten in der Wlart (Deilfte.-Slebiern 
wache hinter Schloß und Riegel. Beide 
ſind Dienſtmädchen, und ſie werden be— 
ſchuldigt, ihre Herrſchaften ſyſtema— 
tiſch um Kleidungsſtücke beſtohlen zu 
haben. 


und er ſei kaum 


militäriiche Uebung eigen: 
d in Berlin nach Dauer von 
Juli ihren Abſchluß. 
um eine Probe von 
— f 


Wochen am 16. 


die das heutfche Heer 4 er ee ok 
bairifchen zählt, 
macder nach Berlin — ngegogen. 
Se 18 Oberiten, 
Hauptlente und eine — 
zahl von Feldwebeln und Unteroffizie— 
zahl von Feldwebeld und Unteroffizie— 
zur Leitung und Kontrolle 
der „Uebung“ nach Berlin kommandirt. 
Die Mannſchaften waren in der F 
ſerne des 1. Garde-Feldartillerie-Regi— 
* rege 


n 1200 Schuß: 


Dberlieutenar 


beorse IR, 
Trunkſucht 


ments an 

bracht und 
— Gegen 40 S 
Schuhmace rn 
um etwaige Schäden an den Maſchinen 
ſofort auszubeſſern. 
Tag und Nacht in zwei Schichten 
Nachmittags 2 
und von dieſer Zeit —— wie * 
bis zur ſel ben Stund 
Auf jede Schicht — zwei Baufen 
von einer halben Stunde, 


De nn 
Gearbeitet wurde 
zwijchen geitern und heitte Meldung 
Wioraens 


Nachmitt ags. 


Das Mit—⸗ 





tagefjen-befamen die Leute in der Ka 
ferne, die eine Schicht unmittelbar vor, 
bie andere unmittelbar nach der Arbeit, 
Die Löhnung beitrug friegggemäß ein- 
Tchließlich de3 Brotgeldes 6 Mark für 
je zehn Tage. Die 1200 Mann brad)= 
ten jeden Tag 2500 Baar Sphuhzeug 
zu Stande, und zwar Injanterie- und 
Ravallerisftiefel und Schnürſchuhe. 
Die Leute haben anſtrengende vier Wo— 
chen hinter ſich. Zu der Arbeitszeit, 
die ja mit 11 Stunden wirili er Urs 
beit fchon reichlich lang war, fam 
noch bi tiefer oder jener ppell in der ar 
beitäfreien Zeit, und bon dem, mas 
dann Vor- oder Nachmittags noch 
übrig blieb, wurde ein guter Theil auf 
die Beſich tigung der Reichshauptitadt 
—“ die ja die allermeiſten der 
Leute ſonſt wohl nicht zu Geſicht be— 
kommen hätt en. 


—— — 
Ueberlegt. — A.: „Halten © 


denn Ihrer Frau gar kein Mode 
nal?“ — B.: „J bewahre, werde ik 


den Mund wäſſerig machen!“ 
— Stoßſeuf er. — Alte Jungfer: 


„Ach! wenn nur jedes Jahr ein Schali— 
jahr wäre, man würde doch ein wenig 


(+ J u 


Langer ju: ıq bleiben! 








— — ic 

nen tleinen Spig!” e 

digſte, muß reizendes Schoßhündchen 
geweſen ſein!“ 

Gott ſei Dank. — „.... Gnädig— 
ſie waren alſo im berfloſſenen Sommer 
krank?“ — „Ja, aber Gott ſei Dank 
erſt nach der Badereiſe.“ 

Ein guter Kerl. Präſident 
(zum Angeklagten, der ſchon mehrfach 
von dem betreffenden Gerichtshofe ab— 





A Yarft „as +{41\. ar * 
geurtherli worden tt): „Nun, warum 
ai aa in In? — Mr an 
ſchmunzeln Ste ]0? Angeklagter: 
„Ach ich freue mich, daß wir uns alle 


ſo geſund wieder treffen!“ 


Yyı® 
Salgenhun nor, Aichter (zum 
ON . 5 8 to y 5 
Delrmnauenten): „Haden Ste noch eine 
[et Wunſch?“ Delinquent: 





—8* ich möchte, daß von meiner Hin— 
richtung Anſichtspoſtkarten angefer 
tigt würden!“ 





Lokalbericht. 





— — 





Fanden ein Sktelett. 


Das Skelett eines Mannes, welcher 


& 


wahrſcheinlich ſchon vor 25 Jahren 
beerdigt worden iſt, wurde geſtern 
Nachmittag von einem mit Ausgrabun 
gen beſchäftigten Arbeiter an Lawndale 
Ave. und ð 


geslicht befördert. Das Knochengerüſt 





zloomington Road an's 1 








I 


befand ji außerhald des bölzernen 


Saraes, der nur zwei Du tief in Die 


(rde eir geſenkt ar. an brachte die 


Ir 2 Ian 
ta nad) dem Xeichen 








beitattungsaeichaft Ar. 1489 Wilmwau 


%5 


45 
IE AU, 


Der 29 Kahre alte Schwede Robert 


Bergman wurde qeiiern von einer Jury 


M 


vor Richter Baker der Unterſchlagung 
ſchuldig befunden und zu Zuchthaus— 
* von unbeſtimmter Dauer verur— 
theilt. Eine gewiſſe Dora T Limberg, 





.441 31. Straße wohnhaft, hatte 


% 
i 
ck n im Wer— 






— — — 


Neues Hoſpital. 


Am kommenden 28. Aug ft Fol das 





erveiht d feiner heh 
ben erben. 













Ä u 
iet befindet, werben die Stranfenpfle 
ibern 


— — 


Goldfund auf den RN Inſeln. 
Auf Mindanao Inſeln, wird 








* Die 17 Jahre alte Mary Stigler, 
bon Nr. 440 23. Place an Annie 


9 ©. California 


* Hm fommenden Montag, den 8. 


Yuauft, um S Uhr, wird in der Ka— 
pelle des AUlerianer-Hofpitals, an Bel- 
den und NRacine pe., ein feierliches 
Requiem gehalten für den im Mutter: 
hauje zu Machen am 9. Juli veritorbe- 
nen Gründer der ameriftanifchen Mif- 


on der Wlerianer, Bruder Bonave N: 


jio 
tura —— len, wozu ekannte und 


Freunde der Anſtalt hiermit ann 

and, * 

ſin eine 
Scheidungsklagen 









IR to'gen 


‚ wegen 


IQ andlung: 
Morriion 


ernachläſſig 


aindlung und 


Todesfälle. 





wir die Liſte der 
dem Geſundheitsamte 


Nachfolgend veröffentlicher 
Deutichen, über deren Tod 








M — Butter, 111 Foraquer Str. 72 J. 
8 Schink, 119 Madiſon a \ 









6 brif Vuhrmann J. 
Friedrich Mehbod, 377 Ave., 5 3. 
Tau Martin, 873 Ave., 3%. 
Flora C. K ver Yve., 4 3. 
WArela Hettg 302: Ave, 2 3 
Unna Blier, Boliklir nit —S 6 3. 






Berlaugt: Männer nnd Knaben. 
un unter bicjer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Agenten für Furn Bismarck und das 
—— Bat ‚von a. tal Herman Lied, dein bes 


Grundeigenthum und Häuser. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
anzeigen unter biejer Rubrit, 2 2 Cents das Wort) 


( nie u unter dieſet Rubrit. 1 Gent das Wort.) 
— a ” —— — 5 a tet — — — — 


darüber wurden amtlich Hypothet gefündigt, muß für iegenbioelchen Preis 


beriauft werden. Zweiftödiges Flat mit 75 Fu, an 


ie Abendpoft. _ 


=) Ader jet Ghidenfarm, Late County, 
Chicago, jhüne Gebäude, 
) 1000 Syühner, volle Gente, 
Familientrtubel. 


E we. von $1000 ud Hausarbeit. 
. Polligs Salon, 153 6. id Die. 


von Fullerton Abe, * Divifion Str. 


umd. \ anderes "Grindeisenthum, 


5. — an 
u Arc. 


Semlin Ar. 











eijernen we 


Alluftrationen. T 
* —8 1.5 


beinahe 600 Seiten 
— füt 
Probe— ‚sen ar 


in Hleiner ame a Saale Xne,, 990% vertaufen: 
Sornelia Str., 


Auduſt Kroeger, 





——— Erin Be verfaufe "billig. 
: Gin gutes Mädden tü te allgemeine SHau3: of fi 

jelbftftändig haus: 
Die Haus frau im — „sein 
m. gu erfragen TuS 





arbeit in —— — 


25 ö— — — t—i— — 
2 on Girard Str, 24% —* 
u Fe balten tönnen, 6 Zimmer alle mo» 


xernte ‚an a ıbrero v. 
von Rodmel, 


auer eblei an Georae G. 
ai * en ı 813) 


Zu verfaufen: 
dernen Ginrichtungen, 
Logan Equare Station, ( 
fer nahe Fifton- und Kedgie Ave. 811 
Zeichte Unzablungen. 

ke Milmertee und > 6: iifeent Ave. 








Neue Häufer, 
r 





60 t * "or der 




























or 





don — — 














dädchen für Haus— 








il, 
an Bas "au et 





— mann, 
Figler an Knabe [ 





Sn ‚Srving * 











ezweite Hand 
Burlingaͤme, zweite Hand S 





Ü eefommandirter ea 0 
*vV Halſted Str., 


mer ... hai 13 
En 








197 Abend * t. 
















i En und tleine 
en 








100 W Bajhin ugton Str. 

















(Anzeigen unter dieier Wubrit, 2 Cents das Wort.) 











der junger Ma nn 











Wir nehmen Ibn ie 
mm nn nn nn 


tellungen — ——* 





die haben das 





. von Sanal Pl. 








vriße uſen und 





Bedienung zugeſichert 
A. 8 





















Auderjon und 

















— ——·— nenne 





Geſchäftogelegen 
























— 








Jee Cream un v 
N * A 














Beld braudt 

einigen Deutj 

ga inCbicago, 
hwi Lei hue Zahlungen. 













ſchriftlich ab— 
«. 





ohne 34 





















% fiplid von 41 SEINES Männer und Frauen. 








Stellungen fuhen: Männer. 
























































I en 
Jen obne Hyvpothet. 

























. Geld ohne Romuiffion i. 
















Ya An eigen. 


— ER und —— 








zu verleihen in Summen vo 


Laden und Fabriken. 
auf C di cago Gr undeis 





























Pianos und ſonſtige 





Ger zu verlei ben 


6 





che 
534 Sinn übe. 







Piügplerin in einer 





Perfoͤnliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 








eanzunähen an Alexanders 


fe 
1 
i 





woltzens 
I. 





Bettzimmer bei 


Anſpruche ex re 
Ni alüdsfälle ı 
reier Rat) in Nechtsfachen 
zent iche Bolizei- Agentur in Ehic ago. 
; offen bi3 12 Uhr Mittags. 


Bau⸗Erlaͤubnißſcheine 


vurden ausgeſtellt an: 





mit Erfo TI a 
Wir find die 





Zu miethen und Board gefucht. 


Backſtein-Läden, 2 Gent3 das Wort.) 












Baͤckſtein-Flatgebäude, 





Jadſons 





Etabliſſe us 
und verdrängt Karte N 


go Anw ondu 2 
110 


















zsanen, Suude, * re. 








eiſe oder Sie 
ni — der Fehrzeit ide, 

















u und tuferentwerfen innen, 














Vadftein = Flatgebäude, 
Engliſch gefprocen. 








für Knopfloch-Maſchine. 


zen ‚end Goltection, 
ingto © 





Frame-Cottage, Zimmer 15 — 


1799 Milwau— 













Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. en echee Ein Topwagen für Tabat. 270 und, jetechte 


——— 





und Heidire, 









Marktbericht. 


— 4. Arouſt 1898. 
Breiſe gelten nur für den Großhandel. 















und un ere Weil 


narbei 
für Küche narbeit. Thiel $& —0 





Saul den 1 ine til 
















Verlanat: Frau 


: AR usb 
: | . ö * 4 Pr ” Mietber Bin u gefeht für 
| Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 157 ae ‚ Sims 


ı (Anzeigen unter diejer NRubrif, 2 















Dutzend Bündchen. — 
Koſt⸗ und fon= 
Art fofort olleftirt. 


nahe Divifion St 
* 











und, Eugliſch ges 






St ” BAM: 


Bienctes, Nähmaicinen re. 





und Schulden 
Sack zahlende Miether ——— 
wenn nicht erfolgreich. 
ans Collection Bureau, 95 Clark Sir., Bor; 


prompt follektirt. 


Leben > e5 
bir Keine Gebühren, 


Geflügef, 




















50 In Dugend 





— mich ſeit — Dienftag treulos 





Nabmaſchinen, da 5 für nichts mehr gut 


Herr John Gindling und Frau Chriſt * 
werden dringend gebete n, ih zu melden, 4 
= bin ter dem Store. 


















| fi ih an tie 


ai ? 


1: 300-- — Pfd. 
‚# : — 





Berthold Singer, 


Patente Bass und veriverthet. 
Ave.. offen Sonntag Borm. 


25 
4.5 














Patentanwalt, 








KHaufs: und Berfaufs-2ingebote, — — 
en Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 








Yananen, 751.25 der Bund. 











on-Finrichtung 










Yuguft Büttner, 





— Advotat und Notart — 
Rath unentgeltlich, 

s in allen Gerichten, 

Aimmes 302 und 303. 





2 4 Suart per 16 Quarts. 
Quart⸗ 


Bender, 908 N. 


fochen —— n. 











Heirathsgeſuche. 
ſer Rubrik koftet 
Einſchaltung einen 


18 Jahre Praxis 
160 Waſhington Str., 


20 —— 
Ze der 16: Tuart3, 





Sommer-= 
September 664Abie. 
Winters Weisen 









met Y x > 
Sen erh Arbeit Deutihes Redtsburenm, 
(Geieglich intorporirit.) 
eine Spezialität. 
x rn Str, 












Erbidbajten 
Schiller = Gebäude, 
— 


ib ve — %) 
—— ar 












te erſte dentſch — * 
Inſtitut befindet ſich jetzt 
Sonntags offen, 
ind "aufs Mädchen prompt bejorgt. 








5 Rechtsanwalt. 
Alle Rechts achen prompt beforgt. — Euite 
Unity Building, 79 Tearborn Etr., 








— — Wohnung 105 


a IE) jeigen unte r dieſer Rubrik, 





dchen für Haus—⸗ 
Rinbermändhen und eins 
in den feins 


Gens das Wort.) 


Kleiner ihwarger Hu nd 
Beine. und dei 
Ss: gute Belohnung 





B, 2927; Ne. 3, weiß, 2 


wu 





arbeit und Pe Arbeit, — — 
gewan derte Mädchen für beſſere Plätze 
ſien Familien an der Süpdjeite, bei bi 


Mip Helms, 215 — 32. Sir. nahe \ 


Sohn 8. Rodgers, 

Goldzier & Rogers, —— 
Suite 820 © 

Eüdoftsäde Waf 


ber a auf der Kruft. 
abzugeben 485 N. State Str, 


1, Timothy, 87.5089. 
Timothy, 86.00-87.00, 


Andiang Une. 
bdae bington ung 








Br 


- Anzeigen- Annafmefleften. 


Uin den nachfolgenden Stellen werben Heine Anzeigen 
für die „Ubendpoft“ zu demielbern Preiſen entgegen⸗ 
genonimen, tDie in der Haupt-Office des Blatted. Wenn 
b:ejelben biö 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
eriheinen fie mod an dem nämlicen Tage. "Die Am 
nabhmeftellen find über die ganze Stadt bin jo vertheilt, 
baß wiindeitens eine von Jedermann leicht zu em 
reichen ift. 


Nordfeiter 


Eagle Pharmacy, 115 Glybourn Ave, Gde Same 
rabee Str. 

6. U. Kemte, Apotheter, OD. Chicago Ave. 

E. 3obel, Apotheker, 505 Wels Str, Ede Schiller. 

8. E. Stolze, Upothefer, Center Str. und Orhard 
und Glarf und Addiion Str. 

6.5. Elaf, Apotyeter, 891 Halfted Str, nahe 
Keuter. 

T: &. Ahlborn, Apotheter, Gde Wed u. Didi 

% fion Str. 

Gar! Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 
Hudſon Ade. 

John Woltze, Apoheker, 445 North Av., Ecke Bells 
Bee— 

Senrh Goetz, Apotheker. Clark Str. u. North Ave. 

Sr. V. Ceutaro, Apotheler, Ecke Wells u. Ohio Str. 

E. G. Arzemituoki, Apotheker. Halſted Str. und 
Kortb Ave. 

©. $. Hrueger, Apotbefer, Ede Elybousn uud Zub 
lerton Abe. 

2. Beiipis, T5TN. Halited Str. 

Wielaud Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 

Ui... Weis, 311 €. North Ave. 

6.dtipfe, Apotheker, 80 Webtter Ave. 

Herman Fryy, Apotheker, Center und Sarrabee Str. 
und North Ave. und Yarrabee Str. 

Sohm Boigt & Go,, Apothelter, Biſſell und Center 
Straße. 

Biobert Boneljang, Apotheker, Fremomt u. Clay 
und Fullerton wıd Lircoin Ave, 

Sohn ©. Sottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave 

6. SSchuer, Apotheier,557 Sedgwid Str. 

U. Martens, Apotheter, Sheifield und Genter. 

Bm. Seller & Eo., 556 R. Glarf Str. 

B.U.Raufch, Apotbefer, Sheffield u.Clybourn Ave. 

Geo. Kochne, Apotbefer, 122 Seminary Ape. 

3.8. SHubfa, Apotheter, 270 Elybourn Ave. 

u. 9. Docderlein, Apotheker, 935 N. Halited Str. 
Ede Webiter. 

8. &. Lieje, Apotheker, 451 Larrabee Str. 

Dtto EColgau, Apoihefer, Ede Ecutre und Elarf Str, 


2ate Biew: 

©eo. Huber, Apothefer, 1358 Diverjey Str. Ede 
Sheffield Ave. 

&.W. Dodt, 309 Mozart Str. 

Glas. Sirich, Avothefer, 303 Belmont Ads. 

DB. x. Bromwu, Apotheker. 1985 N. Nihland Ave. 

Dar Scdyulz;, Apotheker, Lincoln und Seminary 
Ave. 

U. Borges, 701 Belmont Avc. 

Au. 2. GCoppad, Apotheker, Lincoln und School Str, 

Bictor Kremer, QApotheter, Erde Kaveıswood und 
Meiroie. 

Grant Fremer, Apotheker, 2520 Zincoln Ave, Ede 
59. Sir. 

1.6. Reimer, Apotbeker, 702 Lincoln Ave. 

23. Kramer, Apotheker. 1659 Lincoln Ave, 

4.4. Faupel, Elarf und Belmont Ave. 

Katteıner Drug Go., 313 Lincoln Ave. 

d- D. Schmidt, Apotheker, Noscoe und Robey Ste, 

S- 3. Berger, Apotheter, Southport Ave. und 
Roöcoe Blvd 

no U. Wertes, Avothefer, 835 Lincoln Ada 


Ehas. R. Sofimaun, Apotbein, Limoln Ave, 
&de Gornelia 


Weſiſeite: 


F. J. Lichteuberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ade., Gcde Dibiſion Str. 

8. Bavra, 62V Center Ave, Ede 19. Str. 

Henry Schröder, Apotheker, 467 Deilwaufee Ave, 
Eite Chirago Ave. 

£Etio G. Haller, Apotheker. Ecle Milwaukee und 
North Ave. 

CEtto J. Hartwig, Apothelker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 

Budolpyhı Staugohr, Apotheker, 
<tr., Cie Waibtenaw Ave, 


81 W. Divifion 


Etubenraudh & Gruener, Apothefer, 477 W. Die | 


biſton Str. 
%. Nafziger, Apotheler, 
Nuood Str. 
E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Haliteb 
Etr., Ede Sanalport Ave. 
Dar Sschdenreich, Apotheker, SIOW. 21. Str.. Eie 
Doyne Ave. 
Sonag DOuda, Apotheker, 61 Center Ave. Ede 14 
Straße, 
DR. Bahlteid), Apotbefer, Wiihwautee ı. Geiter 
Aves. 
.H. Aelowoty, Milwaukee Ave. u. 
und 570 Blue Island Ave. 
+ $. Kasbaum, Avoidefer, 361 Blue Jsland Ada 
und 1557 W. Harriion Str. 
. &. int, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
. Wrede, Apotheker, 363 W. Chicago Ave. 
Noble Str. 
-W. Elsner, Anothefer. 1081-1953 Milmaufse Ave 
- 9. Sanfte, Ylnotbefer, North und Iueitern Ave. 
. 6. Freund, Anpotbefer, Armitage u. Stedzie Ave. 
- 38. Bamelle, Apotbeler, Taylor u. Paulına Str. 
Km. 9. Gramer, Upotbeler, Huljted uud Kane 
doroh Sir. 
5. Hier, Lincoln und Divifion. 
©. Nemus, Ypotbete 852 Milmautee Ave, 
&. ©. Drebel, ipotheler, Weftern Ave. und Ham 
riion Str. 
Bm. Schulte, Avothefer, 2ER. WeiternNde 
6.6 F- Brill, Apotheker, IM. 21. Str. 
AM. Sanien, Adotbefer. 1720 W. Chicago Ave. 
Ehas. Sirtzler, Avotbeler, 625 W. Chicago Ave. 
Ghas.“1.2adwig,Apotbefer, 323 W. %ıllerton Ave. 
Geo. Zveller, Apotheker, Chicago ı. Aihlard Ave, 
Diar Kunze, Apotheker, 1339 W. North Une. 
Sermann Elid), Apothefer, 769 Diilwaufee Ave. 
©. 5. Schaper, Apotheker, 1190 Arınitage Ave, 
2. U. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
RB. MR. Wilfon, Dan Buren und Marihield Ave 
Ghas. Matjon, 1107 W. Chicago Ave, 
6... Grafin, Apotheker, Halfted und 12. Str. 
Behrens & Swatol, Apotheker, 12. und Yaflin Ste. 
Dominik Gehymers, Apotheker, 232— 234 Milwaufee 
Uvdenue. 
National Pharmacy, Apotheke, North Ude. und 
Dickſon Str. 
2. 5. Kremer, Apotheker, 381 Grand Vne., Ede 
Noble Str. 
Klot’s Apotheke, Alhland Ave. und Emtiy Str. 
Grachie & SKochler, Apotheter, 743 W. Chicago 
Avenue, 
Theo. &. Dewitz, Anothefer, 2406 Dilwaufce Ave 
Sri Mener, Apotheker, 1704 28. North Ave. 
Etaiger & Feinberg, Apotheker, 14. u. Center Ave. 
&. Sadıs, Avotbeler, 599 W. Iaylor Str., Cie 
Saflin. 
Upton Eharmach, 1453 Milwanfee Ave. 
Ghris. 5. Ded, Apothefer, 239 W. Divifion Ste, 
Ede Paulina. 
MN. I. xivefey, Apotheker, 849 Grand Ave. 
Kirtwood & Go., Avnothefer, 698 Milmaufee Ave. 
Bells Bharmacy, 4OON. Aihland Ave. 
5. Kleene,Avotheter, 318 Milwaukee Nvc,, Zee Erie, 
Sohn Brod Chcemieal Go., 349 U, North Ave 


Ede W. Divijion nd 


2. 


Noble Str 


mn 


Cie 


wma 9N 


Südjeite: 


B.8. Ehantler, Apotheker, Ede 35. u. Paulina Ste, 
2. Ss. Foriysh, Anothefer, 3100 State Str. 

x. 9. Sorbrid, Avotbefer, 629 31. Str 

Baul Finninger, Apotheker, 420 26. Str. 
Eudsirh B. Braun, ApotheterMiU Wentiworth 


ine, Gde3l. Str. 
DS. Bienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. ud 
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Entſchluß. 


Liebes Rebellen. 
Roman von Aoy Tellet. 
(Fortſetzung.) 


Sie gingen die Straße weiter und 
gelangten jegt in die Nähe jenes Zei- 
es, im meldem Carolath vor nun 
zwei Monaten jeinem Xeben beinahe 
ein Ende gemacht hätte. Jeht freilich 
verfpürte er gar feine Quft mehr da- 
zu, ja er begriff nicht, wie er das je 
hatte vollbringen wollen. Liebe und 
Sugend feflelten ihn mit goivenen fe- 





ften Banden an’3 Leben; um fo ftär= | 


fer war in ihm die Angjt vor dem 
Chidfal, daS über feinem Haupte 
hing. Ein befanntes Sprichwort, über 
das er ojt gelacht, fam ihm in den 
Sinn: „Wer für den Galgen geboren 
ift, wird nicht ertrinfen.“ 

Seht konnte er nicht dariiber lachen. 
Was die Menfchen jchlechtmeg „AUber- 
glauben“ nennen, fteht in unauflös- 
lihem Yufammenbang mit der Liebe 
des Menfchen zum Leben. 3 ijt die 
ungefitllie Sehnfucht danach, die Zus 
funjt vorher zu willen. In feiner 
augenbliclichen Stimmung jchien es 
Garolath nur zu gewiß, daß er dem 
Ieihe entronnen war, um auf dem 
Galgen zu enden. Und wenn es fo 
fam, wos follte aus Errima werden? 
Er fühlte, daß er leben mußte, und 
war e5 auch nur um der Geliebten 
willen. Mußte jeine tiefe, ehrliche 
Liede nicht die Mächte befiegen, welche 
die Menſchenſchickſale lenken! Er 
dachte an ſeines Vaters kindlichen 
Glauben; auch er wollte noch einmal 
auf das Eingreifen einer gütigen Vor— 
fehuna vertrauen, iwie in jrüheren Ta= 
aen. 
ihn bemeate, 
ı fein Wort zu Errima. &3 
ur geichmerzt. Nur ein paar 
ge Worte jprach er dann und 
mann; fo wanderten fie weiter, bi3 fie 
vie Bahnjtation erreicht hatten. Hier 
jießen fie auf einen Schugmonn, ber 
Wache ftand. Er jchaute Die Beiden— 
wie es Carolath bedünten wollte — 
ein wenig mißtrauifh an. Wber Ca= 
rolatd that Nanne Unredt. Der 
YUndlid eine 
int Stande, im Geifte eines Verbre- 
Bewußtſein jeiner Schuld 
zu weden. Uber ver Dann dachte an 
Yrges. „Ein Liebespaar” — 
jagte er für ji, und die geit fiel ihm 
ein, da er mit dem jungen Mädel, das 
nun feine Srau war, im Mondichein 
Iuftwandelte. „Sa, damals war ich 
auch fo ein Narr,” Dachte er, fi) dabei 
die Iage der Narrdeit zurüdmün 
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Carolath war eigentlich entſchloſſen, 
legenen Theile Londons zu fahren, 
aber nach 
er, dak er dadurch die Berfolgergjeich- 
ter auf jeine Spur Ienten würde. So 
beichloß er, zu Fuß weiter zu wandern 
und nicht einmal die Pjerdebahn zu 

Nur dem Wege, den Dieje 
nayın, jolgten ſie, weil Carolath wuß— 
te, daß dieſe Verlkehrslinien bis 
den Mittelpunkt der Siadt führten. 

Am Ende der „Malden Road“ liegt 








nöthigt, auf ſeine Schlauheit, 


Schutzmannes iſt ſchnell 





„Sie werben freundlichft entfchulbi- 


gen,“ meinte er, „aber ich möchte erft 
nod) etwas Näheres über Sie erfahren, 
Mer ift zum Beifpiel die junge Dame 
hier?“ 

„a, mer find Sie denn eigentlich?“ 
fragte Carolath, immer noch jeine 
Ruhe bemahrend, „daß Sie an einen 
Fremden folche Fragen ftellen dürfen!“ 

„sch bin KriminalsBeamter,” 

„Wie fol ich Ihnen das glauben?“ 

Der Mann jegte ein Pfeifchen an 
die Lippen und ließ einen leifen Pfiff 
ertönen. Ein Schumann in Uni- 
form, der an der gegenüberliegenden 
Straßenede ftand, wandte ich bei Die- 
fem Ton fofort um und fam zu ihnen 
hinüber. Fr 

„Der Herr hier wünjcht zu miljen, 
wer ich bin,“ fagte der Beamte, 

„Das ift bald gejagt,” enigegnete 
der Schußmann mit breitem Grinfen, 
„Sie find der Anfpettor Kenjid von 
der Sriminal-Abtheilung.“ 

Carolath befand fi in einer ber: 
zweifelten Lage. Er war groß und 
fräftig und voll von jenem Wagemuth, 
der die jchmerjten Dinge mit Leichtig- 
feit überwinden läßt. Wäre er allein 
gewefen, jo hätte er einen fühnen 
Asluchtverfuch gemacht, ohne fi von 
den mei Männern, die eine ziemliche 
Körperfraft befigen mochten, zu jürd- 
ten. Aber Errima war bei ihm! Gie 
mußte er hüten. Er ja fich alſo ge— 
nicht 
auf feine phnfifchen Kräfte, zu bauen, 
um fich aus diefer Jchmierigen Lage zu 
befreien, wenn an eine Befreiung über: 
haupt noch zu denfen war. Denn er 


fühlte wohl, daß, wenn er erit einmal | 


in den Klauen der Polizei war, gleich: 
piel ob der Mann ihn des Verbrechens 
bezichtigte oder nicht, feine That Doc) 
gar bald an den Tag fommen murde, 

„Nun,“ fagte er, feine höflichiie 
Miene annehmend, „da Sie wirklich 
ein Detettiv find, jo haben Sie auch 
ein Recht, Tolche Fragen zu ftellen, und 
ich freue mich, fie Ihnen beantworten 
zu fönnen. Diefe junge Dame hier ifi 
meine Schmweiter.“ 

Der Beamte jchaute mit merfmwürdt- 
aem Gejichtsaugsprud von einem zum 
anderen. Die in einiger Entfernung 
Htehende Laterne warf igr Licht auf 
alle Gejichter. . 

„Sp jieht fie nicht aus,” ſagte der 
Beamte furz. Und er hatte recht. Gs 
beftand auch nicht die geringfie äußere 
Hepnlichkeit zwifchen Errima und Ca 
rolatd, höchitens dab Jedes auf feine 


| Art einnehmend und hübich war. 


„sch möchte wetten, daß hier was 
nicht richtig iſt,“ meinte der Detektiv, 
während er die Beiden argwöhniſch 


nuſterte. Er konnte ja nur argwöh— 


nen, denn er hatte abſolut keine Be— 
mit der Eiſenbahn bis nach einem ent- 


näherer Ueberlegung glaubte 


weiſe; nur ſeine große Menſchenkennt— 
niß und Beobachtungsgabe ſagte ihm, 
und mit Recht, daß hier nicht Alles 
ſtimmte. 

„Sie haben nichts dagegen, 
wenn ich Sie um Angabe Ihres Nao— 


doch 


mens und Ihrer Adreſſe erſuche, und 


in 
| was Dagegen. 


Blie 
wit 


woher Sie fommen und wohin ge⸗ 
hen?“ fragte der Mann. 

Carolath hatte aber ganz entſchieden 
Solche Fragen zu be— 


antworten, war ihm höchſt unbequem. 


ein ſehr bekanntes Gaſthaus, die 
„Mutter Shipton.“ Hier blieben ſie 
ſtehen, weil te 


Carolath nicht recht wuf 
welchen Weg er am beſten einzuſch 
gen hatte. 

Sie zögerten noch, als Carolath ei— 
nes Mannes anſichtig ward, 
Beide aufmerkſam zu beobachten ſchien. 
Er war von kleiner Figur, unterſetzt, 
mit glattraſirtem Geſicht; ſeine Klei— 
dung war unauffällig, dunkler Anzug 
und runder Hut. Obgleich der Mann 
vor dem Gajtyaufe verweilte, erfannte 
Sarolath doch auf den erfien Blid, daß 
er nicht zu den gewöhnlichen Straßen: 
bummlern gehörte. Dazu fjchien er 
zu forafältig angezogen, jeine Miene 
zu geichäftsmäßig. Dfienbar hatte er 
irgend ein mt, aber das jehten haupt: 
jählih im Nichtsthun zu beitehen. 
Plötlih Hlikte in Carolath der Ge= 
dante auf, daß diefer Menjch ein De- 
teftiv fein mochte. Carolath märe 
vielleicht darauf nie gefommen, wenn 
er fich nicht jelber als Werbrecher ge= 
jühlt hätte. Der Gedanke, fi von den 
Hütern des Gefehes verfolgt zu mif- 
jen, hat etwas Furchtbares; man wird 
argwöhniſch, der Spürfinn jchärft fich, 
vie bon und hinter einem masken— 
ähnlich ruhigen Geficht erräth man den 
Feind. 

Kaum hatte Carolath durch dieſe 
plötzliche innere Eingebung in dem 
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—— 
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Manne einen Detektiv erkannt, als 
dieſer auch ſchon auf ihn zukam. Ca— 


rolath gab ſich verloren; ſein Schickſal 
ſtand vor ihm. Aber trotzdem bemühte 
er ſich, ſeine äußere Ruhe und Geiſtes— 
gegenwart zu behalten. 

„Schöner Abend heut,“ begann der 
Fremde. 

Er fügte das Wort „Herr“ nicht 
hinzu, und jetzt erſt dachte Carolath, 
dem das Verſäumniß ſoſort auffiel, 
daran, daß ſeine Kleider abgenutzt 
waren und er keinen Kragen trug. Er 
hatte einen kauſen wollen, aber nach— 
her nicht mehr daran gedacht. Wie 
fonnte Jemand, der nicht einmal einen 
Kragen beſaß, erwarten, mit „Herr“ 
angeredet zu werden? 

„Ja, ſehr ſchön,“ entgegnete Caro— 
lath und wollte weiter gehen. Aber 
der Fremde ließ ihn nicht los. 

„Sie kommen wohl ziemlich weit 
her,“ bemerkte er. 

Hätte Carolath ſich frei von Schuld 
gewußt, er würde mit dem Menſchen 
nicht viel Umſtände gemacht haben. So 
aber zwang ihn das Bewußtſein der 
Gefahr, die ihm drohte, diplomatiſch 
zu ſein. 

„Nun,“ ſagte er ganz höflich, „wir 
ſind nicht gar ſo weit gegangen, aber 
wir ſind ziemlich eilig, deshalb wün— 
ſche ich Ihnen auch guten Abend.“ 

Der Fremde zögerte noch einen Au— 
genblick, faßte dann aber raſch einen 
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SASTORIA tür säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 





der ie | 


Und doch war e3 ebenjo gefährlich, fie 
unbeantwortet au lafjen. Er war mit 


fich nicht einig, und die Folge davon 
war, daß er, offenbar ſchuldbewußt, 


ſtillſchwieg. 

„Nun?“ ſagte der Beamte. 

Carolath mußte irgend etwas ant— 
worten. Wäre er gleich zuerſt damit 
bei der Hand geweſen, ſo wäre es ihm 
vielleicht gelungen, dem Beamten einen 
falſchen Namen und eine 
Adreſſe aufzuſchwatzen, aber ihm ſiel 
nichts Paſſendes ein; auf die Frage 


war er nicht vorbereitet geweſen. Jetzt 


freilich war es zu ſpät. Als er auf die 


erſte Frage ſchwieg, glaubte ber Detek⸗ 
| tiv gewiß, daß er ſich bemühte, eine 
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Antwort zu erfinden. Er hielt es da— 
her für das Beſte, möglichſt harmlos 
zu ſagen: 

„Ich will ganz offen mit Ihnen 
fein. Ich habe meine guten Gründe, 
meinen Namen und meine Wohnung 
für den Augenblick zu verſchweigen.“ 

„Das kann ich mir denken,“ meinte 
der Beamte ironiſch lächelnd, worauf 
auch über das Geſicht des Kollegen in 
Uniform ein befriedigtes Grinſen 
ging. u 

„Sch will Ihnen etwas Jagen,“ fügte 
der Beamte Hinzu, feinen Ton plöglich 
ändernd, „Sie werden mir zur Wache 
folgen. Wenn dem Inſpektor 
dort die nöthigen Aufklärungen geben 
tönnen, iſt natürlich Alles in Ord— 
nung. Aber vorläuſig habe ich guten 
Grund, Sie für verdächtig zu halten.“ 

Er jagte das, weil er wohl mußte, 
tie oft in feiner Praris eine zujällige 
Feftnahme fich nachher als guter Yang 
herausgejtellt hatte. 

Garolath wurde todtenbleih. Nicht 
Furcht war es, jondern das erdrüden- 
de Bewußtjein, das Menfchen über: 
fommt, wenn fie fühlen, vaß ihr Ge- 
ichiet fich gegen fie gewandt. Sein ein- 
ziger Gedante war, daß er Errima, 
und fie ihn für immer verloren hatte. 
Die ganze Zit über hatte fie angjivoll 
an feinem Arm gehangen. „Und mej- 
fen befeyuldigen Sie mich?” fragte Ca- 
rolath anjcheinend aleihmüthig, mäh- 
vend er dochennerlich bebte. 

„Das will ich Ihnen ſagen,“ entgeg— 
nete der Detektiv, der ſich dicht an ſei— 
ner Seite hielt und nun auch dem 
Schutzmann einen Wink gab, dicht ne— 
ben Errima herzugehen, „ich arretire 
Sie wegen Mordverdachts.“ 

„Oh, mein Gott!“ rief Carolath 
aus. 


1 
Di 


(Fortjegung folgt.) 

— Kurze Beſchreibung. — Herr 
Cohn: „Herr Reimle, möchten Se mer 
auf meine Braut e Gedichtle machen.“ 
— Gelegenheitspoet: „Bitte wollen 
Sie mir Ihre Erwählte in aller Kürze 
beſchreiben.“ — Herr Cohn: „Se hat e 
Milliönche!“ 
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Yus dem Kriege gegen Spanien 
dürfte unfere Flotte bedeutend ftärter 
berporgehen, als fie e& zu Anfang der 


SFeindfeligfeiten mar. Und ziwariitdieje 


Berftärkung nicht lediglich auf den An 
fauf von Kriegsichiffen zurüdzufüh- 
ten, auch der Feind mußte uns eine 
fchönjten und ſtärkſten Panzerkoloſſe 
überlaſſen, die wir als die werthvollſten 
Siegestrophäen dem Beſtande unſeres 
ſchwimmenden Kriegsmaterials nur zu 
gerne einverleiben werden. Von kleine— 
ren Kreuzern, Kononen- und Torpedo— 
booten abgeſchen, liefern die Spanier 
die Panzerkreuzer „Infanta Maria 
Thereſa“ und „Criſtobal Colon“, ſo— 
wie den gedeckten Kreuzer „Reina Mer— 
cedes“ als willkommenen Zuwachs zu 
unſerer Flotte. Es ſcheint ſicher, daß 
dieſe Fahrzeuge gehoben und wieder 
ſee- und kampftüchtig gemacht werden 
tönnen. 

Der erjte Lord der britifihen 
miralität bat im vorigen Nabre ein 
mal den Musfpruch gethan, die Ober: 
berrfchaft auf Ste werde eder ven 
Kreuzern al3 den Schlahticyifien zu— 
fallen. Ob der Lord mit Diefen Aus 
ſpruch Recht bat oder nichi, konnte in 
diefein Krieae nicht entfchieden werden, 
einmal meil beide Schiffstypen Groß 
artiges geleitet haben, jiehe „Oregon“ 
und „Brooflyn“, und dann auch, weil 
ton mehreren der in Betracht zu ai 
benden Schiffe eigentlih gar nicht 
Beitimmtheit gefagt werden Tann, 


Ad⸗ 


zie 
mit 
ob 
fe oder als Kreu 
Unter einem 
Schlachtſchiffe verſteht man im Allge 


| 
meinen ein Fahrzeug, daß den im Ver 
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ſie als Schlachtſchif 
zer einzureihen ſind. 


hältniß zu ſeiner Größen ſtärkſten 
Panzer und die ſchwerſte Armirung 
trägt, während die Schnelligkeit der 
Maſchinen und die Kohlenkapazität 
erſt in zweiter Linie 
gedeckten Kreuzer 
hauptſächlich 
und die Fähigkeit an, 


kommen. Beim 
dagegen kommt es 
auf große Schnelligkeit 
möglichſt viel 


Kohlenvorrath einzunehmen. Nun aber 


iſt dieſe Definition der Begriffe eine 
ganz willkürliche, die Grenzen zwiſchen 
den beiden Typen ſind oft ſo verwiſcht, 
daß die eine Nation ein Fahrzeug als 
Schlachtſchiff regiſtrirt, welches 
andere einfach Panzerkreuzer benennen 
würde. So iſt die „Maine“ urſprüng 
lich als Panzerkreuzer klaſſifizirt wor 
den, man trug ſich ſogar eine Zeit lang 
mit dem Plane, ſie mit Takelage zu 
verſehen, bis man endlich die Gefechts 
maſten anbrachte und das Fahrzeug in 
die Klaſſe der Schlachtſchiffe einrei 


I 
y 
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Die 


nreihte. 
Die neuen zur Sanopastlal 


e gehö 
renden engliſchen Schlachtſchiffe erhal 
ten 123öllige Geſchütze, doch nur 6zölli— 
ge Panzer, während die Schnellig 
18.2 Knoten und die Kohler 
2300 Tonnen betragen. Der 
neueſte Schlachtſchiffe erhalten nur 
9.2zöllige Geſchütze für die Hauptbat 
| terie. Während wir die „Ieras 
ven Gchlachtichiffen zweiter Stlaif 
rechnen, aählen Die Spanier Schiff 
De zu ben Banzerfreu 
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| zern. So galt die „Infanta Maria 
ZSerefa” in Marinelreifen als Schlacht 
ſchiff zweiter Klaſſe, obwohl ſie offi— 


ziell unter die Panzerkreuzer rangirte. 
Sei dem, wie ihm wolle, die neueſte Ak— 
quiſition zu unſerer Flotte ſind Schiffe 
von ſo eigenartiger Form, daß eine nä 
here Beſchreibung derſelben ſicherlich 
am Platze iſt. 

Die „Infanta Maria Terefe 





[2 iſt 
| auf der Werfte von Charles Balmers 
Uglo — Tpanifche Kompagnie in Bil 
bao, Spanien, gebaut worden. Die 
Länae beträat 340 Fuß, aröhte Breite 
65 Fuß 2 Zoll, Tiefgana 21 Fuß 6 
Waflerverdrängung 7000 Ion: 
nen. DerStabltumpf ıft in wafferdichte 
Kompartments eingetheilt und hat 
doppelten Boden. Das Schiff lief ain 
30. Auauft 1890 vom Stapel, 
fanden Die Probefahrten erfi drei Nabre 
Ipäter jtatt. Die Mafchinen entioideln 
durhfchnittlich 9358 Pferdefrait und 
18.5 ift die Gefhmwindigteit, } Anoten 
mehr, als Mtipulirt war, bei forzirter 
euerung bradte man e3 foaar auf 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
13,758 Bferdefraft und 20.5 Sinoten 
| 
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Fahrgeſchwindigkeit. Freilich ſind 
die zwei vertikalen Triple-Expanſions— 
Maſchinen wahre Prachtwerke ihrer 
Art, die Durchmeſſer der Zylinder be— 
tragen bezw. 42.62 und 92 Zoll, die 
Huthöhe 46 Zoll. Sechs Keſſel gehö— 
ren zu den Hauptmaſchinen, während 
zwei Separatkeſſel die Hilſsmaſchinen 
— etwa 50 an der Zahl — in Betrieb 
ſetzen. Der 12zöllige 5 Fuß 6 Zoll 
breite Panzergürtel erſtreckt ſich 315 
Fuß lang und reicht 4 Fuß über die 
Waſſerlinie und 18 Zoll unter dieſelbe. 
Der Panzer iſt auf Teakbolzunterlage 
gebolzt. 
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Glenn's 
Schwefel— 


ve 


Seife. 


Dieielbe ijt aus den beiten md 
reiten der mediziniichen Wil- 
jenichaft befannten Materialien 
hergeitellt. 

Die tonangebenden Aerzte die: 
es Yandes verordnten 


Glenn's Schwefelſeife 


gegen Hautkrankheiten und be 
richten über glänzende Reſul— 
tate, welche ſie mit dem Gebrau— 
che derielben erzielten. Berjuct 
dieſelbe und überzeugt Euch. 
Seid vorſichtig, damit Ihr die 
echte erhaltet. Gebrauch} feine 
andere, 6 


Zu haben bei Apothefern. 
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Es iſt immer eine große 
Möglichleit, 
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ſich eine 
Verrenkung 


Quetſchung 


während der Vergnuügungen 
der Jahreszeit zuzuziehen. 
Die beſte Möglichkeit, von 
ſchlimmſten Verrenkungen 
und Queiſchungen raſch ge— 
heilt zu werden, ift die An: 
wendung von 
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Tu 
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| Das Schubded halbirt das Schiff 
| eiwas über ver Waiferlinie, an legierer 


ift 25 abwärts gefrümmt. Seine 
| Eiarfe tt in der Mitte aın arößten, 


ı nämlich 3 Zoll, gegen die Seiten ber= 
| jüngi es fich auf zwei Zoll. Der Pan— 
zer der Barbetie ift 10 Zoll did, Die 
Wunitionsiammern find Durd) 830l- 
ige Banzer aefhügt. Much das In— 
| Jirumentenhäuschen ift mit 1230lligen 
| Platten belegt. Das Schiff Hat 8 
Torpedorohre. Die Kohlenbunker 
ſind ſo angebracht, daß ſie ebenfalls 
als Panzerung dienen, ſie faſſen 1050 
Tonnen Kohlen, genügend für eine 
Fahrt von 9700 Meilen. 
Wie erſichtlich iſt die „Maria Te 
reſa“ eine Kriegsbeute, die ſich „Onkel 
Sam“ ganz gut gefallen laſſen kann, 
noch beſſer aber iſt der „Criſtobal Co— 
lon“, da er ganz neu und modern iſt. 
Er wurde als Schweſterſchiff des „Ga 
ribaldi“ der italieniſchen Marine ge 
| plant und folite eines der 6 im Jahre 
i891 vom italtenifchen Barlament be 
willigten Fahrzeuge, werden. Den 
Bau dieſer Schiffe führte die Firma 
Anſaldo 4 Co., Seſtri Ponenti und 
Sanpierdarena bei Genua aus. Das 
zuerſt vollendete Schweſterſchiff ging in 
den Beſitz Argentiniens über, die Kiel— 
legung des zweiten (Criſtobal Colon) 
erfolgte erit am. 25. September 
1895 und da Spanien das Swiff kau— 
ten wollte, wurde die Fertigitellung mit 
| arößten Gifer betrieben, fu daß der 
Stapellauf bereits am 16. September 
1896 vor fie) gehen fonnte. Der Sta= 

' pellauf geltaltele fich zu einem fürmli- 
chen Verdrüderungsfeit zwifchen Spa: 
nen und Stalten und die damals herr- 
' chende Begeiiterung war auch der An- 
laß, daß die Frau des fpanifchen Bot: 
Ichafters in Rom, Madame Benomar, 
das Schiff nach dem aroßen ialo 

ı SHtfpanolien „Eriftobal Colon“ taufte. 
Die Länze des Panzerfreugers be— 
trägt 328 Fuß, die Breite 59 Fuß 8 
Zoll, Tiefgang 23 Fuß 3 Zoll und 
Wafferverdrängung 6840 Tonnen. Die 
Vropellermafchine bejteht aus 2 Triple 
Expanſionsmaſchinen, mit Zylinder 
von 42, reſp. 63 und 93 Zoll Durch— 
meſſer, Hebhöhe der Kolben 3 Fuß 10 
Zoll. Zwölf Keſſel liefern den Dampf. 
Am 29. April 1897 machte das Schiff 
die erſte, höchſt befriedigende Probe— 


Ffahrt. Bei der Fahrt mit forzirter 
Kraft leiſtete die Maſchine 10,761 


‘sferbefräjte, oder um 2000 mehr ala 
ausbedungen war, Jo daß eine Ge- 
ſchwindigkeit von 19.35 Knoten re— 


ſultirte. Durch 6 Stunden hindurch 
lief das Schiff 18.5 Sinoten Die 
Stunde. 


Das dritte, uns in die Hände ge- 
‚ Fallene |panifche Schiff ift der im Ha— 
fen bon Santjago in den Grund gqe- 
bohrie eiferne Kreuzer „Reina Merce- 
des“, Das Schiff lief 1887 in Car- 
tagena vom Stapel. G3 hat Barf- 
Iafelage und nur eine Schraube. E3 
it 280 Fuß lang, 43 breit und hat et- 
ı wa 16 Fuß Tiefgang. Das Displace- 
ment beträgt 3100 Tonnen. Die Ar: 
| mirung bejteht aus fechs 6zölligen Ge- 
Ihüßen, zmei 2.73Ölligen und einem 
Dutend Schnellfeuerfanonen, fowie 5 
Zorpedoröhren. Die Koblentapazi- 
tät beträgt 600 Tonnen, die Schnellig- 
feit 17.5 Knoten. 
_ Ein anderer neuer Zuwachs zu un= 
jerer Yzlotte, wenn auch nicht von den 
Spaniern, fondern bon Mm. Arm- 
Itrong, zu Elsiwid, England, herrüh- 
rend, ijt die im Schiffsbauhofe ihrer 
ı Vollendung entaegengehende „Albany“, 
ein Schwelterfchiff des famofen Kreu- 
3275 „New Orleans“, der fich vor 
Santjago fo ausgezeichnet bewährt hat. 
Der Kreuzer ift 330 Fuß lang, 43 Fuß 
9 Zoll breit und hat 17 Fuß Tiefgang. 
Das Gehalt ift 3700 Ionnen. Der 
Rumpf bejteht aus Stahl, unterfüttert 


|, mit Holz und ift mit tupfer überzogen. 


Man erwartet eine Schnelligfeit von 
mehr als 20 Knoten bei einer Kohlen- 
fapazität von 700 Tonnen, außtei- 
chend für eine 8000 Meilenfahrt. Das 
Beite an der „Albany“ wird die Armi- 
ı rung fein. hre Batterie mird fechs 
6zÖöllige Geichüte und vier 4.7-3Öllige 
Schnellfeuerfanonen von 50 Kaliber 
Länge führen. Erjtere fönnen ein 100 
Pfundprojeftil mit einer Anfangsge- 
ſchwindigkeit von 2642 Fuß in der Se- 
ı funde fehleudern. Dasfelbe ijt der Fall 
' bei den 45 Pfündern der Schnellfeuer- 
| aethübe. Die 6-YÖöller fünnen 7 
| Schit”* die andern 10 Schüffe in der 
| Minute abgeben. 





— 


| Zofeppine Bonaparte eiferfüchtig. 





\ Daß General Bonaparte auf feine 
' Frau eiferfüchtig war, ift befannt; in= 
deflen war fie es nicht minder; mäh- 
rend bes italienischen TFeldzuges von 
 1796—1797 wandte fie ji jogar an 
ı deffen Generaljtabschef General Ber- 
thier, um von ihm Nachrichten über 
Bonapartes Verhalten dem jchönen 
Gejchleht gegenüber zu erhalten, und 
Berthier ging, anjcheinend mwentajtens, 
ı auf diejen Spionirdienjt ein und gab 
ihr brieflihe Austunft. Eine neue 
Zeitichrift “Souvenirs et M&emoires” 
bringt zwei Briefe des EHrenjpions an 
: Madame Kofephine aus Verona und 
| Ancona vom 22. November 1796 und 
11. Februar 1797. Nn dem erjten 
| beißt es: „Als ihr Oatte geitern den 
Brief las, den Sie mir gejchrieben, 
Jagte er: „Gejtehe, daß ich eine reizende 
Frau beſitze; jamwohl, ich Liebe fie jehr 
| und ich gefiehe, daß es ihresgleichen in 
| der Welt nicht mehr gibt. Jamohl, 
Berthier, in einigen Icaen muß ich 
nah Mailand; dort werde ich das Ver: 
grügen haben, meine fleine Frau zu 
füllen.” Und freund Berthier, nad> 
dem er Frau Joſephine ſo die Kußſehn— 
ſucht ihres Mannes mitgetheilt, fügte 
ſelbſt artig hinzu: „Erlauben Sie, daß 
ich Sie küſſe und daß ich Sie meiner 
Anhänglichkeit und meiner Achtung 
berfichere.“ Aus dem zweiten Brieſe 
Berthiers aber ſcheint hervorzugehen, 
daß ſie ſeinen Verſicherungen nicht 
ganz traut; Berthier war daher genö— 
thigt, die Zärtlichkeit Bonapartes ganz 


dick auſzutragen. Zuerſt bekannte er 


ihr die eigene Freundſchaſt: „Ich 
ſchwöre Ihnen, Sie haben keinen beſ 


ſern, aufrichtigern und ſelbſtloſern 
Freund als mich. Ich bin Ihnen ſo 
ergeben, daß ich — ich ſchwöre es — 
Ihnen es ſagen würde, wenn Bona 
parte ſich gegen Sie im Geringſten ver 
ſtoßen hätte. Nein, er liebt Sie, er 
betet Sie an, er iſt unglücklich über die 
Vorſpiegelungen, die Sie Dinge glau 
ben machen, die nicht exiſtiren. Ich 
habe ſeit Beginn des Feldzuges den 
General Bonaparte nicht verlaſſen. 
Nun wohl, ſeien Sie glücklich; ich 
ſchwöre Ihnen bei Allem, was mir hei 
lig iſt, daß er ſich immer mit Ihnen 
beſchäſtigt hat. Nein, es gibt keine 


Som . r 1326 Un "2 re 
Frau, Die mehr geliebt wird, als Ste. 
Sn: 


Wie oft hat er mir aefagt: „Wie ich 
doh jo unglüdli bin, mein lieber 
Berthier! ch bin mwahnfinniq ver 
ftebt in meine Frau, ich denke nur an 


— 


lJ 

ſie, und ſieh, wie ungerecht ſie gegen 
mich iſt!“ — Und ich ſo fährt Ber 
thier fort kann nur ſo denken wie 
der. Warum preßt Ihnen das denn 

Thränen aus, daß er, ſobold er bei 
ſeinen großen Intereſſen, einen freien 
Augenblick findet, ſich Ihnen in die 
Arme wirft? Nein, Sie ſind nicht ver 
nünftig. Bonaparte liebt Sie; alſo 
quälen Sie ſich nicht; ſloßen Sie ſeine 
Zärtlichkeit nicht zurück. Sie ſind ſehr 
ungerecht gegen ihn. Ja, ich ſelbſt liebe 
ihn, weil ich ſeine Beſähigung und ſein 


Herz kenne, und ich liebe Sie auch aus 
denſelben Gründen. Alſo ſeien Sie 


glücklich; rechnen Sie auf mich. Ich 
verſpreche Ihnen, meine Freundſchaft 
| wird Ihnen nichts verheimlichen.“ Ob 
nun Frau Xofephine fich Durch Ber- 
thiers Verficherungen bat berubigen 
fallen, wird nicht gefadt; vielleicht 
war fie der Meinung, dab eine Krähe 
| der anderen fein Auge aushadt. 


— — —— > 


— Zurechtgeiwiefen. — Onfel (und 
dejfen Frau im’s Zimmer fkominend, 
al deren Neffe das niedliche Dienit- 


| mädchen füßt): „Aber Starl! unfer 
| Dienftmädchen zu füllen! Ueberlaſſe 


das mir doch!“ 

— Auch Tchlecht. — Burfche (zu fei= 
nem Kollegen): Sage mal, Du gehit 
ja nicht mehr aus, wie fommt denn 
das? — SKtollege: Sehr einfach, nrein 
Herr und ich tragen ein und diefelben 
Schuhe, und nun muß ich ihm immer 
bei'tm fchönen Wetter meine Wichs- 
Schuhe borgen, dann fann ich nicht 
mit die Schmier-Stiefel ausgehen, und 
iſt Schlechtes Wetter, borge ich ihm Die 
Schmier-Stiefel, dann fann ich nicht 
mit die Wih&-Schuhe ausgehen! 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 ADAMS STR. Zimmer 67 und 68, 
aegenuber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deutſche Spe— 
zialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garautie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen— 
leiden und Menſtruationsſtörungen ohne 
Operation. Hautkrantheiten, Folgen von 
Selbſtbeflecung, verlorene Mannbarteit ꝛc. 
Operationen von erſter Klaſſe Operateuren, für radi— 
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Wollt Zhr ein gutes Gebiß Zähne oder feine 
Goldfülung gemadt oder Zähne abiokut fi 
gezogen haben, jo müßt Ihr nach einem 3 
figen Platz gehen, wo e3 gemacht werden kann. 


|ALBany DENTISTS. 
Beites Gebi; Zähne 82,50 | 





Unfere 86 Zähne find die beten der Welt. 


222. Goldfronen ......22222000..:BB 
Brüdenarbeit, per Zahn.........88 
Boldfülung......ococnoonenen...BOE 


Eilberfühung ......cucoseeencnı. BE 
Eine Garantie für 10 Jahre mit jeber 

Urbeit. 

Keine Berehnnung “ir Babnziehen, falls Zähne beftelt 

werden. Uniere Arbeit und unfere Breite aud unfer 

Ruf haben uns 15 Jahre in diejem Plag gehalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 


Offen Ubenbs bis 9; Sonntags 10 bis 4 Uhr. 
Danıen-Bedienung mmnfrbw 





— 


Be DR. J. YOUNG, @ 
} Deutider Spezial:Mrzt 4 
5 fe Mugen, Ohren, Najen: und 


Salslciden. Behandelt diejelben gründlich 
u. schnell bei mühigen Preiſen, ſchmerzlos und 
mach unnbertrefllichen neuen Methoden. Der 
hartnäckigſe Naſenkatarrh und Schwer—⸗ 
hörigkeit wurde kurirt, wo andere Aerzte 
erfolalos blieben. Künſtliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterſuchung und Rath frei. 
Klınıt: 265 Lincoln Ave,, Stunden: 
8 Uhr Vormittags bıs 8 Uhr Abends. Souns 
> 12 Vormittags. 2 bi8 8 Abends. 
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Optilius,  E. ADAMS STR. 


Senane Unterfuhung von Ancen und Anpaflun 
don Slälern fiir alle Yiangel der Sehkraft. Konfultiei 
uns bezugiih Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adanıs Str, 


gegenüber Poft-Difice. 





N. WATRY, 
99 E. Randolph Str, 

, Deutjher Optifer. 
Brillen und Wugengläier eine Spezialität, 
Nodats, Gameras u. photograph. Material. 

Keine Kur | 


Keine Zahlung) Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glart Str.......Ehicage. 





Dr. E.C.SCHOLER, Zertider irit. 
Spezialität: 

Zranen- und Binder - Brankheiten. 
544 NEWPORT AVE., Lake View. 
Stunden 12 bi3 5 Uhr. Telephone: Lake View 106, 
un) 


Dr. Albrecht Heym, Xerven-Arit. 


Langjährig ipezıaliftiich ausgebildet an denticdhen Krane 


| Tenhäniern und Univerfitäts-linifen, zulegt bei Prof. 
| Erb, Heidelberg, 103 Nandolph Str., Schillers 
' Gebäude, Telephon Dlain 2019, Zimmer 1012. Gtuns 


kale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, VBaricocele | 


GModenkrankheiten) ꝛc. Konſultirt uns bevor Ihr hei— 
rathet. Wenn nöthig, plaztren wir Vatienten in unſer 
Privathoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Danie) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 
nur Drei Dollars 

den Monat. — Schneidet Dies aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, Sonntags 10 bı3 
12 Übr. bw 


Brühe. 
Men nen erfundes 


4 nes Brucband, bon 
3 Sammtlichen deutichen 








: len, eingeführt in der 
a ee deutichen Armee, it 
für ein jeden Bruch zu beilen das beite. Keine faliche 
Neriprechungen, feine Ciniprigkungen. feine Glektris 
zität, feine Unterbrebung vom Geichäit; Unteriuchung 
it frei. Ferner ale anderen Sorten VBruchbänder, 
Bandanen für Nabelbritche, 
Leidbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Hüngebaud nd fette Yeute, 
Gummiſtrumpfe, Grade— 
halter und alle Apparate für 
Verkrummungen des Rürck— 
grates, der Beine und Füße 
X. in reichhaltigſter Aus— 
wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig., beim größten deut⸗ 
ſchen Fabrikauten Dr. Rob't Wotertz. 60 Fifth Ave., 
nahe Randolph Str. Spezialiſt jür Brüche und Ver— 
wachſungen des Körpers. In jedem Fälle poſittve 
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Heilung. Aum Sonntags offen bis 12 Ühr. Damen 
werden Don einer Dante bedient. 
* * * 


Profeſſoren empfoh⸗ 


' Abdanıs Str., Ebicano, "IL 


den 103, auker Sonntags. llapij 


- — — 

N I \ 
Semrad’s Astıma-Thee. 
Sıne nene Erfindung, heit Aithuna, Bronditis und 
» Zu beziehen durch DiorriionPlummer & 
alten Upotbefern. ine Probe frei ın der 
Deringe 73 23. Straße, 1l13mmflın 









Gifenbahn: Fahrpläne. 
Illinois Zeutral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchſahrenden Zuge verlaſſen den Zentral-Yahn- 


bof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nad dem 

Süden Fünnen (nit Ausnahme des N. O. Poftzuges) 

ebenfalls an der 22. Str.» 39. Str.-, Häbde Park 

und 63. StrakeStation beftiegen werben. Stadt» 

Tieet-Ciitce, 99 Adams Str. und Auditoriumshotel. 

Durchgehende Züge — Abfahrt Ankunft 
New Oricaus & Memphis Limited * 5.ON *11.508 
Monticelo und Decatur. .........." 500R 11.508 
©&t. Youts Diamond Spezial ...... ION 7.02 
©t. ZYouıs Daylight Spegiak...... 9102 *EOUN 
Sopringfield & Decatur...........“ 10B *EION 
NEE irren 18.258 l TION 
Springfield & Decatur ............ "ION 7.858 
New Orleans Poſtzug............ 2.50 B 2.55% 
Bloomington & Chatsworth. . . . . I 600 N 111.50% 
Chicago, Catro & New Orleans . ..“ 840 R * 8.08 
Gilman & Kankakee. . . . . . . . . . . . .. 3.00 N 10.08 
Nockford, Dubuque, Sioux City & 

Siom Falls Schnellzug.. ... 320 R 10108 
Rockford, Dubuque & Stıoug Eıty..all.5N * ‘os 
Rockford Paſſagierzug. ........... 222 8R 710 
Rodford, Dubuque und Uple.......110.10B 1 TOR 
Rockford & fyreeport Erpreß....... LEWR ——— 
Dubuaue & iEreeVott. .. anusocn. -onnane LLON 


aSamitag Nacht nur bi3 Dubuque. "Täglid. | 
lich, ausgenommen Sonntags. 





Burlingtonzxtinie. 


Ghicaao», Burlington- und Quincy-Eijenbahn. 5 
No. 2821 Main. Schlafwagen und XTidetß in 2Il 
Glarf Str., und Union-Bahıhof, en und Adanık, 


li ausgenommen Samitags, 





MONON ROUTE-Dearborn Station, 
Tidet Difices, 232 Clark Straße und Aubitorium, 
Abgang. Untunfe 


ndianapoli® u. Eincınnatı * 2:45 Bm, 
MWaih’ton, Balt., Phil, N.Y.* 2:45 Bm, 
Lafayette und Louisville.....” 8.0 Um. 
Sindianapolis u. Cincinnati 8:0 Om. + 
Nudianapolis u. Eincinnati "11:45 Bm. 
Jndianapplis u. Eincinnatt.... -suusuee- 
Lafayette Accomobation.....- * 3:20 NH. 
Lafapette und Kouispille..... 8:30 Nch.? 
Indianapoilis u. Eincinnati * E:IONG. ° 7:28 De 
* Föäglid. + Sonutag ausg. I Nur Sonntag, 
ECn'CACO & ALTON- NION PASSENGER STATI " 
Canal Street, between aison and Adams ts. 
Ticket Oflice, 101 Adams ätreer. \ 

















“Daily. tkEx. Sun. Leave. | Arrive. 
Pacifie Vostibuled Express, .....22uu00... +t| 2.00 PM| 1.00 PM 
Kansas City, Denver & California... .. * 6.00 PNi 9.25 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..*| 11.30 PM 2 14 
Springüeld & St. Louis Day Local ..t% 8.00 9.10 PM 
Br. Louis Limslled), ... .uocasasnorcee .*) 11.08 AM| 4.36 PM 
St. Louis “Palace Express”....... *“ 9.00 PMi 7.30 AM 
St. Louis & Springfleld Midnight Special.*! 11.30 PM| 8.00 AM 
Pools EABSEBE. 4 4 asrsan san encasunusnunen +) 11.08 AM| 4.36 PM 
Peoria Fast Mail...... ..t| 6.0 PM| 1.00 PM 
Peoria Night Express........ * 11.30 PM! 7.30 AM 
Joliet & Dwighbt Aceommmodat »M:+10.20 AM 


| 5.00 P 





Shicago & Erie:-@iienbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 S. Clark, Auditorium Hotel und 
Dearborn⸗Station, Polk u. Bearborn. 





Abfahrt. Ankunft. 

—— Marion Lofal...... +70B 7. 4 8 

* NemYork & Bojton *3.00N *5.0N 
Janestown BVuffalo............. 3.ON *5.00N 
Rocheſter Accomodation ............. AION 9408 
RErO anne 2LON 7.35% 
Eorumbus & Seoriolk, Ba........... 2UN 7.589 


TZaäglich. FT Ausgenommen Sonntags, 
Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Zentral Baflegier-Bintton; Gtadie 
Office: 193 Glarf Str. 
Keine ertra Zahsperite verlangt auf 


den B. & D. Limited Zügen. Mbfahrt Ankunft 
Nero York und Waihıngton Veitio 

GUIED.GEBEER 440240 an ana 10.5D OR 
New York, Waihington und Pittös 
— eu: ln * 3I0N 10.0 

ittsburg, Gleveland, eeling un 

Solumbus Erpreg .. "TON TOM 


—E 


Nickel Plate. — Die New Yort, Chicago und 
©t. Louis:Eifenbahn. 


Bahırhof: Dan Buren Str. & Parific Ave. 


Alle Züge täglich. af. Unk 
New Nork & Bofton u. or... HEN 
Nerv Dort & Boston Erpreß...... ZEHN LEN 
New Dort & Bolton Erpreß.......... DIN 7.53 


Für Raten und Schlafwagen-Affommodation | 
vor oder adrejlirt: Henry Ihorne, Tidet-Agent, 
Teleyhou Main Yaap, 


ChicAGO GREAT WESTERN RYL 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentral Station, 5. Une. und Harrijon 
Eitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. , 
"Täglich. FAusgen. Soniutags.  Abfayrr Untu 
Minncapolis, St. Paul, Zubague, (+ 6.45% 711.00 er 
Kanias Eity, Et. Yoieph, if: ON ° 908 
Moines, Darihalltowi 2... FPI.ON * 20 A 
Evcamore und Byron Local ec" BIOR 105% 








“ 
———— 
äh 


Rüge Malz Ant 
Lokal nad) Galesburg.............3 8.30 J 8.10 
Sttawa, Streator und La Salle...+ 8.08 6. 10 * 
Rochelle, Rocford uud Forreſton. . T 8.30 B 1 203 BR 
Omaha, Denver, Colo. Springs. 10008 212 
Latal-Punfte, Jlinois u. Jomwa..."11.0B 2082 
Galesburg und OQuiney 113087 — 
Clinton, Moline, Rock Island. .... +11.8082 * 2.06 
Fort Madifon und Hteofuf........- 11.308 *° i95 
Ottawa und Streator.............?4.ON +10.8 
Sterling. Rodelle und Rodford...t 4.30N 110.35 — 
Kanſasith, Si Ide u. Leavenworth' 5302 282 
Fort Wortb, Dallas, Houjton..... 5308 °9359 
Omaha, &. Bıufis, Nebrasfa...... «5ER ED . 
St. Bau! und Plinneapolid. ...... 6300 952 
Kantascity, St. Joe u.leavenworth 10.I0NR * 7.008 
Dmaba, Keotuf, Quinch.... .....- +10.I0N * 7.08 
Denver, Eripple Ereet, Colo....... +10.O0R 8208 
Ealt Lake, Ogden, California. .... *10.30N "8.2098 
Feandwood, Hot Springs, ©. D... *10.I0N * rt 
&t. Baul und Minneapolid....... TION +10. 
*Täolich. +Täglich, ausgenommen Sonntags. | Täge 


. 
a 


— 























nenne 









— — — — 












— Sehr feine 534 Männ 
Dartie OM eingedangenen St 


Stofſen. 


Paar in dieſer Partie werth 3. 


lere und enge Beine. 


gl MWaiitz für Damen ZYe — gemadt von e 


Gingbams 





neuen Farben dDieier Saijo 


regul. $I Werth . 


vortirten Wer 
Grab Klotb 
ruffle beſetzt 


Vote Rücken 





gehalten — die bis zu $3 veriauft wurden . 


Kai 2 NIETR 
—— he ſuswaäahl 
— * v 
auft wu 
Eure Auswa norgen. — 
173.50 Damenwaiſts 860 rt don 
feinster Cual,. Percales, Law “ e 
brays u. import. Silt Plaid Gi ) 
ie Ppopularii 3 e und yarbe l 
jer Zait Dreßmate ad 
einzelne Pa ı die bis zu 
&3.50 vertauft wurden, l 
) 
nur . e — 
2.50 Wrappers für Damer ! 
feine Percales, Yatons und N 11; » je z 
bübih gemacht— beſetzt mit — wert 13 6. werth bi 
oder Etiderei—NRuffle oder fan * 
fett — corſet fitting Futter — weiter 
Rock — frühere Preiſe waren — * 
bis zu 250 — 69€ 5 = AZ 
5 \ ira = TE I A IE Butt ho Fir ME rn D w ö inte Sranıni. Golf Matentfeder Märterichine er fir 
worgiger Preis. » 2 ! 51 9 für ich. Nu ube für Männer, at. 81 9 für feinſte ſranzöſ. Calf Patentleder Männerſchuhe — 81 9 ir 
— * Add > den nIoe wtb. $1u.85 DAId iniahe Gloih Tops - griehiihe gebe — regal. zu Dede Ye 
$2 Röde für Damen 49e — gemaht von extra Qual. weißem ( “1 95 ve jür Männer—ſeidendeſteppt & wid 65.30 verfauft. u | 95 tür d i 
Biqgue — voll zujammengezogener oder plaited Rüden — firappe RE dd Bıra, Princeton, Yondon *1. 5 für impo B braune Schnürſchuhe für Män be) «ID Mann —8 Welts 
Nähte — 4 Vards weit 7zöll. Saum — 8W2 Sorte . und einfache G werth 83.50. * ner neue m Senley Leiten — ein feiner Beben — gewöhnlicher I 
i ? 1 a w fir Borde (alt (ho En = hf hand Schuh, der ge nlich *34.50 bringt. * or ine Ruſſia Calf 
D 2.05 — die ganze Partie von importirten 81 9. re ; sn * n ; Sali ; *81 Ra i 
8 Röle für Damen 92.05 ce 2 dr en an —— H 3) gend Sultomfinijl jeidengelfeppt neue Ye Si 95 für braune Willow Calf Männerſchuhe — handgenäht ir: 3) en bandgenäbte 3 
den für Damen — in weih und populären hellen Farben — jpanijche lc — nor X w $. %; — und Goodyear Welts — Coin, London und Waldorf gema werth *4. 20. 
— einige beſezt mit Einſätzen und andere fein beſetzt mit ? *81 95 für i rtirte } Titian Calf Schnürſchuhe Zehen werth 81 95 für leichte Willow Galf Schnürf 
Praid — Auswahl de3 ganzen Yagers — nidts zurüd: 2.95 > de AID dir Mann Welt? — neue Broadivay 81 95 für import. Maännerſchuhe—m. Kau— De 7 99 DB ul Ildon gebe — cirenlar Gut 9 
. e x x sl. a gurubXops- it. Leiſten Werth 86 lets und Haten — Werth 8 


812 Röche für Damen 54. 5 — gemacht von hochfeiner — Seide, bee 
jegt wit 3 jchrägen Straujen, dazu paiiend — — u. zwi 


| n— Goodyear Wi ) | 
— neuche Facoı — 84. 95 Ä | Koi u, Woilad. 
J 3 2.28, SM 


ihengefüttert m. exira Tual. Z 
fhneidergemaht — 





Näumungsy 








(Für die „Abendpoit“.) 
2lltes und neues über Galleniteine, 





So recht Sicheres weiß man über 
die Enijtehung dieſer Quälgeiſter 
noch nicht. So viel ijt aber heute aus= 
gemacht, daß zwei verjchiedene Ums 
fände bei ihrer Entjtehung betheiligt 
find. Die erite Vorausſetzung iſt ein 
chroniſcher Katarrh der die Gallen— 
blaſe auskleidenden Schleimhaut. Die 
Entzündung fördert und vermehrt die 
Ausſcheidung von Schleim und Gal— 
lenfett, das Material, aus dem ſich 
Gallenſteine haupifachlich bilden. Iſt 
nun der Gallenabfluß durch irgend ei— 
ne Urſache behindert, ſo ſchlägt ſich 
das reine Gallenfett oder in Verbin— 
dung mit Kalkſalzen aus der ruhen— 
den zähflüſſigen Maſſe in Krofiall- 
form nieder. Diefer erjten Kerne fün= 
nen fich Durch Anlagerung bi3 zum 
Umfang einer Hafelnuß vergrößern, ja 
manchmal erreichen fie Taubeneigröße. 
Sitzende Zebensweite, Schnüren mit 
Rodbändern und Gorjets find haupt- 
fachlich für die Gallenftauung verant⸗ 
wortlich zu halten. Das läßt begreif⸗ 
lich erſcheinen, warum bei dem weibli— 
chen Geſchlecht Gallenſteine 5 Mal ſo 
häufig vorkommen als bei den Män— 
nern. Es iſt überhaupt erſtaunlich, 
wie häufig nach dem Tode Gallenſteine 
gefunden werden, ohne daß der Träger 
je davon beläftig worden wäre. Man 


bat ftatiftifch nachgeiwiefen, daß unge | 


führ 10 Prozent der ermachienen Be- 
pölferung Gallenfteine bei fich tragen. 
Vor diefen > wieder nur 10 Prozent 
Gzzmungen, ärztliche Hilfe zu ſuchen, 
während 90 — bis an's Ende von 
clen Beſchwerden verſchont bleiben, 
eine Ungerechtiateit bon Seiten der Na= 
fur, die in unfer Spitem „Oleiches 
ochi für Alle“ gar nicht hineinpaßt. 
Erjt wenn die Steine aus irgend 
enem Grunde aus ihrer Ruhelage in 
er Gallenblafe aufgefheucht werden, 
ohenteuerluftig in den Gallengang 
wandern, dann geht der Tanz los, aber 
ordentlich. 

Mer je einmal eine Gallenfteinfolit 
an jich oder Anderen beobachtet hat, 
- Motrd die Erfahrung fobald nicht ver- 

2 Die Schmerzen find fo heftiq, 

nze Nervenſyſtem erſchütternd, 
IE alöbald durch Betäubungsmit- 
Fel gelindert werden jollten. Heike 
Umjchläge auf der Xebergeaend lindern 
n Atampf der Bauchmusteln. Die 


EC hmerzen legen fi} erft, wenn der 








jedes Paar in 





diſch geſchnitten, m. franz. Waiſt— 
bands u. nahtloſen Taſchen, in mitt— 


leren u. engen Beinen 


erbojen 81.95— gemadht von 


Fancy geitreifte Kammaarı, Geiälige Dverlaid Plaids, 
Sübid geitreiite Gailimeres, Noveltin Cheviot Cheda, 
Genteel Aetna Kammgarn, 


gemacht, gaefüttert und bejegt in ausgezeichneter 


101} 


Berühmies Hodanıum Kammgarn, 
Diodernes Grescent Nammaern, 
Tauerhaites Gloriane Rammgarı, 
Socdjeines uniheared Kammgarnu, 
Bradjord Sommer-Kammaarı, 


ein ungeheure? Afiortment von Holen, hodhinodern gemadt— ı 


lichen Berca 
Hointed oder circular Vote Rüden mit Bor Plaits 


82 Damenwaiſt 
ales, Lawr Dimities u. 
* neue 
volle Blo 


Ein außerordenlliches Eceigniß in Regenſchitmen. 


Ueber 3000 feine ſeidene Regenſchirme — für Damen und Herren — 26- und? 
— in Taffeta und Serge Seide — 
— beſchlagen mit prachtvollem re Silber auf Raturbol;, 2 Rerlmut: 


ter oder Horn, pradtvolle Detorirte Dresden und zablreicdye an: 
dere foitipieline Griffe — nicht ein Kegenichiem in der ganzen 
Partie ift weniger al5 2.59 mwertb — viele find $, mwertb — 


ein Preis morgen . .... 


Wr. 





we mm 








mn 


Herren-Beinkleider rürkfidytslos verſchleudert. 


Vier außergewöhnlich genau ausgewählte Partien, welche die vorſichtigen Käufer in un— 
zähliger Menge anziehen, aber auch jeden derſelben zufriedenſtellen werdeu. 


Dartie I—.. 


aids, Cheds, Strei 





81.75 ganziwollene Wannerho 


Modernen grauen Gajlimercs, 
Glattem jdywarzen Cheviot, 
Netten Hairline Streifen, 
Hüebſchen Check Gaſſimeres, 
Leidyien blauen Ghevioto, 


diefer Partie in beiter — 


macht — garantirt nicht aufzutrennen — 


werth 81.70 — 


Ih gute Stoffe wie 


Feine Schottiſche heviots, 
Hübſche Harris Caſſimeres, 
Neue Dundee Eheviots, 
Berühmte SawyerGajiimeres, 
RNeelle Plymouth Gaſſimeres, 


rch und Durch fr 





nerhoien 82.45 — in allen neueften und bübicheiten 


2 Feinite Woriied H Mann 
Dartie 4 Muſtern — die feinſten St 


rte repraſentirend: 


fe im Ma 


** Poflt ie 


* 2 } Der Preis iſt ein 


Be \ ui ohne Sordchai 


3 5Be gemacht von im: ) 








uſe ut 
eınzeine Wartter 








Ruſſia lohfarb 


Stein entweder in den Darm gelangt 
oder in die Öallenblaje zurückge — 
iſt, was Stunden aber auch Tage lang 
dauern kann. 

Die Annahme, daß dieſe Koliken 


immer von Gelbſucht begleitet ſind, iſt 


irrig. Die Galle gela nat nämlich von 
der Leber theili Imeife direft vn einen 
Kanal in den Darm, ein anderer Theil 
jpeifi vie Gallenblaje, weiche die Drud- 
tegulirung nach Art eines Windfade 


gemeinfamen Gallengan * der in den 
Zwölffingerdarm mundet. 


Nur wenn in dem aemeinfamen | 
Gang ein Stein ſtecken bleibt, wird die 


Galle in die Blutbahn aufgenommen 
und gibt zur Verfärbung der Haut von 
hellgelber Schattirung bis zu dunkel 
olivgrünen Tönen Anlaß. Für den 
Patient iſt das Er Suden be 
Haut und ein unftillbarer Durji beioh- 
ders quälend. Der Chirurg weit, dad 
bor Allem die®allenblafe geöffnet wer: 
den muß, um das Blut von der Gai 
lenvergiftung zu befreien. Wenn fich 
dann der Patient nah Monaten 
gründlich erholt hat, folgt die Entfer- 
nung des Stein aus dem gemeinja- 


men Gang. Der Einjchnitt wird mit | 


dünner Seide fein fäuberlich wieder 


| zugenäht — dem Gallenjtrom ijt fein 
altgemohnte® Bett wieder eröffnet. | 


Diefer Eingriff ift ſchwierig. Ein 





u” ah 
Ep alien a — 


gegen Wen 3 


RHEUMATISMUS, 


NEUBALGIA und achnliche Leiden. J 


wit grossem Erfolg der unter den strengen Bi 


BALDEUTSCHEN GESETZEN, 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


„ANKER? 


„angewendet. Es giebt nichts Besseres! 


Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker.’ I 
F. Ad. Richter & (o., 215 Pearl Nt.. New York. 


31 GOLD r:.. MEDAILLEN, 


13 Filialbasuser, Eigene Glashuetten, 
25&50c. Indossirt u. recommandirt von 
Lord, Owen & Co., 72 Wabaih Aye.; Peter 
u Schaack & Sons, 138— 140 Yate 
; Robert $tevenson& Co. I. Xafı 


2 8 
‚Chicago, Hl. — — 
Eu. 28 Druggistent- 

" DR. RICHTER'S 


„ANKER »” — S— vorzüglich 
gegen Kelik und Magenbeschwerden. 


Ten 








DB:zöllig 
Paragon Stabl Frame — eng zujanmımengerolt 


* 
— — ———— ————— —— 


in 





Beſtellunger 


wir die Axt und ſetzen einen ſtaunen⸗ 


82.45 


—— — ————————— —————————— — — — —ñi ⸗ 


Waiſt⸗, Wrupper— und Ro— ee 
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—í — — — 





Rieſen⸗Aſſortiment 14 


86, 88. und SI. 


| anner: Anzine Anzine 54. dd 


( 
) 

( 
) 


Nur 3, 4 und 5 Anzüge von einer 


Sorte — alle übrigen Anzüge werden 
zu den drei erjien oben angeführten 
Breijen verkauft — alle Gräpen in 


der Partie — 


— — — 


feine Cheviel=Iuzäge Für inner — 


— —— —“ 


Aule Cweed-Anzüge für Männer — 


— — — 


Konelly Sabric-Anzäge für Männer 





( — —— — — —— 
Nach korrekter Art gemacht — mit 
franzöſiſchen Lacings und Pipings — 
akkurat in Mode und Facon — um 
Raum zu ſchaffen für unſer rieſiges 
Herbſtlager, das jetzt in * ren eige— 

dehnten Etabliſſen ents her— 
geſtellt wird ab fit das im Diten 

1 


nen ausge 


hpor 


erregenden Preis an — 


*10. 





— —— — ö— — —— 


unß fin plicher m im rüigen Allänner: Sehufe im Haufe zu 5195 


Rum 


* 


ſenſationeller wenn man den Werth der Schuh 


t oder — (kein Paar von lohfarb. Männerſchuhen ble 


ssosiner, Codding & Eo. Schuhe, Batchelder. Lincoln & Co. Säuße, Schwab 2 
— 











„Der Große Block von Läden.“ 





Eleganle Caſſimere-Kuzüge ſür Münner 
— LEER SCHE — 
Suncy Kummgarr- Anzüge Für Männer — 


— cht ſind, De rare Wen 


— — ——— 





werth his 


— — 





c 
je in Wetr 

















HSCHILDSt 


STATE UND VAN BUREN STR. 








Zinlengbar 2 —— 3 Zleider-Offerten, melde Die Aufmerkfamkeit [parfamer Zente in Chicage anf fidy lenken, | 


und wunderbare Baranins in Männer: Beinkleidern, Heiwetter: und Bichelesstleidern und Anaben: Kleidern, welde in Fagon, Sualiı Ft und Preis ale Konturrenz:Offerten des Tages in den Schatten itelen und Euch) deutlich wahre Sparfamtkeit zeigen, c 
— — au nn — 


Riefen-Affortiment 2— 
512. md 82. und 51.50 


Männer» Anznge Anzüge 86. 44 


Al „DddE & Ends“ in den ausgejuch- 
teiten Sommer-Unzügen die noch je 
für bi8 zu $13.50 verfauft worden find 
— die mwiünjchensmwertheiten Schatti- 
tungen und beliebtejten Gemebe, mie 
bie folgenden — 


Engliche Tmeed: Anzüge für Männer — 
ebleichte blaue Serge-Anzüge f. Männer 
Clay Kanmgarn- Anzüge für Männer — 
Jancy Kammgarn: Anzüge für Münner— 
delle Eheviof: Anzüge für Männer — 








Syn den allerneueften Plaids, Checf3 
und Stripes — jedes Garment von ge— 
Tchieten Arbeitern hergeftellt — durch 
und durch mit Seide genäht — — 
gen und Schulter Handmwattirt - 

macht u. ausgeltattet nach Jolider rArl I 
Anzüge, wie $hr fie unter feinen Um- 
fanden erwarten fönnt zum morgigen 
Senfationd-Preife — Eure Auswahl 








zu — 
werth Bis 
$13.50, 
NINE NL LTE SL DI LTD NEL NL EL DELL EL KL NEL NL ZT GG BL LS GL BL DL DL DD DL AL LS SL DL NL ILL DL NL LS ALL UDG GL nG nG AL WALK Du 


etradıt zicht--83.50, 84.70, 50 und $6 find der gewöhnliche Kreis für diefe Echube und dielelben geben 
t zurück) zu dem niedrigſten uß reiſe, der je in dieſer Stadt verlangt wurde für durchaus hochfeine Schuhe. 


Bros. Schube. Tlorsheim & Co. Schuhe, Williams, Aneeland & Co. 5 











| Triumph der modernen Operations | 
technit. Werden beide Operationen zur | 
| jelben Zeit ausgeführt, jo ift die Se- 


fahr des Berblutens ſehr gro ß, Da Die 
Inmwefenheit der Galle das Elut feiner 


merden an Diejer Borlicht feſthe alten, 
ſelbſt auf die Erfahrung hin, daß Paz 


| tienten ungeduldig geworben find und | 


m 


andere Hilfe aufagefucht haben. Was 


z ı &ber Die i der Btallenb fe befindliche 
zu beforgen bat. Ihr Aus (aß nun und | cher die ın der Ballenblaje be chen 


der Zeberfanal vereinia dem | > 
einigen fich zu dem | einer 


j 
| gang q 


Steine Befchiweruen, fo willen wir, daß 
edenfall3 in den Yusführungs- 
langt ift. 

Dieſe Beſchwerden ſind von verſchie— 

denem Che: 


rer Drud ia derMlagenaeaend, „Dune 
fer Druck in derMagengegend, „Dys 


c 
P 
d 


air dd 16 motr} onoR 445443 arrhr 
| pepitn", aufgetriebenes Gefühl, leichte 


lebelkeit nach dem Eſſen, wer denkt 
daher gleich an Gallenſteine. Dann 
vieder nach körperlicher Anſtrengung 


M 


„der — er ahlzeit plößliches | 
Auftreten von KKolitfchmerzen, Die nadı | 


oben bis unter das Schulterblatt, nach 
unten bi3 in die Nabelgegend ausitrah- 
Yen, Erbrechen, manchmal fchmere Gol- 
lapazuftände, Tritt Fieber auf, jo tit 
daraus auf eine Eitervergiftung bes 
Blafeninhalts au Ichliehen. Durch) al- 
kaliſche Wäſſer (Karlsbader Sprudel— 
ſalz) oder reichliche Gaben von Oliven— 
öl und durch ſogenannten gallentrei— 
bende Mittel werden ſicher oft genug 
Heilungen erzielt. Schlagen dieſe aber 
fehl, kommt der Patient körperlich und 
ſeeliſch herun r, dann iſt es an der 
Zeit, daß der Chirurg heilent ingreift. 
Wir find nicht operationsm 






' mir mwillen wohl, daß bei langdauern= 


dem Fieber, Fröiten und Schweißen 


eine Giterperaiftuna in und an der 
T Fly * 2 (nor 2 
Gallenblafe beiteht, die das Qeben des 


| Batienten aefährdet; wir mwiffen, daß 
der un aufbörliche din mpfe Drucd in die 


Rebergegend, der bei einer. unverfichti- 


ı gen Beivegun a oder bei St to lich zu 
| Durchdrinaendem ©: hmerz ſteigert, Ver 


wachſungen auf den Na — *8 — bilden 
zum Grund hat, Rei den, die dem Pa- 


' tienten das Leben zur Qual machen 


und denen nıir auf eperativem Weg ab— 
aeholfen werden fann. ede Yögerung 
ift hier ein aroßes Unreht an dem 
Dulder. Befreiung der Gallenblaſe 
us den umſtrickenden Banden und ihre 


GE röffnung, ein Eingriff, der nicht 
' mehr als aefährlih angefehen werben | 
 fann und 10 bis 20 Minuten Dauert, 


befreit den Patienten mit einem Schla- 
ge von langem, qualvollem Siehthum, 





iitbia, aber | 


fin vi u 


Varis u. 





Der Patient, der den Quälgeiſt 
gerne von Angeſicht kenner 
N 


manchmal enttäuſcht. Der Gtein ift 
| über alle Berge. Giterung und Ver⸗ 
| wacyfungen als Zeugen feiner verderb 
Serinaungsfähi infeit beraubt. Wir | lichen Wirtfantei Yalı ih Jene. 
| Die Hauptjache bleidt das Erkennen 
| des Leidens, Die Röntgenftrahlen ge= 


ben bis jebt noch undeutliche Bilder. 
Die gefchulten Finger des Arztes aber 


ı mit ihren feinfühligen Spikcı fin— 
i den bald genug bei der Unterfuhhung 


den Gib des Leidens. — Große Fort: 
Tchritte find in dem leßtın Jahrzehnt 
in der Chirurgie der Gallengewebe ge= 


| macht worden, unzähligen Leidenden 


iter, unbejtinimter Dums | ift die Freude am Leben teie dergeges 


ben, aber nod) ijt ſchweren Uebelſtän— 
den abzubelfen, vor Allen Gallen- 
filteln. Da ift der Arbeit noch) genug 
für die fommenden Jahre vorhanden. 
Chirurg. 
BEE AENE. NEE UOHBEONR.. 
Eines Königs würdig 
it der neue Great Wertern Yimitid, melcdher 
jest zwiichen Chicago und Di inneapol 13 
fährt. Tidet-Office, 115 Adams Str,., Bahn: 
hof Harriion Str. und 5. Ave. -9aug 
=— 0 —— 
Der Eigengeruch der Menſchen. 


Vorurtheilsloſe — haben 


immer zugegeben, daß die Beobach— 
tungen des Woll-Apoſtels Jäger nicht 
aus der Luft gegriffen ſind, wenn ſie 
auch mit 


deſſen übertriebenen Folge⸗ 
rungen — einverſtanden waren. 
Von wiſſenſchaftlicher Seite hat man 


Nes, wie es ſcheint, gefliſſentlich vermie- 
den, dieſem intereſſanten Gegenſtande 

näherzutreten, weil Herr Jäger die 
Kontroverſe auf einen Boden ver-— 
pflanzt hatte, auf dem Gelehrte ſich 
nicht zu bewegen pflegen. A. Bethe 
fürchtet jedoch nicht, in den Geruch ei— | 
ı nes „„sagerianers“ zu fommen,‘ denn 
| er theilt im Archiv der gefammten 
| Phyſiologie Beobachtungen mit, welche 
Jägers Anſichten beſtätigen und theii— | 
| weile ſogar erweitern. Nach Bethe hat 
jedes Individuum feinen eigenen 


Geruch, an dem es nicht nur von Hun— 


den, ſondern auch von Menſchen mit 


empfindlihem Geruchsorgan erfannt 


‚ werben fann. So fennt Bethe einen 
Herrn, der in einer Gefelichaft von | 
‚ zwanzig oder mehr Perfonen jede ein- 


z3elne mit verbundenen Augen ficher er= 
fennt, der riecht, wenn \emand in ſei⸗ 


| ner Abweſenhen im Zimmer oder bei 
Bekannten war. Der Eigengeruch iſi 


nicht angeboren, ſondern entwickell 





ongol ci Kid Kinde ihuhe— zum | Biene leſe huhe für Männer 
Sch en u. ni spfen — handgenäht—Koin Toes | Ta, Kid 
& war 





verjwiedenen Sefiölssüge 


—————e >. 


— Bau Blut. — Kommerz ienrath 
(friich aeadelt, der einen Sprößling des 
fam): „Rofa, jollten wir ung nicht ans 


—* ä —— Amme?“ 





3.8, Lowilz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Courthoufe. 


Gxkurfionen 


Bad und vos 


Deutichland, 


 Defterreihh, Schweiz, Zuremburg 2c. 


Geldjenduugen in 12 Tagen, 
Fremdes Geld ge- und Bertanit. 
Zparbank 5 ‘Prozent Sinen, 


Bolmahten iii. 


Spezialität: 


Bu Erbichaften | 


| regulirt; Vorſchuß auf Verlangen. 


V 


mundſchaft für Minderjährige arrangirt. 


Deutſches Ronſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Dificeltunden bis 6 Uhr Abds., Sonntags 9-12 Vorm. 





Eldredae 'B” ” 
ee taine .. 922 J0 


Alle Apparate. Garantie 5 


ohnung. 17615 


Gleason & Schaft, 


275 
Wabasb Avenus 








Hühfhe Nalrofendüte für Damen. 


. Soilor$ für Damen — mit fhwarzem oder navy Band — Torrefte 
Facons — Nach-Inventur-Preis. .... Er c 


Eailors für Damen — garrirt mit Chiffong — 
alle populären Farben — Nah: Inventur-) 


eu irre 95€ « 
— ausgezeichnete Dualitüt — terth 39 Le 


Tanema Shortbad Sailorz 
81.50 — Nach-Indentur-Preis .. 


—ñ 
NIE WIDE ee —— — —⸗)Mm⸗⸗——⸗ñ—⸗n e⸗ GL 








dauplquarlier für Rnaben⸗ Kleider. 


yen und braunen Streifen—breiter Matrojens 626 t 
A 





ijerem ganzen Lager ir 
alle in dieſer 
— 51.50, 











RE — — — 


Miſchungen und ein— 
dauer 


— 66.45 
a, bi3 29€ 


llen den neueſten vor— 


t und runde AH 
EEE 














mr 


s Weller- und R — 








18 „ Durchio a iyonged Keı — 








EN 
| cn - und er felt paffend "89 











ö— — ———— — 


Koffer und Keira sh Inarniflen, 





Answahl 


. überzogene Hu 






Leder Shopping Pag? für Damen — in bunfels 

brauner Farbe Nickelſchloß und 

Catches — genähte Leder-Griffe — 49€ 
fü A jal ” * . . 


Ir tuchgefüttert — 12 Zoll lang . 


Grtra große 


—f 


canvaszüberjogene 
eſtaärkten Enden—ſchwere 
3 etra ſtarte Straps —tuch— 











32 30 — 39€ 


lang 











gefütter lei et be Idiınugt—regul, 98 


Werth — ee — 








Canvas-überzogene 


> Dede _ MY 


levderbeichlagene Eden . 


32.50. Kohlen, 82.7 75. 






. u 


jich allmählich, Jeheint in der Zeit der 
Pubertät feine volle Ausbildung zu 
| erreichen und von da an gleichzublei- 
ben. Alle Mitglieder einer yamilie 
haben im Geruch) etwas gemeinfam 
Sharafterijtifches, ma3 ihnen erhalten 
bletöt, wenn fie auch an verfchiedenen 
Orten leben, mas alfo nicht von der 
übereinftimmenden Ernährung und Les 
bensweiſe bedingt ſein kann. Ver— 
muthlich beruht die Verſchiedenartig— 
keit der Eigengerüche auf einer verän— 
derlichen, aber für jedes Individuum 
beſtändigen Zuſammenſetzung der 
Stoffwechſelprodukte, beſonders der 
Fettſäuren, und dieſe Unterſchiede im | Qu 
Stoffwechſe tönnen nur Dur) Keime 
bariation entjtehen, aerade jo wie Die 


 Erben-A Sufcnl, rul, 


Folgende Perſonen RE de ren er rben wol 
len ſich wegen einer 
direlt bei dem en mel: 


Braun, Ehenbet, hinge 
—— le, Louiſe, er ‚Inge, ER 


13 ® die ein be sim, 


ich, aus Unterfteinbad). 


e weiterer ca. 200 gejuchter Erben in 


Spezialität: 


ur &rbichaften 


Beraus Baar anshezaäft 
— Sorräuß ertHeift, wenn gewüunfät. 


Vollmachten 


notariell und tonſulariſch beſorgt. 
— Konſfultationen frei — 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


Yonfılent X. W.KEMPF, 
84 LASALLE STR. 


| Difen bis 6 Uhr Abend: und Co 


Billiges Bi eifen | 
mit allen Dampfihiffs- | 
ellen Eifendahu- ge 


Ueber Land und Meer in circa 8 Tagen. | 
Nadı Destihland „Extra Billig“ 
Nadı — Siten 


| Ehidering Piano „ . . $120-jrü 


nıtags bi3 12 Ufer, 


Fa De Süden 
Weberhaupt von oder nad) | 
aleu Blayen der Welt f 


Man wende fich gefälligft an bie weitbefannte Agens | 


R. J. TROLDAHL, 


| Seuticed Paflage: und Wedel: Geihäft, 
171 €. Sarrifon Str., (Ge 5. Ave.) 
Ofen Sonntags bis 1 Ubr Dittagß, 


Beaver Lit ie Royal Mai —WL IR 


| fahren jeden Mittwoch von Montreal nah Liverpool, 
| Zidets nad Europa 826. 


” 
„Extra Billig“ | 


icfet3 don Europa 830. 
© F. WENHAM, 


Pe asaine.. 918.00 186 A Glart Ste 





Inſtrutti a 
ei Freies Auskunfts- Bureau. 
göhne tojtenfrei folleftirt; Redtsiadhen aller 

Urt prompt ausgeführt. 
92 SaHalle Str., Zimmer 41. Am" 
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Anzüge ad — — angebrochene Par: 


Alles Muſter dieſer 
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51.65 


82.25 


un 50 





ee — — 1 









Sqauare Top Canvas überzog. Koffer — mit 
Hartholz⸗Slates oben gt mit Stahl: 
J Ecken, Clamps und x ſchwere Hinges 


und gut 


Iran ın. bededter 





2.19 


X oY Koiier - - üb zogen m. ſchwarzem 


SETS 1.98 


3t Zoll lang. » 





Canvas überzogene Sauare Top Koffer, mit 4 
= fchweren Sartho 





2 Sohlleder: 


zu mit ſtarten 
Bun ni J en 






‚den, Clamps 





> u. Monitor © 


tiefer Treo 





Hutſchae diet u. ertra 





Cloth finiſhed .. 


v 


gerutieri 


. Gtladitone Satchel3 für Männer — Wie 
yildung—mit Starten genäbten Ledergriffen— 


ylattirte: Schloß u. Ka tches ⸗ tuch⸗ 





Suit — — 

















Indiane .cceccreee BE 
Indiana Lump881 
Virginia Lump ........... 83. 00 
Egg, Range und Cheſtnut zu den nie— 
drigſten Marktpreiſen. 

Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Bimmer 305, Schiller Building. 
21jfbm 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden ©. O. D. ausgeführt, 
TELEPHON MAIN 818. 


$. H. Smith ch. co. 


279 n. 281 ®. Madijon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Saushaltungss 
Gegenſtände 


zu den billigſten Baar-Preiſen auf Kredit. 
85 Anzahlung und 81 per Woche kaufen 850 
werth Wa zaren. Keine Extrakoſten für Aus— 
ſtellu ng der P zapiere. mmijr mz318, bw 


Feuer⸗Verkauf. Feuner⸗Verkauſ. 
150 Pianos leicht beſchädigt. 


Alle Piauos volllommen — 855 
cer Preis 


Eteinway Piano „ . . . B225—jrüherer Preis Hi 3 
a Pi — * 5 8 > Basen Preis 314 





7 Pianos.. 8135früherer Vreis 8259 
— Piano . . 8250— früherer Preis $459 
Weber Piano...» - $ 65-— früherer Preis 8373 


TWICHELI, 
Leichte — 23 Wabaih” Apr. 


18ma mift mobw 
Kinderwagen⸗Fabrik. 
C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVENUE. 
Miitter tauft@ure Kinderwagen in dies 
ſer billigſten FabcilChicagos Ueberdrin⸗ 
ger dieſer Anzeige erhalten einen Evi senfchirm au 


sedem angefauften Wagen. — Wir verlaufen uniere 


MWaaren zu erftaunlih ‚billige u m reifen umd eriparer 
den Füufern manchen Dollar. Ein feiner Plüfch ges 


1 Wianos ..o. 2 . .. 8165— früherer Breis $275 

> Riano Soroner 8 SO— früherer Breis $179 

2 Tianos “oe. . B180— früherer Breis 8309 

Fiſcher Wano 33 3190frũherer Preis N 
2 





| polfterter Rohr-Kinderwagen für $7.00, no beflere 


für $9.00. Wir repariren, tauiben um und verlaufen 
alle Theile jeparat, waß zu einem Kinderwagen ges 
hört. Ubends vifen. lömzijemomibıng 


 Berfudt unter 
= 





Grtraft von Mal; und Hopfen, 


ir Gottfried Brewing Co. 


Tel.: SOUTH 429. Samammtrlj 


NTE beſorgt. Erfindungen 
PATE führt $ u tenijce 
Zeichnungen ausge tompt jchnell, ree 
Batentvermittler, Anne 
MELTZER & co.,} mwälte en 


SUITE 83, MoVICKERS THEAT 
























